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Thomas Krause
Vorstandsvorsitzender 
ITS mobility e.V.

Die Digitalisierung sorgt im Bereich der 
gesamten Mobilität für eine umfassende 
Transformation tradierter Prozesse, Struk-
turen, Produkte und Dienstleitungen. Die 
Vernetzung von Fahrzeugen und der Infra-
struktur sowie alle damit korrespondieren-

-
zientes und intelligentes Verkehrssystem 
und die Entwicklung neuer Produkte und 
Geschäftsmodelle erfahren eine immer 
höhere Geschwindigkeit. Innovationszyklen 
verkürzen sich rasant. In zehn Jahren wer-
den mit Daten und Serviceleistungen mehr 
verdient als mit dem Wertschöpfungskern 
selbst, also dem Verkauf des Automobils. 
Mit all diesen Herausforderungen und Mög-
lichkeiten ändert sich auch immer schneller 
das Bewusstsein, wie wir Mobilität erfahren 
oder nutzen wollen. 
 Die Entwicklung und der beschleunigte 
Einsatz intelligenter Fahrzeuge und Ver-
kehrssysteme werden für die Bewältigung 
der Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts die zentrale Rolle spielen. Die Verfüg-
barkeit der notwendigen Basistechnologien 
wie Kommunikation, Ortung, Sensorik & 
Aktorik und entsprechender Rechenleis-
tung zu marktwirtschaftlich akzeptierbaren 
Preisen ermöglicht Geschäftsmodelle und 
darauf basierende Anwendungen, die die 
Umsetzung zur Nutzung von intelligenten 
und automatisierten Fahrzeugen Realität 
werden lässt. Damit verbunden sind neue 
Technologien und Märkte, die einen nach-

-
keit und Beschäftigungsperspektiven von 
morgen haben. Im Rahmen der verschiede-
nen ITS-Projekte werden im Hinblick auf die 
digitale Mobilität derzeit Infrastrukturen zur 
Erprobung des automatisierten und ver-
netzten Fahrens aufgebaut, dazugehörige 
Anwendungen und Produkte getestet sowie 
Konzepte und Geschäftsmodelle entwickelt. 

Darüber hinaus steht aus meiner Sicht die 
Elektromobilität mit allen dazugehörigen 
Infrastrukturen und (vernetzten) Produkten 
kurz vor der endgültigen Marktdurchdrin-
gung, denn die große Elektromobilitäts- 

-
lern und den Komponentenzulieferern in 
2020/2021 statt. 
 Aber auch ein weiterer Aspekt ist von 
zentraler Bedeutung. Die hier produzierte  
Mobilität glänzt mit hohen technischen 
Standards, ist aber auch sehr stark mit Er-
lebnis und Design verbunden. Daher muss 
es gelingen, beides – die emotional ge-
prägten Wohlfühl-Werte und den Wert der 
individuell gestaltbaren Mobilität – für die 
nächsten Kundengenerationen attraktiv zu 
formen. 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für eine 
Topplatzierung des norddeutschen Mobili-
tätsstandortes in der europäischen Cham-
pions League ist die Existenz leistungsstar-
ker Kompetenznetzwerke, die in der Lage 
sind, den Wissens- und Know-how-Trans-
fer für alle Akteure der gesamten Wert-
schöpfungskette zu optimieren, um durch 
gemeinsame Projekte und Initiativen die  
regionale Wertschöpfung zu maximie-
ren. Dabei bringt uns die Vernetzung von  
Mobilitäts-Know-how als Region insgesamt 
weiter. In den vergangenen Jahren konn-
ten wir bereits ein weitreichendes, aktives 
Netzwerk spannen, das entscheidende 
Wertschöpfungs- und Innovationspotenzia-
le erzeugt. Durch den Austausch zwischen 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
können zum Beispiel kleine Zulieferer einen 
substanziellen Beitrag zur Wertschöpfung 
und Technologiekompetenz der größeren 
Zulieferer leisten, die wiederum den OEM’s 
als System- und Komponentenlieferanten 
zuarbeiten. Unser Netzwerk erspart die 

Vorwort

langwierige Suche nach Partnern und Lö-
sungen. Es entstehen Kontakte, Koopera-
tionen und neue Geschäftsmöglichkeiten. 
Inzwischen hat sich das Netzwerk auch 
auf nationaler und europäischer Ebene 
etabliert. Die enge Vernetzung sorgt für 
Geschwindigkeit im Wissens- und Techno-
logietransfer. 

Die Professionalität und der langjährige 
Erfolg des Netzwerkes können anhand der 
Zahlen eindrucksvoll belegt werden. So 
konnte die Anzahl der Mitglieder seit der 
Gründung von ITS mobility im Jahr 2007  
verzehnfacht werden. Damit ist ITS mobility 
eines der größten Netzwerke für intelligen-
te Mobilität in Deutschland und repräsen-
tiert weit mehr als 250.000 Beschäftigte. 
Aber auch die Entwicklung der operativen 
Arbeit entlang der fachlichen Themen ist 
beeindruckend. So hat ITS mobility in dieser 
Zeit ca. 50 F&E- und Strukturprojekte mit  
einem Projektvolumen von ca. 100 Mio. 
Euro und einem Fördervolumen von mehr 
als 50 Mio. Euro initiiert bzw. geleitet. 

-
re bieten wir allen Mitgliedern die Gelegen-
heit, sich mit ihren Kompetenzen sowohl 
innerhalb des Netzwerkes als auch nach 
außen professionell zu präsentieren. Die 
Stärke und Leistungskraft eines Netzwerkes 
wird ganz wesentlich durch die Anzahl und 
das Engagement der Mitglieder determi-
niert. Im Namen des Vorstandes freue ich 
mich auf eine gute Zusammenarbeit mit 
den Mitgliedern von ITS mobility sowohl in 
den Forschungsprojekten als auch im Rah-
men unserer Veranstaltungen und Messe-
auftritte.

Thomas Krause
Vorstandsvorsitzender ITS mobility e.V.
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ITS mobility e.V.
Kontakt: Hinrich Weis
Hermann-Blenk-Straße 17
38108 Braunschweig
Telefon: +49 531 231721-31
hinrich.weis@its-mobility.de

Das Kompetenznetz ITS mo-
bility e.V. mit Sitz am For-

Ergebnis zweier Zusammenschlüsse. Durch 
die Fusion der beiden Vereine ITS Nieder-
sachsen und Gesamtzentrum für Verkehr 
Braunschweig e.V. (GZVB) entstand im Jahr 
2009 der neue Verein ITS Niedersachsen.
 Der Verein ITS Niedersachsen wurde  
im Jahr 2007 unter der Regie der Landes- 
initiative Telematik gegründet. Die regiona-
le Strukturentwicklungsgesellschaft Allianz 
für die Region GmbH führte dabei die Re-
gie, denn die Gesellschaft leitete die Ge-
schäftsstelle der Landesinitiative Telematik 
von 2005 bis 2011. Der Verein verfolgte das 
Ziel, die Interessen seiner Mitglieder im Be-
reich intelligenter Transport- und Verkehrs-
systeme im nationalen und internationalen 
Raum zu vertreten und eine strukturelle 
Einbindung in der internationalen ITS-Com-
munity zu realisieren. 
 Das GZVB wurde bereits im Jahr 1997 
gegründet. Der Verein veranstaltete er-
folgreich Fachveranstaltungen und über-
nahm das Projektmanagement für diverse 
Forschungsverbundprojekte. So führt das 
GZVB seit dem Jahr 2004 beispielsweise die 
administrative Betreuung des europäischen 
Car2Car Communication Consortiums aus. 
Der Schwerpunkt „Satellitennavigation und 

aus der Landesinitiative Telematik hervor-
gegangenen Landesinitiative GAUSS im Jahr 
2006 hinzu. 

In weiten Teilen Norddeutschlands existieren in geradezu einmaliger Konzentra-
tion Forschungseinrichtungen sowie Industrie- und Dienstleistungsunternehmen 
aus dem gesamten Mobilitätsbereich. Insbesondere die intensive Vernetzung und 
Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Partnern führt zu einem 

-
ausforderungen wissenschaftlich zu analysieren und exemplarische Lösungen bis 
hin zur Serienreife zu entwickeln. Das vorhandene Know-how und die innovati-
ven Kräfte aus den unterschiedlichen Disziplinen und Verkehrsträgern werden im 
Kompetenznetzwerk ITS mobility zusammengeführt, um einen optimalen Know-
how-Transfer und nachhaltige Synergien zu generieren.

HISTORIE
Im Sommer 2015 wurde schließlich die 
Zusammenführung der beiden Kompe-
tenznetze ITS Niedersachsen und Automo-
tive Cluster der Metropolregion Hannover 
Braunschweig Göttingen Wolfsburg zum 
Verein ITS automotive nord e.V. abge-
schlossen. Das Automotive Cluster in der 
Metropolregion wurde im Jahr 2011 als 
ein Netzwerk für die Zulieferer in der Me-
tropolregion gegründet, das eine themen- 
und branchenübergreifende Plattform 
bildete und die Zusammenarbeit zwischen 
Forschung, Herstellern und Zulieferer-
betrieben förderte. Dadurch wurden u.a. 
zukunftsfähige Themen der Mobilitätswirt-

-
bewerbsfähigkeit im globalen Wettbewerb 
gesichert.
 Durch diese Zusammenführung der 
beiden Netzwerke wurden die Kräfte ziel-
gerichtet gebündelt. Gleichzeitig konnten 
so die jeweiligen Themen und Instrumente 
noch enger zusammengeführt und für alle 
Mitglieder nutzbar gemacht werden. 
 Um den aktuellen Entwicklungstenden-
zen im gesamten Mobilitätsbereich gerecht 
zu werden und Verwechslungsgefahren  
mit dem Namen des Dachverbandes  

die Mitgliederversammlung am 06.09.2017 
einstimmig die Änderung des Vereins- 
namens in ITS mobility e.V.
 Der Verein besitzt mit der ITS mobility 

-
zungseinheit.

ZIELSETZUNG 
Die Entwicklungstrends 
von Globalisierung, eu- 

ropäischer Integration, zunehmend ar-
beitsteiliger Wirtschaftsorganisation, weite-
rer Optimierung der Wirtschaftsprozesse, 
Wachstum der Ballungsräume und Groß-
städte, gestiegenen Umweltanforderungen 
sowie Energie- und Ressourcenversorgung 
stellen hohe Anforderungen an die Weiter-
entwicklung der Verkehrsmittel und Ver-
kehrssysteme sowie ihrer Organisation und 
Vernetzung.  
 Insbesondere vor dem Hintergrund der 
Vorgaben zur CO2-Reduzierung, der Ener-
gie- und Ressourcenversorgung und der 
zunehmenden Verkehrsprobleme vor allem 
auf Transitstrecken und in den Ballungs-
räumen fordern sowohl die Verantwortli-
chen in Politik und Wirtschaft als auch die 
Umweltverbände innovative Lösungen für 
eine nachhaltige Mobilität. Durch die wirt-
schaftliche und politische Integration der 
Länder Europas verstärken sich nicht nur 
die Herausforderungen an die Verkehrssys-

Chancen zu deren Lösung, die steigende 
Qualitätsanforderungen und eine massiv 
zunehmende Notwendigkeit von mobiler 
Kommunikation und Positionsbestimmung 

sicherer und umweltverträglicher realisiert 
werden.
 Um die Kapazitätsreserven der jeweils 
vorhandenen Verkehrsinfrastruktur optimal 
ausnutzen zu können, sind in der Zukunft 
für den nationalen und internationalen 
Verkehr in Europa leistungsfähige und um-
weltfreundliche Maßnahmen des Verkehrs-
managements erforderlich. Die Entwicklung 
und der Einsatz wirksamer Verkehrsma-
nagement-Maßnahmen sowie der Leit- und 
Sicherungstechnik unter Nutzung der Ver-
kehrstelematik und kooperativer Ansätze 
setzt die Zusammenarbeit verschiedener 
wissenschaftlicher Disziplinen, Industrie- 

-
gen voraus. Im Zuge der Digitalisierung wird 
eine immer intelligentere Vernetzung und 
Automatisierung der Mobilität möglich, die 

-
ter und sicherer werden lässt.
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Standorte der Mitglieder von ITS mobility e. V.
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STRATEGISCHE TÄTIGKEITSFELDER

Neue Materialien, Technologien und Ferti-
-

ten, Luft-, Schienen- und Straßenfahrzeuge 
sowie deren Antriebssysteme leichter, si-
cherer und für den gesamten Lebenszyklus 
bis hin zum Recycling optimiert zu entwi-

ausgefeilte Qualitätssicherung und logisti-
sche Prozesse sowie kontinuierliche Anpas-
sung an sich ändernde Kundenanforderun-
gen und Rahmenbedingungen bilden die 
Voraussetzung für nationale Wertschöp-
fungsprozesse im internationalen Wettbe-
werb.    
 In Norddeutschland existieren in ge-
radezu einmaliger Konzentration For-
schungseinrichtungen, entwickelnde und 
anwendende Industrieunternehmen sowie 

Konstellation in der Lage sind, die zu erwar-

mit wissenschaftlicher Gründlichkeit zu 
analysieren sowie exemplarische Lösungen 
bis hin zur Serienreife zu entwickeln.
 Um die zukünftigen Herausforderungen 

-
zieren, mit wissenschaftlicher Gründlichkeit 
zu analysieren sowie exemplarische Lösun-
gen bis hin zur Serienreife zu entwickeln, 
müssen das vorhandene Know-how und die 
innovativen Kräfte hierzu zusammengeführt 
werden, wozu sich die Einrichtung des Kom-
petenznetzwerkes ITS mobility anbietet. 
Die Einbeziehung von Fahrzeugherstellern, 
Mobilitätsdienstleistern und Anwendern 
als Kooperationspartner, wie beispielswei-
se Volkswagen AG, Siemens, AG, Robert 

Verkehrsunternehmen, Logistik- und Trans-
portunternehmen sowie kleinen und mitt-

Synergien, die durch die wissenschaftliche 
Begleitung der Hochschulinstitute und 
Forschungseinrichtungen zusätzlich un-
terstützt werden. Die bedarfsweise Ein-
bindung von Consulting- und Engineering- 

zur Koordination und Begleitung von inno-
vativen Projekten. Damit können optimale  
Ergebnisse zur Bewältigung der aktuellen 
und sich zukünftig ergebenden Aufgaben 
im Bereich des multimodalen Verkehrs  
erzielt werden.
 ITS mobility kann als Kompetenznetz  
somit durch die Einbeziehung und die Koor-
dinierung unterschiedlicher Ressourcen die 

-
getragenen Probleme analysieren und ein 
optimales Projektteam zusammenstellen, 
das den Forderungen von Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft Rechnung trägt, um  

innovative Produkte, Prozesse und Dienst-
leistungen ganzheitlich zu entwickeln, zu er-

Eine wesentliche Aufgabe sieht ITS mobili-
ty darüber hinaus im Know-how-Transfer 
und Networking. Hierzu bietet das Kom-
petenznetzwerk in enger Kooperation mit 
den wissenschaftlichen Instituten und For-
schungseinrichtungen Symposienreihen zu 

-
ten an und entwickelt Seminarreihen zur 
fachlichen Weiterbildung der Mitarbeiter 
und des Managements. Regelmäßige Kol-
loquien und Workshops greifen darüber 
hinaus aktuelle sowie spezielle Themen 
auf und binden neben Fachleuten, Politik 
und Verwaltung auch die interessierte Öf-
fentlichkeit ein. Darüber hinaus bietet das 
Netzwerk neben Clustermeetings, die die 
Möglichkeit bieten, sich im Netzwerk in 
zwangloser Atmosphäre zu aktuellen Mobi-
litätstrends, gemeinsamen Arbeitsschwer-
punkten und Projektideen auszutauschen 
auch hochprofessionelle Beteiligungs-
möglichkeiten an Business Speed Datings, 
Unternehmensbesuchen und Werksbe-
sichtigungen, Delegationsreisen etc. an, zu 
denen die Mitglieder exklusiven Zugang 
haben. Letztendlich tragen Engagements 
und besondere Angebote für Schüler und 
Studenten dazu bei, deren Interesse für 
wissenschaftliche und ingenieurmäßige  
Herausforderungen zu wecken.  

Entsprechend der Zielsetzung engagiert 
sich das Kompetenznetz ITS mobility inhalt-
lich insbesondere in den Tätigkeitsfeldern:
 

Digitalisierung
Die kooperative Vernetzung der Verkehrs-
mittel untereinander und die Vernetzung 
der Verkehrsmittel mit ihrer Infrastruktur 
sowie die verkehrsträgerübergreifende Ver-

-
ziale. Die skizzierten Herausforderungen 
erfordern einerseits die weitere Optimie-
rung der einzelnen Verkehrsträger selbst 
und andererseits die Vernetzung der ver-
schiedenen Verkehrsträger Straße, Schiene, 
Wasser und Luft zu einem durchgängigen 
Gesamtsystem.

Zuliefererindustrie
Vor dem Hintergrund intensiver Globalisie-
rungsprozesse und der Modularisierung 
der Automobilproduktion geht ein stetig 
steigender Anteil der Innovationen in der 

Automobilindustrie und der damit korre-
spondierenden Wertschöpfung auf das 
Konto der Zuliefererindustrie. Wenn sich 
die Zulieferer am internationalen Markt be-
haupten wollen, müssen sie diesen Trends 
durch den Ausbau ihrer Kern- und Entwick-
lungskompetenzen begegnen. Die Themen 
reichen hier vom Simultaneous Engineering 
über die Systemintegration bis hin zum Ko-
operationsmanagement. Klassische primär 
lokal ausgeprägte Wirkungsräume entspre-
chen in den meisten Fällen nicht mehr den 
aktuellen und zukünftigen Anforderungs-
mustern. Durch eine stärkere Vernetzung 
der Zulieferer kann das Know-how und die 
Leistungsfähigkeit der regionalen Zuliefe-
rerindustrie fokussiert aufgezeigt und ge-
stärkt werden. Gleichzeitig verbessern sich 
die Möglichkeiten des Aufbaus von strategi-
schen Kompetenzpartnerschaften.
 Aufgrund der gewachsenen System- 
anforderungen ist es für den einzelnen  
mittelständischen Zulieferer zunehmend 
nicht mehr möglich, Auftragsumfänge allei-
ne anzubieten. Für die Anforderungserfül-
lung sorgt dann der Systemzulieferer, der 
die verschiedenen Vorprodukte und Teil-
komponenten entsprechend zusammen-
führt. Somit ist die Verbindung zwischen 
Zulieferer und OEM in vielen Fällen nicht 
mehr gegeben. Die Vernetzung unterein-
ander über den Wissensaustausch kann 
daher den Grundstein von Produktinno-
vationen bilden, der den entscheidenden 
Wettbewerbsvorteil bei Innovationen und 
Kostenstruktur mit sich bringt.

Satellitennavigation und  
 sicherheitsrelevante Anwendungen
Ein wichtiges Feld des zukünftigen europä-
ischen Satellitennavigationssystems Galileo 
wird das der sicherheitsrelevanten Anwen-
dungen sein. 
 Am Galileo Zentrum für sicherheitskriti-

Dienstleistungen (GAUSS), dessen Träger 
ITS mobility ist, werden die entsprechenden 
Kompetenzen gebündelt. Durch die früh-
zeitige Positionierung in diesem Bereich 
hat sich ein Cluster formiert, das durch sein 
Alleinstellungspotenzial sowohl in technolo-
gischer als auch in ökonomischer Hinsicht 
Maßstäbe setzt.

Fahrerassistenz und Automatisierung
Der technische Fortschritt im Rahmen ei-
ner verstärkten Digitalisierung technischer 

 
der Fahrzeugsensorik, der Datenfusion,  
der Ortung und der digitalen Karten 
neue Ansätze für Assistenzsysteme und  
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Automatisierungsprozesse zur Unterstüt- 
zung des Fahrers auch in komplexeren 
Verkehrsszenarien. Durch die Einbindung 
mobiler Kommunikation ist auch eine 
vorausschauende Assistenz der Fahrer 

-
rative Ansätze unter Nutzung der Fahr-
zeug-zu-Fahrzeug- sowie Fahrzeug-zu-Infra- 
struktur-Kommunikation auch dezentrale 
Anwendungen zur Verbesserung der Ver-

hin zum hochautomatisierten Fahren.   

Emissionsarme Verkehrsmittel
Die Vorgaben des globalen Klimaschutzes 
sowie die begrenzte Verfügbarkeit der fos-
silen Energieträger erfordern gänzlich neue 
Ansätze für emissionsärmere Verkehrsmit-
tel und deren Versorgungsinfrastrukturen. 
Optimierung und Downsizing der Verbren-
nungsmotoren auch unter Berücksichtigung 

-

hybride Antriebskonzepte unter Nutzung 
von Elektromotoren und leistungsfähigen 

 
einsparungen insbesondere bei innerstäd-
tischen Fahrzyklen. Aufbauend auf den vor-
genannten Technologien sind mittel- und 
längerfristig neuartige Elektrofahrzeuge 
mit den zugehörigen Technologien wie Bat-

Lage, neue Energieträger wie Strom oder 

ambitionierteren Emissionsziele zu erfüllen.

Innovativer Fahrzeugbau
Innovativer Leichtbau und Reduktion der 
Fahrwiderstände bilden die Grundlage zur 
Reduzierung des Energieverbrauchs der 
Verkehrsmittel. Darüber hinaus stellen Mo-
dularisierung und Variantenfertigung weite-
re Anforderungen an innovative Fahrzeug-
konzepte, um den Herausforderungen der 

entsprechen zu können. Ergänzend zu den 
vielfältigeren Antriebskonzepten sind auch 
kundenrelevante Eigenschaften und Funk-
tionalitäten mit den geforderten Qualitäts-
ansprüchen serienmäßig umzusetzen. 

Systemsimulation
Die verbesserte Modellierung der techni-
schen Komponenten und Systeme und im-
mer leistungsfähigere Rechnersysteme er-
möglichen zunehmend die qualitative und 
quantitative Analyse und Optimierung der 
Eigenschaften zukünftiger Produkte bereits 

in ihrer frühen Entwicklungsphase und be-
gleiten den gesamten Entwicklungsprozess. 
Die Validierung der Simulationsmodelle mit-
tels Daten speziell konzipierter Prüfverfah-
ren ermöglicht Aussagen über die erreichte 
Modellgüte und gibt Hinweise zur weite-
ren Verbesserung der Modelle. Validierte 
Modelle lassen sich auch zum Testen der 
Komponenten und Systeme unter Echt-
zeitbedingungen ebenso heranziehen wie 
zur Beurteilung der Schnittstellen zu den in 
den Prozessen eingebundenen Menschen. 
Insbesondere für sicherheitsrelevante An-
wendungen bilden validierte Simulations-
modelle sowie optimierte Szenarien und 
Testverfahren einen wichtigen Baustein für 

Neben diesen fachlich orientierten Ziel-
feldern verfolgt ITS mobility die folgen-
den Zwecke:

Networking und Know-how-Transfer: 

• Förderung von innovativen Forschungs- 
 vorhaben durch ideelle, inhaltliche und  

• Durchführung von Symposien, Work- 
 shops, Seminaren und Schulungen

• Durchführung von Netzwerkveranstal- 
 tungen, Cluster Meetings, Business  
 Speed Datings, Unternehmensbesuchen 
  und Werksbesichtigungen 

 schaftlichen Know-how-Transfers

• Unterstützung zur Einbindung von 
 nationalen und europäischen Förder- 
 projekten in regionale Vorhaben

• Unterstützung zur Umsetzung wissen- 
 schaftlicher Ergebnissen in marktfähige  
 Produkte

 Mobilitätsstandortes Norddeutschland

In den vergangenen Jah-
ren rückte die Bündelung 

der Kräfte zwischen ITS mobility und sei-
nen strategischen Partnern immer stärker 
in den Fokus des Interesses. Ein ganz we-
sentlicher Erfolg dieser engen Zusammen-
arbeit war die Leitung  der Landesinitiative 
Mobilität Niedersachsen aus einem Kon-
sortium aus ITS mobility GmbH, Allianz für 

die Region GmbH, Wolfsburg AG und dem 
Niedersächsischen Forschungszentrum 
Fahrzeugtechnik (NFF) von Januar 2013 bis 
Dezember 2015.
 Seit dem 01.12.2016 ist ITS mobility Kon-
sortialführer des vom Land Niedersachsen 
geförderten Innovationsnetzwerkes „Allianz 

Das Ziel besteht darin, in Zusammenarbeit 
mit den Partnern Allianz für die Region 
GmbH, Wolfsburg AG und Niedersächsi-
schem Forschungszentrum Fahrzeugtech-
nik das Netzwerk zu einem Referenzcluster 
der Mobilität auf nationaler und internatio-
naler Ebene zu entwickeln.
 Am 10.10.2018 wurde das Innovations-
cluster ITS mobility von der clusterpoliti-
schen Exzellenzmaßnahme des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Energie 

für Cluster Management Excellence ausge-
zeichnet.

Mit mehr als 200 Mitgliedern 
repräsentiert ITS mobility inzwischen 
eines der größten Mobilitätsnetzwerke 
Deutschlands. 

Seit dem Jahr 2009 hat ITS mobility 
ca. 50 Forschungsverbund- und Struk-
turprojekte mit einem Projektvolumen 
von ca. 100 Mio. Euro initiiert und um- 
gesetzt. 

ITS mobility richtet in Zusammen-
arbeit mit seinen Partnern jedes Jahr 
ca. 40 Fachveranstaltungen in verschie-
denen Formaten aus. Alle Mitglieder 
haben die exklusive Möglichkeit, diese 
Veranstaltungen zu nutzen und sich 
professionell zu positionieren. 

ITS mobility hat in enger Koope-

-
lich dazu beigetragen, dass die deutsche 

-
den wird.  

ITS mobility organisiert in Zusam-
menarbeit mit Partnern mit großem  
Erfolg Gemeinschaftsstände auf natio-
nalen und internationalen Leitmessen 

ERGEBNISSE
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Hinrich Weis
Geschäftsführer e.V.

GESCHÄFTSFÜHRER GmbH

Florian Rehr
Geschäftsführer GmbH

Steve Schneider
Geschäftsführer GmbH

GESCHÄFTSFÜHRER e.V.

VORSTAND ITS MOBILITY NORD E.V.

Birgit Blaich-Niehaus
Vorstand

Günther Kasties
stellv. Vorstandsvorsitzender   

Thomas Krause
Vorstandsvorsitzender   

Dr. Volker Müller
Vorstand

Prof. Dr. David. M. 
Woisetschläger
Vorstand

Andreas Müller
Vorstand

Frank Fickel 
Vorstand

Heinrich Klingenberg
Vorstand

Prof. Dr. Wolfgang Nebel
Vorstand

Prof. Dr. Katharina Seifert
Vorstand

VORSTAND ITS MOBILITY e.V.
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Unternehmensmitglieder ITS mobility e. V.

1TNC GmbH

AFUSOFT Kommunikationstechnik GmbH

Agentur rootfeld

algorithmica technologies GmbH

Allianz für die Region GmbH

AMENO GmbH

Aptiv Services Deutschland GmbH

ASAP Engineering GmbH

Arnold Jäger Holding GmbH

ATESTEO GmbH & Co. KG

avinotec GmbH

BearingPoint GmbH

BERIS consulting GmbH

bill-X GmbH

BLIC GmbH

Blome & Pillardy Event GmbH

Bosch Engineering GmbH

Braunschweig Zukunft GmbH

BREDEX GmbH

CLAVEY Automobil Dienstleistungs 
GmbH & Co. KG

com3+ Gesellschaft für Informations-
technologie mbH

Continental Automotive GmbH

DATUS AG

Deutsche Messe AG

eck*cellent IT GmbH

Eckold GmbH & Co. KG

EDAG Engineering GmbH

embeteco GmbH & Co. KG

EngIT Research GmbH

ENTIAC GmbH

Ernst & Young Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft 

etamax space GmbH

EuroQ GmbH

eves_information technology AG

Fahrzeugwerk Bernard Krone 
GmbH & Co. KG

FERCHAU Engineering GmbH

FEV Europe GmbH

Ficosa International GmbH

Flughafen Hannover Langenhagen GmbH

FMB GmbH Industrieautomatisierung

Frank Tristram Unternehmensberatung

FRILATEC GbR

GFBM Akademie gGmbH

GOLDBECK Nord GmbH

Götting KG

Granny&Smith GmbH & Co. KG

Graphmasters GmbH

GRC Consulting GmbH

GWG Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
und Stadtentwicklung Göttingen mbH

HaCon Ingenieurgesellschaft mbH

Hamburg Verkehrsanlagen GmbH

Hamburger Hochbahn AG

hannoverimpuls GmbH

Hans Turck GmbH & Co. KG

Hartmut Rosendahl Engineering

HBT Hamburger Berater Team GmbH

Herfurth & Partner Rechtsanwalts-
gesellschaft mbH

HIW Hamburg Invest Wirtschafts-
förderungsgesellschaft mbH

hySOLUTIONS GmbH

IAV GmbH

ibeo Automotive Systems GmbH

IMA Wolfsburg Institut für Management 

ing-pum UG

Ingenieurbüro Dr. Norbert Handke

Ingenieurbüro Evers & Partner 

INNO TAPE GmbH

in-tech GmbH

Interlink GmbH

ITK Engineering GmbH

ITS Deutschland GmbH

ITS Hamburg 2021 GmbH

ITU Consult GmbH

I-Unit GmbH

Johnson Controls Autobatterie 
GmbH & Co. KG

JPM Silicon GmbH

KATHREIN Automotive GmbH & Co. KG

Kobold Design

Kontrapunkt Agentur für 
Kommunikation GmbH
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Stand Januar 2019

148Krebs & Aulich GmbH

LESIKAR a.s.

m3team AG

M.I.T. Multimedia Internet Telematik GmbH

micronex GmbH

MRK Management Consultans GmbH

msg DAVID GmbH

Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH

nass magnet GmbH

NavCert GmbH

Neusoft Technology Solutions GmbH

Netzwerk Viernull GmbH

NORDSYS GmbH

NXP Semiconductors Germany GmbH

OECON Holding & Consulting GmbH

Sachsen-Anhalt

P3 automotive GmbH

PATEV Associates GmbH

pqm – Produkstionslogistik und 
Qualitäts-Management GmbH

Pretherm GmbH

PROJEKTIONISTEN GmbH

Promotives GmbH

PROSPER X GmbH

Protohaus Professional GmbH

PTV Planung Transport Verkehr AG

QleanAir Scandinavia GmbH

Reusch Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

riske & jorns GmbH

Rydies GmbH

Sächsische Energieagentur – 
SAENA GmbH

SafeTRANS – Safety in Transportation

SaSaTrans GmbH

SCHEEL + ULLRICH Ingenieurbüro  
für Qualitätsmanagement und  
Technologieberatung"

Schlote Holding GmbH

SG CONCEPTS GmbH & Co. KG

SHP Ingenieure

Siemens AG, MO MM ITS TS PLM

Siegfried-W. Grunwald e.K. 
Erodiertechnik & Werkzeugbau

Simtec Systems GmbH

s.m.s. smart microwave sensors GmbH

StudING Braunschweig GmbH

Systemum GmbH & Co. KG

Thorsis Technologies GmbH

Trajet GmbH

T-Systems International GmbH

TÜV NORD CERT GmbH

TÜV NORD Mobilität GmbH & Co. KG

TÜV SÜD Auto Service GmbH

Unipress Etiketten und Schilder e.K.

üstra Hannoversche Verkehrsbetriebe AG

v. Rundstedt & Partner GmbH

videantis GmbH

Volksbank eG Braunschweig Wolfsburg

Walberg Urban Electrics GmbH

Wegner Konferenzdolmetschen

wenovate® GmbH

Weserbergland AG

Wilkhahn, Wilkening + Hahne 
GmbH & Co. KG

Wirtschaftsförderung Region Goslar 
GmbH & Co. KG

Wirtschaftsförderungegsellschaft 
Hildesheim Region (HI-REG) mbH

Wolfsburg AG

WPS Workplace Solutions GmbH

WVI Prof. Dr. Wermuth Verkehrsforschung 
und Infrastrukturplanung GmbH

X-RAY LAB GmbH & Co. KG

YuYang Deutschland GmbH

Zeissig GmbH & Co. KG
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Die Performanz der Anlage wird hier als Verteilung dargestellt. Die normale Betriebsweise (rot) 
hat ihren Durchschnitt bei ca. 82% und die optimierte (grün) bei ca. 84% bei einer geringere 
Streuung.

algorithmica technologies GmbH
Küchlerstraße 7
61231 Bad Nauheim
0176 20733149
info@algorithmica-technologies.com
www.algorithmica-technologies.com

in ihren Archiven gespeichert. Maschinelles Lernen kann diesen Datenfriedhof, 

in ein dynamisches mathematisches Modell für den Verarbeitungsprozess einer 
Anlage umwandeln. Das Modell errechnet, wann und wo bestimmte Geräte in 

müssen, um die Anlagenleistung zu verbessern.

OPTIMIERUNG

einer Änderung von verschiedenen Sollwer-

   Der Erfolg dieser Methode konnte bereits 
in vielen Industrieanlagen bestätigt werden 
– bei rotierenden und nicht-rotierenden 
Teilen von Gas-, Dampf- und Windturbinen, 
bei Kompressoren, Pumpen, Wärmetau-

Das bisher üb-
liche Condition 

Monitoring schaut sich jeden Messwert 
gesondert an und legt jeweils fest, ob er 
zu niedrig oder zu hoch ist – verglichen mit 

Methode führt erwiesenermaßen zu vielen 
falschen Alarmen; aber auch zu Maschinen-
ausfällen, die kein Alarm ankündigen konn-
te. Außerdem ist der Vorgang, die Gren-

bürokratisch.
   Maschinelles Lernen bietet hingegen eine 
holistische Analyse an, die schnell und prä-
zise den jeweiligen Zustand der Maschine 
anzeigt und Vorhersagen über mögliche 
Ausfälle machen kann, etwa dass für den 
kommenden Donnerstag gegen zwölf ein 
Ausfall droht.
   Dirk Puethe, technischer Leiter der Fir-
ma Ashland, sagt: „Ashland nutzt die Opti- 
mierungssoftware APO in seiner Formal-
dehyd-Produktionsanlage in Marl, Deutsch-

-
gern und das Aufschäumen zu verhindern. 
Es gibt also ein Riesenpotenzial, mithilfe 

Vorbeugende Instandhaltung und Prozessoptimierung 
mit Maschinellem Lernen

INSTANDHALTUNG

Das Modell (grün) bildet den Gesundzustand 
der Messung (rot) ab. Wenn beide gleich sind, 
ist alles in Ordnung. Weichen sie von einan-
der ab, so wird es einen Ausfall geben, der 
Tage im Voraus alarmiert werden kann.

schern, Destillationskolonnen und Ventilen. 
Diese Methode kann leicht und schnell an 
jeder Anlage ausprobiert werden. 

Die Modelle des ma- 
schinellen Lernens 

werden auch dazu verwendet, die Leis-
tung einer Anlage zu verbessern. Eine 
Fertigungsanlage hat viele Sollwerte, mit 
deren Hilfe der Anlagenbediener die An-
lage kontrolliert. Carsten Laukner ist der 
Programm-Manager von K+S in der Ab-

„Dank des Einsatzes der Prozessoptimie-
rungs-Software von algorithmica konnten 
wir in unserer Kali-Anlage in Unterbreizbach 

-
zessstabilität und der Produktqualität fest-
stellen. Die Software kam leicht und schnell 
zum Einsatz und wurde von den Bedienern 
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Die Allianz für die Region GmbH ist eine 
Regionalentwicklungsgesellschaft. Zahl-
reiche regionale Gesellschafter aus Un-
ternehmen, Kommunen und Verbänden 
verfolgen in diesem Zusammenschluss das 
Ziel, die Region Braunschweig-Wolfsburg zu 
einem wirtschaftsstarken Zuhause der Zu-
kunft zu machen. Gemeinsam mit Partnern 
entwickelt und realisiert die Allianz für die  
Region GmbH Projekte und Programme, 
dies unter anderem im Bereich der Mobi-
litätswirtschaft und -forschung. Das Unter-
nehmen bündelt Aktivitäten und Know-how 
aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 
Verwaltung. Die Allianz für die Region GmbH 
ist Anlaufstelle und Moderator für neue 
Themen und Prozesse, konzipiert Master-
pläne und richtet Fachveranstaltungen aus. 

Allianz für die Region GmbH
Frankfurter Straße 284
38122 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531 1218-165
hinrich.weis@allianz-fuer-die-region.de
www.allianz-fuer-die-region.de

PROFIL UND KERNKOMPETENZEN

 ARBEITSSCHWERPUNKTE Die Allianz für die Region GmbH hat als 
anerkannter Organisator regionaler Netz-
werke durch seine zielgerichteten Aktivitä-
ten in den vergangenen Jahren im Rahmen 
der Steuerung von Wachstumsprojekten 
und Forschungskooperationen einen erheb-
lichen Anteil am erfolgreichen Ausbau des 
regionalen Mobilitätsclusters gehabt. Durch 
diese anerkannte Kompetenz gilt die Allianz 
für die Region GmbH als zentrale Dreh-
scheibe bei allen Fragen der operativen 
und strategischen Projektsteuerung sowohl 
auf regionaler als auch auf überregionaler 
Ebene.

Die Region Braunschweig-Wolfsburg ist  
das Zentrum der niedersächsischen Auto-
mobilindustrie und Mobilitätsforschung. 
Mobilität ist die anerkannte Kernkompe-
tenz und Motor für den Erfolg der Regi-
on. Vor diesem Hintergrund stärkt die 
Allianz für die Region GmbH gemeinsam 
mit Partnern aus Wirtschaft und Wissen- 
schaft die Mobilitätswirtschaft und -for-
schung durch die Entwicklung innovati-
ver Mobilitätstechnologien und deren Er-
probung in der Praxis. Folgende Aspekte  
stehen dabei im Vordergrund:

Initiierung und Umsetzung von   
 Mobilitätsprojekten 
 

Einwerben von Fördermitteln von  
 

Auf- und Ausbau von Netzwerken 

 
 tungen und Messeauftritten auf  
 regionaler, nationaler und inter- 
 nationaler Ebene

Der deutsche Gemeinschaftsstand beim 
ITS Weltkongress 2018 in Kopenhagen – orga- 
nisiert von der Allianz für die Region GmbH

Für eine starke Region

Standort der Allianz für die Region GmbH im Kontorhaus in Braunschweig

REFERENZEN (AUSWAHL)

Landesinitiative Telematik Nieder- 
 sachsen – Leitung der Geschäftsstelle  
 von 2004 bis 2011 

Automotive Cluster der Metropolregion 
  Hannover, Braunschweig, Göttingen,  
 Wolfsburg – strategischer Partner in der  
 Steuerungsgruppe von 2011 bis 2015 

Landesinitiative Mobilität Niedersach- 
 sen – Leitung der Geschäftsstelle im  
 Konsortium aus Allianz für die Region  
 GmbH, ITS mobility GmbH, Wolfsburg  
 AG und dem Niedersächsischen For- 
 schungszentrum Fahrzeugtechnik (NFF)  
 von 2013 bis 2015 

Allianz für intelligente Mobilität in  
 Niedersachsen – Leitung der Geschäfts- 
 stelle im Konsortium aus Allianz für  
 die Region GmbH, ITS mobility GmbH,  
 Wolfsburg AG und Niedersächsischem  
 Forschungszentrum Fahrzeugtechnik  
 (NFF) von 2016 bis 2019 

Organisation der deutschen Gemein- 
 schaftsstände auf den internationalen  
 ITS Europa- und Weltkongressen seit  
 2005  

Im Rahmen dieser Aktivitäten konnten in 
den vergangenen Jahren in enger Zusam-
menarbeit mit den strategischen Partnern 
mehr als 40 Forschungsverbundprojekte 
mit einem Projektvolumen von mehr als 80 
Mio. Euro und einem Fördervolumen von 
mehr als 50 Mio. Euro initiiert und umge-
setzt werden.
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KERNKOMPETENZEN
Aptiv Services Deutschland GmbH 
Daimlerring 9
31135 Hildesheim 
Telefon +49 (0)5121 9148 000
www.aptiv.com

Verändere die  Mobilität der Zukunft – 
zusammen mit Aptiv!

Advanced Safety & User Experience 

- Safety Electronics 

- Infotainment 

- Autonomous Driving 

- User Experience 

- Connectivity & Security 

Signal & Power Solutions 

- Electrical Distribution Systems 

- Engineered Components Group

Unsere Kultur der EXCELLENCE basiert auf 
der unternehmerischen Verantwortung. Im 
Jahr 2018 erhielten wir als Aptiv die prestige-
trächtige Ehre, von Ethisphere zum sechsten 
Mal in Folge als eines der „World‘s Most Ethical 

Projekt im technischen Entwicklungszen- 
trum Hildesheim: Die APTIV Connected Ser-
ver Platform (CSP) ist ein neues Produktkon-
zept um alle bisherigen Steuergeräte aus Ka-
bine und Cockpit in einem Server zu vereinen. 
Neben einer hohen, skalierbaren Anzahl an 
Bildschirmen, Kameras und Fahrgastsensoren 

In Las Vegas haben wir die 5.000 Marke  
erreicht – eine beeindruckende Anzahl an 

-
renden Fahrzeugen.

Aptiv ist ein globales Technologieunternehmen. Es forscht und entwickelt an 
Lösungen für Sicherheit, Umweltschutz und Vernetzung, um so die Mobilität 
nachhaltig fortzuentwickeln. Weltweit beschäftigt Aptiv 147.000 Mitarbeiter und 
betreibt 14 technische Zentren sowie Produktionsstandorte und Kundendienst-
zentren in 45 Ländern. In Deutschland ist Aptiv mit Entwicklung und Vorentwick-
lung, Kundenservice und Fertigung präsent. Mit 700 Mitarbeitern ist Wuppertal 
Sitz des Kunden-Technologie-Zentrums und der Deutschlandzentrale.

Aptiv bietet unvergleichliche Stärken für 
die Lösung komplexer Herausforderun-
gen, wenn es um mehr Fahrsicherheit,  
Umweltschutz und bessere Vernetzung 
der Mobilität geht. Software und Fahrzeug- 
architekturen sind dabei die zentralen  
Kompetenzfelder zur Umsetzung fortschritt-
licher Sicherheitssysteme, des autonomen 
Fahrens, Bedien- und Informationsdarstel- 
lungskonzepte sowie für Fahrzeugvernet-
zung. Sie zusammen ermöglichen die Mo-
bilität von morgen. Als Nachfolger der frü-
heren Delphi Automotive PLC ist Aptiv aus 

Powertrain hervorgegangen, der als Delphi 
 

Aptiv steht auf dem festen Fundament eines 
Branchenführers, der mit seinem Know-
how, Fähigkeiten und Agilität Autohersteller 
bzw. Mobilitätsanbieter als Kunden gewin-
nen kann. Besuchen Sie aptiv.com.

Nachhaltige Lösungen für die Mobilität 
-
-

system und Gehirn eines smarten Autos 
weiterentwickelt.

Intelligente Architektur für die Automobile 
von morgen – eine Hauptaufgabe für die 
Aptiv Ingenieursteams zur Realisation des 
autonomen und vernetzten Fahrens.
Fahrzeuge werden zunehmend durch Soft-

-
halte verarbeitet, und viel mehr Daten ge-
neriert.

die Leistungsverteilung?
Durch Optimierung der Fahrzeugarchitek-
tur. Wenn in der Vergangenheit eine neue 
Funktion wie Sitzheizung im Fahrzeug hinzu 
kam, wurde lediglich ein neues Regelmodul 
plus notwendiger Verkabelung hinzugefügt. 
In Premiumfahrzeugen – mit bekannter wei-
se vielen Funktionen – ist die Verkabelung 
etwa von ca. 2,4 auf ca. 4 km angestiegen! 
Wenn man auf autonome Fahrsysteme 
der Ebenen 3, 4 und 5 vorausschaut, er-
höht sich diese Zahl in einem nicht opti-
mierten System auf ca. 5,5 km. Unter dem 
Strich ergibt sich daher: Der in der Ver-
gangenheit angewandte Ansatz bezüglich 
der Fahrzeugarchitektur funktioniert nicht 
mehr. Er kann den Anstieg hinsichtlich In- 
halt und Komplexität nicht unterstützen.
Hier setzt Aptivs Know-how an. Intelligente 
Fahrzeugarchitektur umfasst die vollstän-
dige Technologie-Palette aus Komponen-
ten, Modulen, Hard- und Software sowie 
Prozess-Engineering und führt sie mit Hilfe 
unseres Systemintegration-Know-hows zu-
sammen. Dadurch realisieren die Aptiv In-

aktive Sicherheit, Automatisierung und Kon- 
nektivität, die die Mobilität der Zukunft 
braucht.

PROJEKTE

ARBEITSSCHWERPUNKTE
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Keine Hardware benötigt: Neue Software 
von ASAP ermöglicht Erlebbarkeit und Evalu-
ierung von Head-up-Display-Konzepten schon 
ab Entwicklungsbeginn

PROJEKTE
In seinen 13 Leistungsfel-
dern setzt ASAP jedes Jahr 

zahlreiche Projekte um. Nachfolgend zwei 
aktuelle Beispiele aus den Bereichen Elektro- 
nikentwicklung und Software Engineering: 

 Die 
Anzahl von Anzeigen im Fahrzeug steigt 
kontinuierlich – parallel dazu werden auch 
Head-up-Displays (HUD) immer mehr zum 
Standard. Zur optimalen Auslegung eines 
HUD sind umfangreiche User Experience- 
(UX) und Usability-Studien notwendig. ASAP 
Ingenieure haben deshalb eine Software 
entwickelt, mit der sich Erlebbarkeit und 
Evaluierungen neuer HUD-Konzepte früh-
zeitig in den Entwicklungsprozess integrie-
ren lassen: durch eigens entwickelte virtu-
elle Methoden können ASAP Experten jetzt 
mittels Microsoft HoloLens Konzeptbilder 
mit realen Fahrzeugdaten evaluieren. Die 
Microsoft HoloLens wird genutzt, um schon 
in der Konzeptphase Probandenstudien zu  
neuen Funktionen und Features durchzu-
führen. Dadurch kann ASAP entlang des  

Die ASAP Gruppe – Leidenschaft für das Automobil.

ASAP Engineering GmbH
An der Klanze 9
38554 Weyhausen
Telefon +49 5362 9530 0
wolfsburg@asap.de
www.asap.de

KERNKOMPETENZEN

Elektronikentwicklung

Software Engineering

Test und Integration

Virtuelle Absicherung

Prüfsysteme

CAD-Engineering

Erprobung

Fahrzeugbau

Qualitätsmanagement

Engineering Service

Communication Service

Technical Service

Als Entwicklungspartner der Automobilindustrie bietet die ASAP 
Gruppe umfassende Dienstleistungen mit Fokus auf die Megatrends 

E-Mobilität, Autonomes Fahren und Connectivity. Den strategischen Entwick-
lungsschwerpunkt legt ASAP auf die zukunftsorientierten Technologiefelder der 
Elektronikentwicklung wie der Systemintegration, dem Software-Engineering, 
der virtuellen Absicherung sowie der Erprobung und Entwicklung von Prüf- 

CAD-Engineering unterstützt ASAP seine Kunden. Ergänzt wird das Portfolio 
um Querschnittsthemen aus dem Projekt-, Prozess- und Qualitätsmanagement  
sowie globale technische Dienstleistungen. 

PROFIL

gesamten Entwicklungsprozesses kontinu-
ierlich sicherstellen, dass die Entwicklung 
der Hardware auf Kurs ist und die Lösung 
optimal auf die Nutzerbedürfnisse zuge-
schnitten ist – und das ohne auf erste Hard-
ware warten zu müssen und so wertvolle 
Zeit zu verlieren. ASAP bietet seinen Kun-
den damit alle Leistungen rund um HUDs 
aus einer Hand – von der Erarbeitung von 
UX- und Designkonzepten, über die Integra-
tion der Arbeitsumgebung ins Fahrzeug bis 
hin zur Durchführung der Probandenstudie 
und anschließender Auswertung der Daten. 
   
Forschungsprojekt für Smart Cities: OEMs 
und Zulieferer arbeiten bereits seit Jahren 
daran, dass der Fahrer künftig beispielswei-
se rechtzeitig über freie Parkplätze in der 
Nähe seines Ziels informiert wird. Als Ent-
wicklungspartner der Automobilindustrie  
setzt sich die ASAP Gruppe auch mit diesem 

Thema auseinander und hat vor einigen 
Jahren das interne Forschungsprojekt‚ Digi-
tal Automotive Services‘ (DIAS) angestoßen. 
Das Ziel: nachrüstbare Systeme, kombiniert 
mit intelligenten Services – um dem Fahrer 
unter anderem die Parkplatzsuche zu erspa-
ren. Im DIAS-Projekt beschäftigt sich ASAP 
mit dem kontinuierlichen Datenaustausch 
zwischen Fahrzeugen und einem hauseige-

Nutzung der gewonnenen Schwarmdaten, 
um daraus neue Services für den Fahrer 
zu generieren. Für das Projekt hat das Un-

intelligenten Sensoren ausgestattet. Durch 
den Einsatz von Methoden Künstlicher In-
telligenz (KI), Big Data- und Cloud Compu-
ting-Technologien liefern die gewonnenen 
Schwarmdaten neue Erkenntnisse und sind 
Wegbereiter für künftige Mobilitätslösun-
gen zur Realisierung von Smart Cities. 

Für das DIAS-Projekt -
tet und die benötigte IT-Infrastruktur aufgesetzt



16

avinotec GmbH
Gustav-von-Mevissen-Str. 28
57072 Siegen
info@avinotec.de
Telefon: +49 (2 71) 3 75 73 70
www.avinotec.de

Michael Stepping ein selbständiges und inhabergeführtes Soft-
-

mehr als einem Jahrzehnt ausgeübt. Ebenso hat sich avinotec seit über 10  
Jahren den mobilen Telekommunikationsnetzen zugewandt. Ansporn war es, 
Live-Videos auf dem Mobiltelefon sehen zu können. Und zwar live und mit 

Welt mit Hilfe der Mobilen Video Plattform 
MVP, auch auf allen mobilen Endgeräten. 
Dabei sendet avinotec 15 Bilder in der Se-
kunde und benötigt nur ein GSM-Netz (2G). 
Schnellere Netze (Internet, DSL, LTE, …) 
werden selbstverständlich auch unterstützt 
und ermöglichen größere Bilder. 
    Eine der letzten Entwicklungen sind ein 

-
deoübertragung und -speicherung und die-
ser wurde schon vielfach eingesetzt. Dieser 
kann branchenübergreifend von unseren 
Kunden genutzt werden – zum Beispiel vom 
Ortsbürgermeister beim Oktoberfest oder 
bei der Ausrichtung eines Fussballspiels.

 
Als Technischer Dienstleister – und mittler-
weile Full Service Provider – bietet avinotec 
seinen Kunden schlüsselfertige und ganz-
heitliche Lösungen an. avinotec beschäftigt 
sich intensiv mit den Facetten der Mobili-
tät. Dabei sind die Kunden aus den unter-
schiedlichsten Branchen und genießen 
die somit vorhandene Leistungsbreite von 
avinotec. 
 

Videostreaming 
Videostreaming ist für avinotec eine der 
spannendsten Aufgabenfelder, da es sich 
in jeder Branche unterbringen lässt und 
eine Vielzahl von Anwendungsmöglichkei-
ten bietet. Bislang überträgt avinotec viele 
Autobahnstrecken in ganz NRW für den 
Bürger, viele Sportevents, Gottesdienste in 

Kommunen und das alles live und in Echt-
zeit. 
    Das Besondere an der eigenen Techno-
logie ist die Live-Videoübertragung von je-
dem Ort der Welt an jeden anderen Ort der 

Live-Video-Streaming von überall nach überall. Mobiles Videostreaming, 
mobile Applikationen und Entwicklung von Software

 PROFIL 

KERNKOMPETENZEN

 
Applikationen
Die Mobile Video Platform (MVP) überträgt 
die aufgenommenen Video-Streams live on-
line auf das Endgerät des Nutzers (Handy, 
PC). Hierbei kann eine Vielzahl an komfor-
tablen Zusatzfunktionen genutzt werden. 
Der Nutzer benötigt lediglich ein mobiles 
Endgerät mit Internetzugang. Somit ist kei-
ne Installation einer Software notwendig.
   Natürlich gibt es mittlerweile zur komfor-
tablen Nutzung auch für jeden Einsatzzweck 
eine passende Android-App von avinotec. 
Schauen Sie selbst im Playstore und über-
zeugen Sie sich von den vielen Einsatzmög-
lichkeiten.
 
Entwicklung 
 avinotec ist stets in den aktuellen Trends 
und Forschungen der IT involviert und er-
stellt auch auf Kundenwunsch neue spe-

Insbesondere mobile Lösungen durch Apps 
sind mittlerweile ein großer Bereich. Unter 
anderem, da eine App sich anders anfühlt 
als eine Webseite im Browser – und bei-
spielsweise altengerecht auf mobilen Tab-
letts passgenau erstellt werden kann.
   Die avinotec Spezialisten sind durch 
den Lehrstuhl „Mobile and Cloud Compu- 

 
Stepping stets auf dem aktuellen Stand 
der Technik und beteiligen sich in vielen 
Forschungs- und Entwicklungsprojekten 
sowohl auf nationaler als auch auf europä-
ischer Ebene.
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BearingPoint GmbH
Speicherstraße 1
60327 Frankfurt
Telefon +49 (0)69 13022 0
contact.germany@bearingpoint.com
www.bearingpoint.com

Digitale Superhelden 
werden geboren – 
oder von uns gemacht.

Consulting. Solutions. Ventures.

 PROFIL BearingPoint ist eine Management- und Technologieberatung mit europäi-
schen Wurzeln und globaler Reichweite. Wir unterstützen Kunden bei der Ent-

wicklung neuer Geschäftsstrategien, der Optimierung von Prozessen sowie der Auswahl 
und Implementierung passender Technologien. Unsere Automotive-Experten erbringen 
Beratungsleistungen nicht nur bei den namhaften Herstellern (OEMs), sondern auch bei 
allen wichtigen Lieferanten, Importeuren, Vertriebs- und Handelsgesellschaften. Wir kom-

Möglichkeiten und eigenen Produktentwicklungen, um unsere Lösungen an die individu-
ellen Fragestellungen unserer Kunden anzupassen. Dieser partnerschaftliche, ergebniso-
rientierte Ansatz bildet das Herz unserer Unternehmenskultur und hat zu nachhaltigen 
Beziehungen mit vielen der weltweit führenden Unternehmen und Organisationen geführt. 
Unser globales Beratungs-Netzwerk mit mehr als 10.000 Mitarbeitern unterstützt Kunden 
in über 75 Ländern und engagiert sich gemeinsam mit ihnen für einen messbaren und 
langfristigen Geschäftserfolg.

Quelle: BearingPoint

Digitale Transformation mit BearingPoint

REFERENZ BearingPoint ist mehrfach 
für seine Beratungskompe- 

tenz im Bereich Digitalisierung ausgezeich-
net worden. Für ein erfolgreiches Trans-
formationsprojekt bei MAN Truck and Bus 
haben wir den „Sonderpreis Digitalisie-

WirtschaftsWoche erhalten. Im Fokus des 
Projekts stand die Fabrikoptimierung auf 
Basis eines digitalen Abbilds der Werkslo-
gistikprozesse mit dem Ziel, operationelle 
Risiken bei großen Werkstransformationen 
zu reduzieren. Im Rahmen des Projekts hat 
BearingPoint das selbstentwickelte Tool 

-

alle Lager-, Logistik- und Produktionspro-
zesse zusammenhängend abgebildet und 

-
rung oder zur Reduzierung operationeller 
Risiken frühzeitig erkannt und umgesetzt 
werden.

Digitale Transformation 

Neue Mobilität und Automatisiertes  
 Fahren 

Digital Analytics 

Connected Supply Chain 

 

Logistikoptimierung mit dem  
 

Customer Experience Management 

 

KERNKOMPETENZEN

Strategie- und Prozessberatung 

IT- und SAP-Implementierung 

Projekt- und     
 Programm-Management 

Change Management 

Product Lifecycle Management 

Supply Chain Management 

Produktion und Logistik 

Finance und Controlling 

Customer Management

SCHWERPUNKTE
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Die Plattform OpenInformer bietet dabei 
die folgenden Möglichkeiten und Vorteile: 

Automatische Verrechnung von  
 Angebotskombinationen (interne  
 und zugek

 von Mediation bis Mahnwesen

für Produkte, Dienstleistungen,  
 Tickets, Data, Discounts und Connec- 
 ted Services

 

Automatisches Prozessmanage- 

Flexible Integration in bestehende  
 Systemarchitekturen

Dauerhaft updatefähig 

Auf Wunsch wird die OpenInformer Soft-
ware Plattform mit allen grundlegenden 
Funktionen auch als White-Label-Lösung 
angeboten. Auf dieser Grundlage können 
die eigenen Ideen dann von den Kunden 
selbst entwickelt werden, ohne durch das 
System eingeschränkt zu werden.

Neben dem Consulting-Bereich (Honorar-
beratung, Software-Schulungen und Un-
terstützung bei Produktentwicklungen) er-
gänzen die folgenden Produktgruppen das 
Produktportfolio und zeigen verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten auf:

Car-Telematiksysteme,   
 Auto-Navigationssysteme

Connected Cars

 systeme sowie Internet Marktplätze

Industry 4.0 Lösungen

 Data Processing

 
 (Lösungen für Abrechnungssysteme,  

 

Sonstige Software & Lösungen für  
 Kostenrechnung und Controlling

Asset-Management und -Steuerung  
 für das Internet der Dinge, Smart-X  
 Lösungen

Unternehmen
   Einblick in die Zukunft der Mobilität gibt 
bill-X mit dem Connected Car- dem Ver-
kaufskanal der Zukunft.  Produkte und Leis-
tungen werden direkt ins Cockpit integriert 
und lassen  Kunden Parkplätze reservie-
ren, Hotelzimmer buchen, Essen bestellen,  
Streaming-Angebote nutzen oder  Rabatt- 
Punkte sammeln – mit bill-X sind diese Ser-
vices einfach steuerbar, die Abwicklung der 
Bezahlprozesse erfolgt automatisch – von 
Rohdaten bis zum Mahnwesen. Die bill-X 
Software OpenInformer autorisiert  Bu-
chungen, verwaltet Tarife und sorgt für eine 
automatisierte Abwicklung aller Bezahlpro-
zesse. Die angebotenen Produkte und Leis-
tungen können beliebig untereinander ge-

über Lieferantengrenzen hinweg, verknüpft 
werden. So geschehen bei „Parken und La-

dem Parkhausbetreiber ihr Angebot mit 
Strom erweitern und reservierbare Park-
plätze mit E-Charging anbieten. 

-
chertem Knowhow ermöglichte der bill-X 
GmbH aus Osnabrück in den vergangenen 
Jahren die Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Kunden und  Konzernen und wurde so 
eine unverzichtbarer Partner für  innovative 
Zukunftsthemen wie  Smart-Mobility, In-
dustrie 4.0 und Smart-Data. In diesem Kon-
text wird die moderne Automobilbranche 
zunehmend von Themen wie Connected 
Cars, autonomen Fahren sowie Telematik 
Dienstleistungen im Fahrzeug geprägt. Der 
Einzug von Internettechnologien, Apps, Te-
lekommunikation und mobiler Datennut-
zung stellt viele Fahrzeughersteller vor die 
Herausforderung Technologien zu nutzen, 
die in der klassischen Automobilbranche 
bisher nicht relevant waren. Von der voll-
ständigen Abbildung der IT-Leistungsver-
rechnung bis zur Abrechnung der Ladevor-
gänge bei Elektrofahrzeugen bietet bill-X 
hochintegrative Lösungen auf Basis ihrer 
OpenInformer Plattform. Die Umsetzung 
vieler unterschiedlicher Projekte, insbeson-
dere im Automotive Bereich, machen bill-X 

Designing the future – die Welt der bill-X GmbH

bill-X GmbH
Möserstr. 34 | 49074 Osnabrück
Kontakt : Ludwig Storch
Client Relation Manager
ludwig.storch@bill-x.de 
www.bill-x.de
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WER WIR SIND

Ihr Partner für die Mobilität von Morgen

BLIC GmbH
Hermann-Blenk-Str. 17
38108 Braunschweig
Telefon +49 (0)531 88 686-0
postmaster@blic.de
www.blic.de

KERNKOMPETENZEN

 

 Einführung 

Projektsteuerung 

 Steuerungssysteme 

Echtzeit-Fahrgastinformation 

Electronic Ticketing 

Kommunikation 

Forschung

WILLKOMMEN BEI BLIC
BLIC ist ein unabhängiges Unternehmen. Wir sind Ingenieure, Nach-

richtentechniker, Informatiker, Verkehrsplaner und Wirtschaftswissenschaftler mit langjäh-
riger Berufspraxis. Das bedeutet für Sie: Sie arbeiten mit Experten zusammen, die Wissen 
und Erfahrung eigenständig, systemübergreifend und interdisziplinär anwenden.

Im Dialog mit unseren Kunden gestalten wir ausgereifte IT-Konzepte. 
Unsere Lösungen kennzeichnet ein integrierender Ansatz. Auf dieser 

Basis gliedern wir Ihre IT-Anwendungen erfolgreich in bereits bestehende Netze ein oder 
planen sie vollständig neu. Was unsere Handschrift trägt, ist den Ansprüchen der mobilen 
Gesellschaft gewachsen. Auch morgen noch.

Wir arbeiten dort, wo unsere Kunden sind. Unser Netz aus 
Niederlassungen und Projektbüros ermöglicht uns, vor Ort zu 

sein, wenn wir gebraucht werden und solange wir gebraucht werden.

WAS WIR TUN

WO SIE UNS FINDEN

PORTFOLIO KOMPLEXITÄT TRIFFT AUF 
KOMPETENZ

Mobilitätsmanagement-Projekte sind kom-
plex, zeitaufwändig und kosten Geld. Mit 
einem kompetenten Partner lassen sie sich  
allerdings klar strukturieren und damit 
auch Zeit und Kosten zuverlässig planen. 
Egal, wie viele Teilprojekte dabei initiiert, ko-
ordiniert und kontrolliert werden müssen, 
mit BLIC haben Sie für alle Aufgaben den 
richtigen Partner an Ihrer Seite.

IHR IT-BERATER IM MOBILITÄTS- 
MANAGEMENT

Wir haben uns spezialisiert auf IT-Lösun-
 

verkehr sowie deren Vernetzung. Sie sa- 
gen, in welcher Funktion Sie uns benötigen – 

Projektsteuerung, Betriebsunterstützung 
oder Forschung – wir sorgen dafür, dass Ihr 
Vorhaben in den richtigen Bahnen läuft.

ERFOLG DURCH WISSEN UND  
WEITBLICK

Wer mit uns zusammenarbeitet, versteht 
Mobilitätsmanagement nicht als Projekt, 
sondern als Prozess. Denn wer mit Anforde-
rungen und technischer Entwicklung Schritt 
halten will, muss auch selbst in Bewegung 
bleiben: Wir wissen, was am Markt verfüg-
bar und machbar ist und sind auch bei den 
Systementwicklungen auf dem Laufenden. 
Setzen Sie auf unser Know-How und Sie 
sind auf dem besten Wege zum Erfolg. 
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Virtual Reality
Blome & Pillardy Event richtete mehrfach die 
Volkswagen Group Conference on Virtual 
Technologies aus und setzt immer wieder ver-
schiedene VR-Anwendungen zu Kommunikati-
onszwecken kompetent um.

KERNKOMPETENZEN

Empfänge

Produkteinführungen und   
 Gebäudepräsentationen

Vertriebswettbewerbe

Incentives und Teambuildings

Tagungen und Kongresse

Image- und     
 Marketingveranstaltungen

Messeauftritte

Catering

Eventbezogene Zielanalysen

Logistiklösungen

Vermittlung von Veranstaltungsorten

 Mit einer Kombination aus imposantem Feuerwerk und beeindrucken-

PROJEKTE

um Ihre Veranstaltung zweckgerichtet zum Erfolg zu bringen. Das Agenturteam 
-

Somit können Sie sich auf Ihr Tagesgeschäft konzentrieren und am Veranstal-
tungstag um Ihre Gäste kümmern.

Ihre Veranstaltungsagentur für die 
Metropolregion.

Blome & Pillardy Event GmbH
Gotenweg 10 | 38106 Braunschweig
Telefon +49 511 209 000 0
Standort Hannover: +49 511 260 94 24 0
kontakt@bp-eventagentur.de
www.bp-eventagentur.de
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Bornemann AG
Im Fliegerhorst 10
38644 Goslar
Telefon +49 (0)5321 33 45 30
kontakt@bornemann.net
bornemann.net

PROFIL

KERNKOMPETENZEN
Unsere viel-
seitigen Pro-

dukte und Dienstleistungen reichen von 
der einfachen Ortungsfunktion über mobile 
Anwendungen bis hin zur Erstellung ganz-
heitlicher Sicherheitskonzepte. Mit dieser 
Palette bieten wir Unternehmen und deren 
Mitarbeitern technische sowie persönliche 
Unterstützung. Um auf die individuellen Be-
dürfnisse unserer Kunden genau eingehen 
zu können, orientieren wir uns bei der Ent-
wicklung unserer ganzheitlichen Lösungen 
an der Industrie 4.0 und setzen dabei im-
mer stärker auf das Internet der Dinge (IoT). 
So können dank Online Portal und App alle 
wichtigen Informationen jederzeit einge-
sehen und in Echtzeit verwaltet werden. 
Mit wenigen Klicks lassen sich Personen, 
Fahrzeuge, Maschinen und Objekte meter-
genau orten und Zustände präzise bestim-
men. Unsere Lösungen ermöglichen durch 
den Einsatz von GPS Technik, dass sich 
wiederkehrende Prozesse im Arbeitsalltag 

organisieren und umsetzen lassen. 
   Als Familienunternehmen legen wir zu-
dem besonderen Wert auf eine vertrau-
ensvolle und partnerschaftliche Beziehung 
zu unseren Kunden. Denn wir sind davon 
überzeugt, dass die Zufriedenheit und das 
Vertrauen von ihnen die Basis unseres 
Erfolges bilden. Unser gesamtes Unter-
nehmen ist deshalb darauf ausgerichtet, 
unsere Kunden bestmöglich zu unterstüt-
zen. Das umfasst einen personalisierten 
Service, verständlich formulierte Verträge, 
einen Einbauservice und kulante Probe-, 
Garantie- und Umtauschmodalitäten. Und 
auch im Bereich Datenschutz setzen wir 
auf Vertrauen und Transparenz. Alle Daten Unsere neu entwickelte Travel Security Box  

verhilft Mitarbeitern zu mehr Sicherheit

 
men aus Goslar. Als inhabergeführter Familienbetrieb sind wir  

regional verwurzelt, denken und handeln aber global. Wir glauben an inno- 
vative Ideen, die alltägliche Aufgaben einfach lösen. Deshalb kombinieren  
wir Funktionalität mit Nutzerfreundlichkeit, damit unsere GPS Syste-

 
bedienen lassen.

GPS 
Ortungsbox 
zum Festeinbau

REFERENZEN

werden ausschließlich in unserem eigenen 
Rechenzentrum in Deutschland gespeichert 
und sind somit durch die hohen Daten-
schutzstandards der EU bestens geschützt.

 genau 

 sparen 

Weltweites Kartenmaterial 

 höchste Datensicherheit 

Intelligenter Diebstahlalarm per  
 E-Mail und SMS 

Detaillierte Auswertungen als   
 

Der Erfolg gibt uns recht. 
Bereits 25.000 Kunden 

aus 32 Branchen vertrauen auf unsere GPS 
Systeme, um alltägliche Aufgaben einfacher 
und nachhaltiger zu erledigen. Wir leben 
Nutzer- und Kundenfreundlichkeit auf allen 
Ebenen unseres Unternehmens. Hierbei ar-
beiten wir gemeinsam mit unseren Kunden, 
Mitarbeitern und Partnern an zukunftswei-

-
wickeln Technik, die für dich arbeitet.

Technik, die für dich arbeitet: Dies ist 
seit Jahren das Motto der Bornemann AG.

Im Online Portal 
(PC/App) wird an- 
gezeigt, wo sich 
Fahrzeuge, Perso-
nen und Objekte
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Online Plattform Calponia

PROJEKTE

Entwicklungsprozesse digitalisieren 
und automatisieren 
Um künftig Entwicklungsprozesse noch 
enger zu vernetzen und neue Technologi-
en aus der IT Branche einfach und sicher 
nutzbar zu machen, bietet Bosch Enginee-
ring mit Calponia eine Online Plattform für 
die Entwicklung im Automotive Bereich. 
Diese ermöglicht Use Cases zur Verwaltung 

-
beitsabläufe mit und um Versuchsträger, 
Aggregation und Zuordnung von Messda-
ten sowie der Überwachung und Validie-
rung von Fahrzeugsystemen mit großen 
Software- und Applikationsumfängen. Ziel 
ist die Automatisierung von komplexen 

Teilaufgaben mit Tools und Services sowie 
den zu aggregierenden und/oder zu analy-
sierenden Daten in der Plattform. Dies er-
möglicht eine digitale Kollaboration in den 
Entwicklungsteams und ein zielgerichtetes, 
zeitnahes und automatisiertes Controlling 

-
nen Schnittstellen der Plattform lassen sich 
Connectivity Use Cases darstellen, die ein 
räumlich entkoppeltes Arbeiten von Ent-
wicklungs- und Testingenieuren sowie den 
Entwicklungsträgern ermöglichen und so-

-
tes Arbeiten bilden. 

Bosch Engineering GmbH

ARBEITSSCHWERPUNKTE

und vernetzte Mobilität

neue Herausforderungen zu meistern. Ne-
ben Kosten und Reichweite der Fahrzeuge 
bildet die Sicherheit des Gesamtfahrzeu-
ges einen weiteren wichtigen Aspekt. Die 
Entwicklungsdienstleistungen von Bosch 

Bosch Engineering GmbH
Systementwicklungspartner für kundenindividuelle Lösungen

Bosch Engineering GmbH
Standort Braunschweig  Theodor-Heuss-Strasse 12 | 38122 Braunschweig

Ansprechpartner:
Markus Lunter   | Telefon +49 531 8889-195 | Markus.Lunter@de.bosch.com
Moritz Benstein | Telefon +49 531 8889-194 | Moritz.Benstein@de.bosch.com
www.bosch-engineering.de

für kundenindividuelle Lösungen für Elektronik- 
systeme. Im Fokus stehen dabei insbesondere sys-
temübergreifende Entwicklungen gemeinsam mit 

-

bis zum Fertigungshochlauf unterstützen wir mit 
Prozess-, Projekt- und Qualitätsmanagement, ein-
schließlich der relevanten IT-Aspekte durch er-
fahrene Spezialisten. Dabei legen wir besonderen 

Gesamtfahrzeugentwicklungen über die einzelnen Fahrzeugsysteme hinweg sind ein wei-
terer Schwerpunkt. Bereits in den ersten Entwicklungsschritten betrachten die Systemex-
perten beispielsweise die Abhängigkeiten und Interaktionen von Antrieb und Fahrdynamik 
im Fahrzeug. An den Testzentren in Abstatt und Holzkirchen stehen zudem verschiedene 
Motor- und Rollenprüfstände für komplexe Messungen zur Entwicklung von Fahrzeugsyste-
men bereit. Um sichere und zuverlässige Fahrzeuge mit neuen Antriebsarten zu entwickeln, 
beraten und begleiten unsere Ingenieure vom Konzept über die Studie bis zur Umsetzung. 
Derzeit führen wir diverse Studien zu alternativen Antriebsarten wie Hybrid (PHEV), Batte-

Engineering für Elektrik/Elektronik (E/E) Sys-
teme tragen dazu bei, höchste Sicherheits-

-
enz des Antriebsstrangs und den Komfort 
moderner Fahrzeuge zu steigern. 
   E/E-Systeme vernetzen und steuern in 
komplexen Bordnetzen umfangreiche 
Funktionen sowie alle elektrischen und 
elektronischen Komponenten im Fahrzeug. 
Sie stellen zu jeder Zeit sicher, dass alle 
komfort- und sicherheitsrelevanten Kom-
ponenten und Systeme zuverlässig und 

werden. Zu unseren innovativen Lösungen 
zur Vernetzung und Steuerung von E/E-Sys-
temen gehören zum Beispiel die Auslegung 
des Systems, eine optimale Integration der 
Bordnetzkomponenten, ein intelligentes 
Energiemanagement sowie Tests und Vali-
dierung des gesamten Systems.

Bosch Engineering  

PROFIL
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Braunschweig Zukunft GmbH
-Wirtschaftsförderung-
Schuhstraße 24 | 38100 Braunschweig
Telefon +49 (0)5 31 4 70 34 40 | Fax +49 (0)5 31 4 70 34 44
wirtschaftsfoerderung@braunschweig.de     
www.braunschweig.de/wirtschaftsfoerderung

Braunschweig – Innovationsstandort mit Zukunft

Das moderne Lilienthalhaus -
zentrum für Luft-, Raumfahrt und Mobilität. Foto: Sebastian Dorbrietz

 
Europas. Das geht aus Zahlen des Statistischen Amtes der Euro- 

-

KERNKOMPETENZEN
der Straße, der Schiene oder in der Luft. 
Seit 2007 haben Bund, Land, Forschungs-
einrichtungen, Unternehmen und die Stadt 
Braunschweig fast 300 Millionen Euro inves-
tiert, um eine Infrastruktur mit Forschungs-

kein zweites Mal gibt. 
 Das Netzwerk der Forschungsinstituti-
onen ist eng geknüpft. Neben dem Luft-
fahrt-Bundesamt und der Bundesstelle für 
Flugunfalluntersuchung gehören das Nie-
dersächsische Forschungszentrum Fahr-
zeugtechnik (NFF), das Niedersächsische 
Forschungszentrum für Luftfahrt (NFL) und 
das Deutsche Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR) dem hochinnovativen Cluster 
an.  Der Innovationsstandort Braunschweig 
hat hier seinen Schwerpunkt im Bereich 
Mobilität, die Kompetenzen des Standorts 
haben Bedeutung für die Unternehmen der 
ganzen Region. In den Jahren 2004 bis 2018 
hat sich die Zahl der Beschäftigten am For-

Die Wirtschafts- 
förderungsge- 

sellschaft Braunschweig Zukunft ist die 
zentrale Anlaufstelle für die Braunschwei-
ger Wirtschaft. Sie berät in Standortfra-

Schnittstelle zur Stadtverwaltung Unterstüt-
zung bei Genehmigungsverfahren, fördert 
Gründer und betreibt einen erfolgreichen 
Technologiepark, der bereits dreimal vom 
Bundesverband Deutscher Innovations-, 
Technologie- und Gründerzentren den Titel 

Die Braunschweig Zukunft GmbH setzt sich 
zudem gemeinsam mit regionalen Partnern 
für die Gewinnung von Fach- und Führungs-
kräften ein. 

In Braunschweig expandieren Forschung 
und Wissenschaft. So entwickelt sich der 

-
dem Zentrum für Mobilitätsfragen – ob auf 

PROFIL

Die Aerodata AG aus Braunschweig ist Welt-
marktführer für Flugvermessungssysteme. 
Foto: Braunschweig Zukunft GmbH / Marek Kruszewski

als 3.000 erhöht. Die Braunschweig Zukunft 
GmbH stellt zugleich die Geschäftsführung 

dadurch eng in die Weiterentwicklung des 

involviert. 
 Mit der Anwendungsplattform AIM des 
DLR steht in Braunschweig eine Großfor-
schungsanlage für Forschung und Ent-
wicklung im Bereich intelligenter Mobili-
tätsdienste zur Verfügung. Diese besitzt 
wesentliche Anteile im realen Umfeld einer 
Stadt sowie ausgewählter umliegender 
Regionen, spezielle Teststrecken und ein 
leistungsfähiges Instrumentarium zur Simu-

B. Fahr- bzw. Fahrerverhalten) Aspekte von 
Verkehr und Mobilität. Zudem ist Braun-
schweig Teil des vom Land Niedersachsen 
und dem DLR seit 2018 aufgebauten Test-
feldes Niedersachsen für automatisiertes, 
vernetztes Fahren. Auf einer Strecke von 
insgesamt 280 Kilometern werden zukünf-
tig innovative Fahrerassistenzsysteme so-
wie das automatisierte und vernetzte Fah-
ren erprobt.
 Braunschweigs Kompetenzen gehen 
weit über die Mobilitätsforschung hinaus. 
Rund 30 wissenschaftliche Einrichtungen 
sowie mehr als 250 Firmen des Hochtech-
nologiesektors forschen täglich nach neuen 
Erkenntnissen, die Innovationen in den ver-
schiedensten Fachgebieten ermöglichen. 
Entsprechend werden in Schlüsseltech-
nologien Rekordbeträge investiert – etwa 
vom Helmholtz-Zentrum für Infektions-
forschung, der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt (PTB) oder der Technischen 
Universität Braunschweig (TU). Dabei liegt 
ein Schwerpunkt auf interdisziplinärer For-
schung.

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
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BREDEX GmbH
Lindentwete 1
38100 Braunschweig
Telefon +49(0)531 243 30-0
info@bredex.de
www.bredex.de

Gemeinsam gestalten wir Ihren Digitalen Wandel

Das Thema Agilität ist fest verwurzelt in der 
Unternehmens DNA. BREDEX Spezialisten sind 
anerkannte Fachleute für die Einführung und 
Anpassung von Agilität in diversen Projekten.

-
 

bildungen im Programmieren, Software Testen und vielem mehr an. Seit über 

Mittelstand sowie auf Konzernebene, mit dem Schwerpunkt Automotive. 

ARBEITSSCHWERPUNKTE

Zukunftssichere Softwareentwicklung
Unsere Experten verfügen über ein hohes 
Maß an Erfahrung mit individuellen Soft-
ware- und Cloud Lösungen, komplexen An-
wendungen und Multichannel UI Solutions. 
Durch unsere Anforderungsanalyse stellen 
wir fest, wie die bisherigen Systemabläu-
fe in Ihrem Unternehmen aktualisiert und 
modernisiert werden können. Das Ziel ist 

 
sicher zu gestalten. Die leichte Handhabung 

 
und eine positive Erfahrung bei der Nut-
zung 
Erfolg einer Software wesentlich. 

Verlässliche Qualitätssicherung
Qualitätssicherung ist die Basis aller hoch-
wertigen Softwarelösungen. Daher begleiten 
unsere Qualitätssicherungsexperten Unter-
nehmen bei allen Softwareentstehungs- 
prozessen. 

Datenschutz und Informationssicherheit 
In der digitalen Welt geht es besonders 
um die Informationssicherheit und damit 
den Schutz vor Gefahren und Bedrohun-
gen sowie der Vermeidung von Risiken und 
geschäftlichen Schäden. Eine ganzheitliche 
Betrachtung dieser Thematik ist daher die 
Grundlage für jede Digitalisierungsstra-
tegie und das Risikomanagement eines 
Unternehmens. Wir ermitteln den indivi-
duellen Schutzgrad und geben konkrete 
Handlungsempfehlungen für ein Informa-
tionssicherheits-Managementsystem 

 gemäß des internationalen Stan-
dards .

Durch die fortschreitende Digitalisierung
eines Unternehmens stark. Prozesse werden vereinfacht und komplett neue Geschäftsmodelle 
lassen sich unproblematisch entwickeln.

KERNKOMPETENZEN

Softwareentwicklung

Qualitätssicherung

Weiterbildung

Digitalisierung 

Datenschutz & IT-Sicherheit

Consulting 

DIE MENSCHEN

Die individuellen Fähigkeiten eines jeden 
-

de Teams, tragen wesentlich dazu bei, er-
folgreiche Softwarelösungen zu entwickeln 
und nutzbar zu machen. Alle BREDEX-Mit-
arbeiter entwickeln sich konsequent weiter 
– persönlich und fachlich. Dies gilt für Fach-
leute, die oft schon viele Jahre bei BREDEX 
arbeiten und ebenso für engagierte Nach-
wuchskräfte. Auszubildende und Studie-
rende, Praktikanten und Quereinsteiger, 
die sich für die IT-Branche begeistern, tra-
gen bei uns mit frischen Ideen dazu bei, die 
Zukunft innovativ mitzugestalten.
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 Erreichen Sie hohe Qualitätsmaß- 

 stäbe, wir vereinen technisches   

 Know-how mit exakten Analysen   

 Ihrer Prozesse   

 
 

 Ihre spezialisierte Schnittstelle,  

 wir kümmern uns um Ihre Belange,  

 vermitteln und kommunizieren mit  

 Ihren Partnern auf allen Ebenen 

 
 

 Detaillierte Reports, sorgfältige   

 Nacharbeit, durchgängige Prüfung:  

 Wir sorgen für eine verlässliche  

 Qualität Ihrer Produkte  

 

 
 

 
 Für eine zuverlässige Anlagen- 

 verfügbarkeit: Unsere Instandhaltung  

 minimiert Ausfallzeiten und sichert  

 Ihre Produktion 

 
 

 durch KVP, TPM und erfolgverspre- 

 chende Methoden wird Ihre Perfor- 

 mance stetig entwickelt. So bleiben Sie  

 mit uns  immer auf dem aktuellen  

 Stand 

. 

 
 Wir bringen Reinheit in Ihre Produk- 

 tionsstätte – die Voraussetzung für Ihre  

 hochwertigen Produkte und reibungs- 

 lose Prozesse

Clavey Automobil Dienstleistungs GmbH & Co. KG
Frau Angela Nükke
Hannoversche Straße 60
38116 Braunschweig
Telefon +49 (0) 531-28600-69
a.nuekke@clavey.eu | www.clavey.eu

Die Clavey-Group perfomt weltweit – bald auch für Sie?!

PROFIL
unser gesamtes Wissen für Sie in Bewe-
gung. Das bedeutet für uns „Knowledge in 

 Wie sich Prozesssicherheit gewährleis-
ten lässt? Clavey analysiert individuell, ver-
bessert die Performance – und setzt Ihre 
Potenziale frei.
 Unsere weitreichende Erfahrung auf 
dem Gebiet der industriellen Fertigung so-
wie ein Netz aus Experten mit unterschied-

außergewöhnliche Synergien. 
 All das dient einem Zweck: Eine verlässli-

-
zienter und zukunftsorientierter Methoden 
zu erzielen.

In Braunschweig gegründet, an-
sässig und zu einer Unterneh-

mensgruppe herangewachsen, ist  die Cla-
vey-Group heute mit rund 500 Mitarbeitern 
weltweit für Sie agil unterwegs. 
 Vor 35 Jahren als technisches Dienst-
leistungsunternehmen gestartet, bildete 
sich im Laufe der Zeit ein ganzheitliches 
Geschäftsspektrum, das sich an den Be-
dürfnissen der Kunden orientiert und stetig 
weiterentwickelt wird.
 Wir betreuen komplette Fabriken und 
stellen hohe Anlagenverfügbarkeit sicher. 
Ihre Industrieanlagen sehen wir im Kontext 
der Produktionsprozesse, dabei setzen wir 

Wir halten an unseren Werten fest.

KERNKOMPETENZEN

Wir haben eine Vision.

Wir sind bereit.

Wir setzten uns hohe Ziele.
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com3+

Das spricht für uns: 

 einmal ein kritisches Problem geben  

 chender SLA erreichen Sie uns 7 Ta-  
 ge die Woche, an 24 Stunden am Tag.

 Mittelpunkt. Lange Partnerschaften  
 zeichnen uns aus und es ist stets  

 auf Sie abgestimmte Lösungen zu  
 etablieren die Ihre Investitionen  
 optimal absichern.

 
 sicher, dass unsere Mitarbeiter stets  
 Top ausgebildet sind, denn unsere  
 Mitarbeiter sind Spezialisten auf  
 ihrem Fachgebiet.

 
 wir kommunizieren klar und   
 verständlich.

Dank optimierter Prozesse und  
 umfassender Dokumentation in 
 unserem Service Management Desk  
 erledigen wir alle Aufträge zuverläs- 

 
 Ansprechpartner, die ihr Geschäft  
 verstehen und Sie dadurch perfekt  
 beraten können und auf Ihre Wün- 
 sche eingehen.

Seit vielen Jahren am Markt greifen  
 wir auf einen reichen Erfahrungs- 
 schatz zurück.

 
 kenntnisse sind wir Ihr Allround- 
 Partner für alle IT-Themen.

com3+ Gesellschaft für 
Informationstechnologie mbH
Bevenroder Straße 151 | 38108 Braunschweig
Telefon +49 531 209 799 -0
info@com3plus.de
www.com3plus.de

Als erfahrener IT-Dienstleister agieren wir in allen Branchen der deutschen Wirtschaft. 
Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand: Wir unterstützen Sie im Projekt, beraten Sie 
bei der Umsetzung und Entwicklung Ihrer individuellen IT-Strategie und bieten Ihnen Ma-
naged Services oder auch eine IT-Komplettbetreuung.
   Besondere Kompetenzen haben wir in den Bereichen IT-Sicherheit, Cloud-IT, Virtuali-
sierung, Client-Management und Cloud-TK-Anlagen (IP-Telefonie) aufgebaut. Wir kümmern 
uns als Berater und im Support um Ihre IT-Infrastruktur. Unsere EDV-Berater kommen in 
Ihr Unternehmen, sehen sich alles genau an und erarbeiten darauf ein schlüssiges Konzept.
   Die com3+ steht für professionelle IT-Beratung, eine funktionierende Unternehmens-IT, 
zuverlässigen IT-Service und einen fairen Preis.

Voice over IP - Die Zukunft der Telefonie.

Die com3+ ist Ihr kompetenter und innovativer Partner für 
professionelle IT-Beratung und IT-Lösungen.

Bedarfsgerechte IT-Betreuung - Individuell & Flexibel.

Cloud IT / Software as a Service.  
Anstelle teurer Investitionen variable  
Nutzungskosten.

Next Generation Firewall Lösungen.  
Das ultimative Sicherheitspaket.

Unserer Technologie Partner sind u.a.: Microsoft - Hewlett Packard - DELL -  
CISCO - Fujitsu Siemens - vmware - Sophos - ESET - Placetel - NFON - Veeam.
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micromobility expo – das neue Event für die Mikromobilitätsbranche 
im Mai in Hannover

Deutsche Messe 
Messegelände
30521 Hannover
Telefon +49 511 89-0
info@messe.de
www.micromobilityexpo.de

 
-

sche Mikrofahrzeuge halten Einzug in unsere Straßen, sind kostengünstig und 
umweltschonend. Welche Einsatzmöglichkeiten diese Kleinstfahrzeuge bieten, 
welche Infrastrukturmaßnahmen erforderlich sind und wie ein Verkehrskon-

sagt Dr. Andreas Gruchow, Mitglied des 
Vorstands der Deutschen Messe AG Han-
nover. 
 „Kleine Elektrofahrzeuge auf ein, zwei, 
drei oder mehr Rädern werden die Ver-

Geschäftsführer der Metropolregion Han-
nover, hinzu. „Diesem Trend und allen 
Marktteilnehmern wollen wir eine Plattform 
bieten. Viele Fragen der Nutzungsmöglich-
keiten und der erforderlichen gesetzlichen 
und baulichen Rahmenbedingungen sind 

Verantwortlichen aus Politik, Wirtschaft und 
allen Interessierten Lösungen zu diskutie-

 Die micromobility expo wird in den 
Pavillons und auf dem Freigelände unter 
dem EXPO-Dach ausgerichtet. Im Forum 
diskutieren Anbieter und Anwender aus 
Industrie, Verwaltung und Politik über In-

Das Format aus Forum, Ausstellung und 
Parcours zeigt umweltschonende und  

Leichtfahrzeugen für den Personen- und 

richtet sich an den ersten beiden Messe-
tagen an Fachbesucher aus Industrie, Ver-
waltung und Politik. Der Messe-Samstag,  

 
Die Veranstaltung wird in Kooperation 
mit der Metropolregion Hannover Braun-
schweig Göttingen Wolfsburg durchgeführt 

 „Vor dem Hintergrund der Urbanisierung 
mit neuen Mobilitätsherausforderungen 
und gleichzeitig steigenden Anforderungen 
im Umweltbereich bietet sich ein hohes Po-
tenzial zur Nutzung von Mikromobilen. Ihre 
geringe Größe und der elektrische Antrieb 
ermöglichen in städtischen Räumen einen 

novationen, Best-Practices und Lösungs-
ansätze. Auf der Networking-Area können 
sich die Teilnehmer in lockerer Atmosphäre 
austauschen und Kontakte knüpfen. Der 
Ausstellungsbereich gliedert sich in die 
drei Themenbereiche Mikromobile, Mo-
bilitätsinfrastrukturen und Mobilitäts-
dienstleistungen. 
 Das Angebotsspektrum reicht von Mono- 
wheels, Segways, Pedelecs und Cargo-Bikes 
über E-Tretroller bis zu leichten Nutzfahr-
zeugen. Darüber hinaus werden Lösungen 
für Lade- und Verkehrsinfrastrukturen, 
Park- und Garagensysteme sowie ITK-Infra- 
strukturen präsentiert. Der Bereich Mobili-
tätsdienstleistungen zeigt intermodale Mo-
bilitätskonzepte, Mobilitäts- und Energie- 
beratung, Sharing-Systeme (für Bikes, Roller 
etc.) sowie Konzepte und Dienstleistungen 
für Verkehrssicherheit.
 Auf dem Parcours im Freigelände und 
in den Pavillons können Fachbesucher und 
Endverbraucher unterschiedliche Mikro- 
mobile selbst fahren und testen. 
 Die micromobility expo richtet sich an 
Kommunen und Städte, Stadtplanungs- 
ämter, Verkehrsämter sowie Politik. Zudem 
werden Einkäufer, Händler, Logistikunterneh- 
men, Flottenmanager, Bahnhofsmanager, 

-
braucher angesprochen.

Neu in Hannover: Die micromobility expo  
mit Produkten, Trends und Diskussionen rund 
um Mikromobile, Mobilitätsinfrastrukturen und 
Mobilitätsdienstleistungen. 
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eck*cellent IT GmbH
Theodor-Heuss-Straße 2
38122 Braunschweig
Telefon +49 (0)531 7022-2000  
info@eckcellent-it.de
www.eckcellent-it.de

nur unser Kerngeschäft, sondern auch unsere Leidenschaft. Unsere Kunden  
-
-

technologien und neuester Technologien.

 

 Geschäftsprozessen 

Prozessberatung und -management 

 
 Software und individueller   
 Software-Lösungen 

Systemintegration und   
 -administration

PROFIL

Branchen wie Automotive, Forschung und 
Entwicklung oder Landwirtschaft erarbeitet 
und haben unsere Erfahrungen konti- 
nuierlich in Logistik-, Banken- und Indus-
trie 4.0-Themen ausgebaut. Wir arbeiten 
Hand in Hand mit Großkonzernen ebenso 
wie mit dem Mittelstand und der Forschung 
und engagieren uns seit vielen Jahren mit 

anwendungsorientierten Forschungspro-
jekten, um neue Ideen und Lösungsansätze 

dabei in aktuelle Projekte und Dienstleis-
tungen ein, die den Kunden und Partnern 
eindeutige Wettbewerbsvorteile verschaf-
fen.
 Unser oberstes Ziel ist nachhaltiger Erfolg 
und Wachstum. Denn neben der Verein-
barkeit von Beruf, Familie und Privatleben, 
steht auch beim wirtschaftlichen Erfolg die 
Nachhaltigkeit im Mittelpunkt. Wir stehen 
auf sehr gesunden eigenen Füßen und 
agieren unabhängig von Investoren und 
Banken.

Software-Entwicklungsprozesse
Wir sind nach DIN EN ISO 9001:2015 zerti-

-
ken wie ERM, UML und OOA/OOD vertraut.  

An den Standorten Braunschweig und  
Dortmund arbeiten rund 100 Mitarbeiter/in- 
nen als Projektmanager, Prozessberater, 
Software-Architekten und Software-Ent- 
wickler.
 Wir agieren mit Sozialkompetenz und 
transparentem Kommunikationsstil. Diese 
Stärken setzen wir bewusst ein, wenn wir 
individuelle Software nach Maß entwickeln. 
Unser Fundament ist unser Erfahrungs-
schatz aus über 20 Jahren am Markt und 
die Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Nachhaltiger Unternehmenserfolg auf 
breiter Basis
Seit der Gründung im Jahr 1998 haben wir 
uns ein Renommee als verlässlicher und 
nachhaltig agierender Partner für hoch-
karätige Kunden aus den verschiedensten 

Individuelle Software mit Herz und Verstand

* software . projekte . prozesse

Java-Entwicklung 

 

Automotive 

IT-Projekte 

Industrie 4.0 

Forschung

KERNKOMPETENZEN

eck*cellent IT ist seit 2005 als familienfreund-

REFERENZEN

Zu unseren Kunden gehören neben 
großen Konzernen auch viele mittel-
ständische Unternehmen, sowohl aus 

Weitere Informationen zu unseren 

www.eckcellent-it.de.

Wir arbeiten nach Standards wie SCRUM, 
CMMI, V-Modell XT, MISRA C, Automotive 

Qualitätsanforderungen.
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embeteco GmbH & Co. KG
Marie-Curie-Str. 1
26129 Oldenburg
Telefon +49 441 980 980 980
info@embeteco.com
www.embeteco.de

PROFIL Unser Anspruch ist es, unsere 
Partner und Kunden dabei zu 

unterstützen, informierte Entscheidungen 

Interesse und echter Neugier an den Fra-
gestellungen unserer Partner. Es gibt kei-
ne vorgefertigten Rezepte oder einfache 
Lösungen für die komplexen Herausfor-
derungen einer zunehmend digitalisierten 
Welt. Wir sehen uns nicht als Berater son-
dern als Ratgeber und Unterstützer unse-
rer Kunden. Die rasante Geschwindigkeit, 
mit der neue Technologien entstehen, führt 
zu zunehmend digital vernetzen Märkten. 
Diesen Wandel begreifen wir als Chance 

unserer Partner. Mit etablierten Methoden, 
Strategie- und Designprozessen entwickeln 
wir für unsere Kunden und Partner Innova-
tionsprojekte, die der Erschließung neuer 

embeteco - Wertschöpfung durch digitale Innovationen

embeteco -
wertung, Visualisierung und Steuerung von 
Mobilitätsdiensten im Kontext von Smart Re-
gions.

PROJEKTE

embeteco ist darauf spezialisiert, Unternehmen und Kommunen bei den The-
men digitale Transformation, Strategieentwicklung, Innovationsmanagement, 
Fördermittelakquise und Produktentwicklung zu begleiten und zu unterstützen. 

embeteco gemeinsam mit Partnerunternehmen innovative digitale Lösungen 
für die Mobilität von morgen.

Märkte oder der Erweiterung der Produkt- 
und Technologieportfolios dienen. Wir un-
terstützen unsere Partner bei der Konzep-
tion und Beantragung von Förderprojekten 
orientiert an Kundenbedürfnissen und 
Markttrends, dabei greifen wir stetig auf 
unsere umfassenden Erfahrungen in den 
Förderinstrumenten der EU und des Bun-
des zu.

embeteco ist in der Lage, allein oder mit 
weiteren Partnern aus seinem breiten Netz-
werk die gesamte Wertschöpfungskette 
von der Ideenentwicklung bis zum fertigen 
Produkt abzubilden. Neben der Unterstüt-
zung unserer Partner verfügt embeteco 
auch über umfassende methodische und 

ARBEITSSCHWERPUNKTE

technologische Expertise im Bereich der 
Informationstechnologie, der Hard- und 
Softwareentwicklung sowie des Platform 
Engineering. Darunter verstehen wir die Fä-
higkeit, auf der Basis existierender IT-Platt-
formen und Hardware-Komponenten, 
sowie dem detaillierten Verständnis der He-
rausforderungen unserer Partner, dynami-

Plattformlösungen zu entwickeln.

 – Aktuell entwickelt 
embeteco als IoT- und Smart-Regions- 
Experte in den vom BMWi und BMBF geför-
derten Projekten EMGIMO und ENaQ infor-
mationstechnologische Schnittstellen zur 
Auswertung und Steuerung von Quartiers-, 
Gebäude- und Mobilitätsdaten. Dabei ver-
netzt embeteco Sensoren und Aktoren mit 
einer Cloud-Infrastruktur und ermöglicht 
dadurch Echtzeitmonitoring und automa-

-
bindung von Technologien des Maschinel-
len Lernens und der künstlichen Intelligenz. 

 – Im ZIM-Kooperationsnetzwerk 
DEMOBIS arbeiten Partnerunternehmen 

Mobilitäts-Informationssystemen im länd- 
lichen Raum. embeteco betreut das DEMO-
BIS-Konsortium als Netzwerkmanagemen-
teinrichtung, unterstützt die Partner bei der 
Entwicklung einer technologischen Road-
map und der Konzeption von Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten.
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EngIT
Research 

Unser Ziel: Eine bessere (Um-)Welt

EngIT Research UG
Nikolaus-Otto-Straße 8 | 38165 Lehre
Telefon +49 5308 990-33-88
Telefax +49 5308 990-13-61
info@eng-it.de
www.eng-it.de

-
geblich zur Entwicklung von Benzinmoto-
ren beigetragen und dadurch das gesamte 
Transportwesen revolutioniert, ja die Glo-
balisierung gefördert. Pferdekutschen nutzt 
heute wohl kaum noch jemand dafür.
 Auch wir werden unseren Teil für eine 
bessere Zukunft beitragen. In der heutigen 
Zeit sind uns unglaubliche Möglichkeiten 
gegeben Technologien voranzutreiben, die  
manch Einer nicht für möglich hält. Wir 
glauben und forschen daran.
 Wir übernehmen nicht ausschließlich all-
tägliche Dienstleistertätigkeiten und wickeln 

vor, entwickeln eigene Ideen zu innovativen 
Projekten und Produkten und vermarkten 
diese anschließend. Das unterscheidet uns 
wohl inhaltlich von anderen Dienstleistern 
und Unternehmen in der Region.
 Eines unserer Forschungsprojekte bein-
haltet saubere Energie für Elektromobilität. 

Seit Jahren spricht die Welt über alterna-
tive Energien, über Digitalisierung, über 
E-Mobility. Das ist alles wichtig und richtig. 
Nur so kann man den Weg in eine bessere 
Zukunft bereiten. Allerdings hilft es nicht, 
nur darüber zu reden.
 Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
an Lösungen zu Problemen zu arbeiten, 
die uns in unserer heutigen Zeit begeg-
nen. Die EngIT Research arbeitet an For-
schungsprojekten und wird deren Ergeb-

Nachfahren anknüpfen können und da-
durch die Nachhaltigkeit unserer Erde ge-
währleisten. Technologische Neuerungen 
bedeuten einerseits Komfort, aber auch 
Sicherheit für die Menschheit. Beides wol-
len wir fördern.
 Hätte Thomas Alva Edison seinerzeit 
nicht die Entwicklung der Glühlampe vor-
angetrieben, wäre es auch heute vielleicht 
noch sehr dunkel.

Forschung und Entwicklung zwischen Engineering und IT

Die Welt, ihre Wirtschaft und deren Industrie stehen vor einem großen Wan-
del. Elektromobilität, die Digitalisierung der Zukunft, Verbesserung von Umwelt- 
und Klimabedingungen erfordern innovative Ideen und Produkte.

Wir haben einen Generator entwickelt, der 
-

tion mit einer intelligenten, digitalen Steue-
rung Strom liefert. Und das völlig emissions-
frei. Wir nennen es den Digitalgenerator®.
Dabei konzentrieren wir uns nicht primär 
auf eine bestimmte Industrie, wie bspw. 
das Automobil. Unsere Generatorentechnik 
lässt sich vielmehr Branchen-übergreifend 

-
sen sich berücksichtigen und individuell ad-
aptieren. Die Produktseite dazu ist aktuell 
im Aufbau und bietet bald weiterführende 
Informationen: www.dynamo.digital

DigitalGenerator® 
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 und lokalisierbar. 

 
 Fertige Module übertragen Ihre  
 Daten per LAN, WLAN, LTE, Funk- 
 technik an den zentralen Server. 

PROFIL

KERNKOMPETENZ

Autarker Stapler mit RFID Ausstattung für 

WIR DIGITALISIEREN IHRE LOGISTIK.

ENTIAC GmbH
Wetzellplatz 2
31137 Hildesheim
Telefon +49(0)5121-500-0
info@entiac.com
www.entiac.com

ENTIAC ist Systemintegrator für komplette Digitalisierungs-Projekte. 

Projektmanager arbeiten für ihre Digitalisierungsstrategie.

 

 
 Softwarebausteine werten ihre   
 Daten aus und stellen die relavanten  
 Informationen sofort ihrem  

 

 
 Unsere Apps sind auf Tablets,   
 Smartphones und PCs nutzbar.  
 Die Touch-Funktionen ermöglichen  
 ein optimales Arbeiten.

Unsere Experten kommen einen Tag zu ihnen, analysieren Ihre Prozesse und erarbeiten 
gemeinsam mit ihnen Potenziale und Umsetzungsstrategie. Senden sie einfach eine Mail an 
info@entiac.com
 

Auto-ID Prozesse in Logistik und  
 Produktion 

 und Steuerung 

 
 Kommissionierung und Versand 

mobile Scan-to-ship Anwendungen 

 
 Lösungen

KERNKOMPETENZEN

Kommissionier App mit Waagen-Anbindung

Kommissionier-Leitstand App

Assembly-Status App

ERP Datendrehscheibe
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Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Landschaftstraße 8 | 30159 Hannover
Telefon +49 (511) 8508 10204
Ursula.Schneider@de.ey.com
www.de.ey.com

Mobilität von morgen – wo geht die Reise hin?

Projekt MOVE Hamburg: Im Auftrag der 
Behörde für Umwelt und Energie betreut EY  

 
Gestaltung und zukunftsfähigen Ausrichtung 
der Personen- und Gütermobilität. In Zusam- 
menarbeit mit Unternehmen und Mobilitäts-
dienstleistern sollen in mehreren Teilprojekten  
Maßnahmen umgesetzt werden, mit denen Mo- 

Wir erleben aktuell die größte Trans-
formation in der Geschichte der Au-
tomobilindustrie. Ausgangspunkt des 
Wandels ist die Digitalisierung. Sie 
verändert die gesamte Automobil-

-
wicklung neuer Produkte und Dienst-

Produktion bis hin zum Vertrieb. Sie 
ermöglicht neue Geschäftsmodelle, 
Produkte und Dienstleistungen. In den 
kommenden Jahren geht es darum, 
neue Antriebsformen weiterzuent- 
wickeln, urbane Mobilitätskonzep-
te zu entwerfen und die Wertschöp-
fungskette neu auszurichten.

Mit über 200.000 Mitarbeitern 
ist EY eines der weltweit größ-

ten Prüfungs- und Beratungsunternehmen. 
EY Deutschland ist Marktführer bei der Be-
treuung von Mandanten in den Bereichen 
Wirtschaftsprüfung, Steuern, Transaktionen 
und Managementberatung.
 Das EY-Automotive  Team versteht sich 
als Treiber für die Transformation der Auto-
mobilindustrie. Dafür steht unser Verspre-
chen „EY - Wir bewegen nachhaltig®

dem Wandel gerecht zu werden, haben wir 
unser traditionelles Dienstleistungsangebot 

PROFIL Wir beschäftigen uns intensiv mit den recht-
lichen und steuerlichen Rahmenbedin- 
gungen, die mit neuen Formen der Koope- 
ration von Unternehmen verbunden sind. 
Mit dem Wandel verwischen die Grenzen 
zwischen den Branchen. Darauf haben wir  
reagiert. Wir bieten unsere Dienstleistungen  
in multidisziplinären Teams an. Wie das  
konkret aussehen kann, zeigt das Thema 

innovative Lösungen zu entwickeln, arbei-
ten bei EY Experten aus den Bereichen  
Automobilindustrie, Stadtplanung, Immobi-
lien sowie Public Services eng zusammen.
 Bei EY kombinieren wir Wissen und Er-
fahrung aus verschiedenen Branchen. Wir 
bieten Vielfalt, eine große Dienstleistungs-
breite und globale Präsenz. Eine optimale 
Basis, um gemeinsam mit Ihnen Antworten 
auf die wichtigen Zukunftsfragen Ihres Un-

EY Future Mobility Platform 2018: Im Rahmen der von EY organisierten Veranstaltung kamen 
etablierte Unternehmen und Start-ups zusammen, um über die Mobilität der Zukunft zu diskutie-
ren. Die Teilnehmer erlebten spannende Keynotes und Projektbeispiele ausgewählter Referen-
ten aus Industrie und Verwaltung zum Thema Smart City von morgen.

ausgeweitet. Wir beraten Unternehmen in 
allen Fragen rund um neue Antriebe, urba-
ne Mobilitätskonzepte, autonomes Fahren, 
Supply Chain, Future Retail oder bei der  
Suche nach passenden Partnern.
 Gemeinsam mit unseren Kunden möchten 
wir Lösungen für die Mobilität von morgen  

 
aus der Zusammenarbeit mit innovativen  
Start-ups, internationalen Fahrzeugherstel- 
lern, Mobilitätsdienstleistern, mit Stadt- und  
Verkehrsplanern sowie mit Meinungs- und 
Trendforschern gewonnen haben.
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etamax space GmbH
Anton Fischer
Lilienthalplatz 1 | 38108Braunschweig
Telefon +49 531-866688-0
info@etamax.de
www.etamax.de

etamax space – Safety wherever you go!

Teststrategie 
 

 

Testautomatisierung 

 

Testevaluierung

-

Leitmotive der Arbeit von derzeit 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den 
-

-

KERNKOMPETENZEN
der Raumfahrt ist die Qualitätssicherung 
von Software und hier u. a. strukturiertes 
Testen und Absichern ein wichtiges The-
ma. Die etamax space nimmt ihre Rolle als 
Verantwortliche für die Qualität beispiels-
weise von On-Board-Software auch für 
Systemverantwortliche wahr. Die Erstellung 

Testfällen, die Dokumentation und Durch-
führung von Tests gehören dabei entspre-

zum Arbeitsumfang der Firma.

etamax space ist in der 
Luft- und Raumfahrt-

-
gebundenen Verkehr auf Schienen oder 
Straßen. Mit OHB, Alstom und Volkswagen 
kommen die größten industriellen Kunden 
aus Niedersachsen und Bremen. Am For-

etamax die langjährige Zusammenarbeit 
mit Aerodata und Instituten der TU Braun-
schweig sowie mit weiteren Partnern in den 
lokalen Netzwerken wie COIN oder der For-

-
enthalhaus – dem neuen Zentrum für Luft-, 
Raumfahrt und Mobilität am Forschungs-

Im Rahmen der  
Eng ineer ing- 

Dienstleistungen ist eine direkte Unterstüt-

Kundenseite im Rahmen von Dienst- oder 
Werkverträgen genauso möglich wie die Be-
arbeitung von Analyse- oder Prüfaufgaben, 
z. B. zur Funktionalen Sicherheit oder im 
Anforderungsmanagement. etamax unter-
stützt die Kunden somit in der Validierung 
und der Qualitätssicherung ihrer Produkte 
und liefert die nötigen Ergebnisse und Do-
kumente für Zulassungen oder Nachweise 
der Normenkonformität.
   Durch ein klar umrissenes Tätigkeitspro-

industriellen Marktteilnehmern in den Ziel-
branchen als auch bei den institutionellen 
Agenturen wie der ESA gut eingeführt und 
als verlässlicher Partner bekannt. Als Test- 
und Qualitätsmanager unter Anwendung 
der relevanten Standards übernehmen 
die Mitarbeiter Verantwortung in wichtigen 
Projekten der Kunden.
   Neben der Beschäftigung mit dem Thema 

-
bereich des Unternehmens dar. Gerade in 

Automotive: etamax space wirkt an der Inte-
gration von sicherheitskritischen und komple-
xen Funktionen in das Gesamtfahrzeug mit. 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf der kontinu-
ierlichen Betreuung der Sicherheitsnachweis-
führung.

Raumfahrt: Unter Führung von OHB Sys-
tem (Bremen) wurde eine kleine europäische 
geo-stationäre Plattform (SmallGEO) für Kom-
munikationsanwendungen entwickelt. etamax 
space unterstützte OHB in der Validierung der 
On-Board-Software. Quelle: ESA

PROFIL

TEST- UND QUALITÄTSMANAGEMENT

REFERENZEN

etamax space die enge Verbundenheit mit 
dem Standort. 
   Europaweite Geschäftsbeziehungen zu 
renommierten internationalen Instituti-
onen und Unternehmen verbinden uns 
unter anderem mit der Europäischen 
Weltraumagentur ESA (ESTEC/ESOC), dem 
Deutschen Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt DLR, Lufthansa und EUMETSAT. Pro-
jektkooperationen bestehen mit einer Viel-
zahl an Partnern, unter anderem mit Airbus, 
der PTB, der Fraunhofer Gesellschaft, OHB 
System AG, RUAG Space AG (Schweiz), Tha-
les Alenia Space (Italien) – um nur einige zu 
nennen.
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FICOSA International GmbH
Schweigerstraße 10,
38302 Wolfenbüttel
Telefon +49 (0) 53 31 / 9 38-0

-

Als Teil der FICOSA Gruppe ist FICOSA in Wolfenbüttel und zwei  
weiteren Standorten in Deutschland für alle Spiegelbaureihen und 

Spiegelsysteme das zentrale Entwicklungs- und Produktionszentrum. Als welt-
weiter Partner und Systemlieferant der Nutzfahrzeug- und Automobilindustrie 
bieten wir unseren Kunden über innovative Spiegelkonzepte sowie Fahrerassis-
tenzsystemen hinaus eine umfassende und fachkundige Beratung. Der Standort 
von FICOSA in Deutschland geht zurück auf die 1925 in Wolfenbüttel gegründete 
Wilke GmbH & Co. KG und steht heute für hohe Produktqualität, schnelle Ver-
fügbarkeit und marktgerechte Preise. Unsere Spiegelsysteme beweisen, dass 
modernes Design, ein Höchstmaß an Sicherheit und maximaler Bedienkomfort 
perfekt miteinander verbunden werden können. 

Kamera ersetzt Spiegel bei 
Nutzfahrzeugen

-

-

-

-

-

-

-

Vehicle to Vehicle-Kommunikation 
-
-
-

-
-

-

-
-

 
 

-

-

-

-
-

-
-

-

-
-
-

-

-
-
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Technologie- und Logistikstandort 

Dynamischer Impulsgeber der   
 Region

-
deutschland. Im Mittelpunkt des Streckenangebotes stehen die klas-

sischen Urlaubs- und Warmwasserziele wie Spanien mit all seinen Insel, Itali-
en, die Türkei und Nordafrika. Der aktuelle Flugplan umfasst Direktziele in alle  
attraktiven Urlaubsgebiete: Neben den klassischen Sonnenzielen werden zu-
dem Destinationen im Low-Cost-Bereich und die wichtigsten europäischen Um-
steigehubs bedient.

-

-

-

-

-

-

 

-

-

-
-
-

-

-

-
-

-

-
-
-

-
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Mobilitätsstrategien 

Betriebliches  
 Mobilitätsmanagement 

Potenzialanalysen 

Mitarbeitermobilität auf  
 den Arbeitswegen 

Mobilitätsbudget

Wettbewerbsvorteile durch in- 
telligente Mobilitätskonzepte

-

-
-

-

 
 
 

 

 

 

-
-

-

-
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Seit 2017 

Die GOLDBECK-Unternehmensgruppe konzipiert, baut und betreut eine Vielzahl 
von Gewerbeobjekten: Industrie- und Logistikhallen, Bürogebäude, Parkhäuser, 
Schulen, Sporthallen, Kindertagesstätten und Seniorenimmobilien. Das Unter-
nehmen ist an 48 Standorten in Deutschland und dem europäischen Ausland 
vertreten. Mehr als 6.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind bei GOLDBECK 
beschäftigt.

-

-

-
-

-
-

-
 
 

 

-

-
-

 

-

 
 

-

 

-

-

-

-
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-
-
-

 

 
 
 
 

 
-
 
 
 

 
-

-
-

-

„WE HELP COMPANIES TO SPRINT INTO THE FUTURE“

-
-

-

Innovationsentwicklung

Innovationsmanagement

Innovationsstrategieentwicklung

Geschäftsmodellentwicklung

Prototyping / Rapid Prototyping

IoT / Connected Services

Digitalisierung

Augmented Reality

UI / UX

Kulturwandel

Agile/Lean/DesignThinking
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-

-
-

Digitale Verkehrsoptimierung

 

 Parkplatzmanagement bei Events

Digitalisierung des Stadtverkehrs

Multistop-Navigation für Logistik

Depotorganisations-Software

Dynamische Tourenplanung

Digitalisierung der letzten Meile

Beladungsmanagement

Mit 

Graphmasters wurde 2013 gegründet und ist Spezialist für Routing- 
Services und -Optimierungen. Rund 40 Mitarbeiter (Stand 11/2018) 

in Hannover, Cambridge und Bern entwickeln Software für digitales Verkehrs- 
management, Logistik und Navigation und betreuen namhafte Kunden aus ganz 
Europa. Die Kerntechnologie von Graphmasters ist das preisgekrönte „Collabo-
rative Routing“, das Verkehrssysteme als Ganzes behandelt. In den verschiede- 
nen NUNAV Fahrer-Assistenz-Apps bietet es LKW-Fahrern, Paketzustellern,  

 
tion. Die Echtzeit-Verkehrsprognose erkennt dabei Verkehrsprobleme, bevor sie 
entstehen, und hilft, Staus zu vermeiden.

-

-

-
-

 
-

-

2 -

-

-

 
 

hat 



40

Telefon +49 511 544456-0

-
-

-

-

-
-

Strategie & Führung 

Finanzierung 

Prozesse und Organisation 

Marketing & Vertrieb 

Kaufmännische Steuerung 

Personal 

Restrukturierung & Change- 
 management 

Kauf & Nachfolge
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|

entwickelt gemeinsam mit der GWG  
 mittel- bis langfristige orientierte  
 Verkehrsinfrastrukturprojekte und  
 initiiert neue Logistikimmobilien

unterstützt und fördert Logistik- 

 Produktionsbetriebe

präsentiert und vermarktet den  
 attraktiven Logistik- und Investiti- 
 onsstandort: Mitte „D“

begleitet Fachkräfteinitiativen

unterstützt und fördert   
 Mobilitätsprojekte

arbeitet im engen Austausch mit  
 Partnern aus Wirtschaft, Wissen- 
 schaft, Politik und Bildung

-
GVZ Göttingen

-

-

-

 
 
 

-

GWG Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung und Stadtentwicklung Göttingen 
mbH L|MC Logistik 
und MobilitätsCluster Göttingen | Süd-
niedersachsen -

 
-

   Göttingen  
 
 
 

 
-

Das Oberzentrum Göttingen ist mit rund 130.000 Einwohnern ein  
attraktiver Wirtschaftsstandort im Flächenland Niedersachsen. Stark 

geprägt wird die Region durch einen überdurchschnittlichen Anteil zukunfts- 
trächtiger und technologieorientierter Unternehmen aus den Bereichen der 
Messtechnik, optischen Technologien und der Biotechnologie. Global agierende  
High-Tech-Unternehmen nutzen nicht zuletzt diese zentrale Lage in Deutschland 
und exportieren von hier aus in die ganze Welt. Zudem genießt Göttingen als 
Standort für Wissenschaft, Forschung und Bildung Weltruf.

L|MC

 
-

-

Gemeinsam soll der weitere Ausbau digitaler Infrastruktur, die Opti-
mierung des Schienengüterverkehrs und zukunftsfähige City-Logistik 

vorangetrieben werden. Auch das Thema Flächenknappheit und die damit ver-
bundene Priorisierung werden große Herausforderungen für die Zukunft blei-
ben. Weitere Vernetzung der Verkehrsträger und nutzerorientierte Projekte sind 
geplant.

Deutsche GVZ-Gesellschaft mbH

Georg-August-Universität Göttingen

Industrie- und Handelskammer  
 Hannover/Göttingen

Kompakt Logistik

Logistikportal Niedersachsen e.V.

Max-Planck-Institut für Dynamik  
 und Selbstorganisation

Metropolregion Hannover   
 Braunschweig
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HaCon
 

-

Telefon +49(0)511-336990

-

-
 

-

-
-
 

-

-
-
-

-

HAFAS: Fahrplanauskunft und 
Informationsmanagement

-

-

-

-
-

-

TPS: Fahrplan- und Trassenmanagement
-

-
-

-

Consulting: Transport und Logistik /  
Forschung und Entwicklung 

-
-

-
-

-
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Bau:  
 

 
 

Betrieb:  
 

 

Entwicklung:  
 

 

Für:  
 

 
 

 

 
 

-
-

a Verkehrs-  
 mengene

-
-

-

aVME:

TAVF-HH:
-

Straßen, Wege und Plätze und um über 1.760 Lichtsignalanlagen für 
Kreuzungen und Überwege in Hamburg geht, ist die Hamburg Verkehrsanlagen 
GmbH (HHVA) der „Partner für sichere Wege“. Diesem Anspruch werden wir als 
100%iges Tochterunternehmen der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) mit 
unseren über 180 Mitarbeitern gerecht. Unser Kerngeschäft, die Planung sowie 
der Bau und Betrieb dieser Anlagen, komplettieren wir als herstellerunabhängi-
ges Unternehmen innerhalb der Metropolregion Hamburg in der Mitgestaltung, 
Entwicklung und Realisierung diverser Projekte Intelligenter Verkehrssysteme 
(„ITS-Strategie“).

eststrecke A
Vernetztes Fahren in 

 H



44

Telefon +49(0)511 300333-46

-
-

-
 

-
-

-
-

-

-

-

-
-

 
-

- -

-
 
 

-

 

 
-
-

-

-

Digitale Wirtschaft und   
 Produktionstechnik 

Life Sciences und  
 Medizintechnik  

Energie und Mobilität  

Kreativwirtschaft und  
 Multimedia

-

-

-

-

-

-
-
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Maßgeschneiderte IT-Lösungen 

Fahrplannavigation 

Straßennavigation 

Kartenbasierte Visualisierungen 

Integration in vorhandene IT 

Schon seit 1983 ist HBT als inhabergeführtes Beratungshaus ein  
erfahrener und branchenübergreifender Partner für IT-Dienstleis-

tungen und Managementberatung. Persönlich und ergebnisorientiert, fair und  
verbindlich.

-

-

-

 
 

-

-
-

-
 

-

-

-

-
-

 

-
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-

-
-

 
-
-
-

-

-

-

-

-

 

-
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Steinstraße 25

Telefon +49 (0) 40 3288-4428

Zu den wesentlichen Aufgaben der hySOLUTIONS GmbH gehört die 
Unterstützung der Hansestadt Hamburg bei der Umsetzung ihrer pro-

jektbezogenen Maßnahmen zur Luftreinhaltung und zur Umstellung des Ver-
kehrs auf emissionsarme Antriebe. Vor diesem Hintergrund koordiniert und 
betreut hySOLUTIONS innovative Projekte in diesen Bereichen. Sie führt gezielt 

auf politischer Ebene. Daneben ist die Akquisition von Förderzuwendungen aus  
nationalen wie europäischen Programmen ein Schwerpunkt der Arbeit. 

-

-

 
-

-

-

-
 

-

-
 

-

-
-
-

-

-

-

-
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-

-
-

Langjährige Big Data Analytics  
 Expertise in der Automobilentwicklung 
 

Messdatenmanagement mit automati- 
 sierter Auswertung und Berichtswesen 

Laborautomatisierung und Feldtest  
 unter realen Bedingungen (z.B. Car2X) 

Fahrzeugintegration und   
 Testmanagement 
 

Ende-zu-Ende Testautomatisierung  
 und -Monitoring von mobilen   
 Onlinediensten 
 

-

-
-

-

-

-
-

-

-
 

-

-

-

-

-

-
-
-

 
 

Als Spezialisten für das vernetzte Fahrzeug, entwickeln wir Innovationen rund 
um die Themen Automotive Data Analytics, Telematics, Connectivity und  
Mobility. Durch die intelligente Nutzung von Big Data helfen wir unseren Kun-
den dabei, ihre Prozesse zu optimieren und Wettbewerbsvorteile zu generieren.

-

 

-
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bewegt technisch interessierte Menschen 

-
-

-

-

Ibeo-LiDAR-Sensoren

-

-

-

-

-

Die Ibeo Automotive Systems GmbH hat sich als weltweiter Techno-
logieführer für Laserscanner-Sensoren, kurz LiDAR-Sensoren (eng-

lisches Akronym für Light Detection And Ranging), sowie die dazugehörigen 

Sicherheitsassistenzsystem im Auto und im Bereich Autonomes Fahren. Ibeo 
-

operativen Partner werden und so der Straßenverkehr noch sicherer wird. Ins-
gesamt sind bei Ibeo an den Standorten Hamburg und Eindhoven, Niederlande, 
über 200 Mitarbeiter beschäftigt. Seit 2016 ist der Automobilzulieferer ZF Fried-
richshafen AG über die Zukunft Ventures GmbH zu 40 Prozent an Ibeo beteiligt. 
2018 feiert das Unternehmen sein 20-jähriges Jubiläum.

-
-

-

-

-

Ibeo

-

Ibeo
-
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Autohaus 2030

Digitalisierung im Handel

Kunde der Zukunft: Generation Y & Z 

Neue Anreiz- und Vergütungssysteme

Vermarktungsplattformen

Aftersales-Geschäft

Seit 2006 greift der internationale Wissenschafts- und Wirtschaftskongress die 
aktuellen Trends im Automobilvertrieb auf und diskutiert die Zukunftsthemen 
der Branche. Hochkarätige Experten aus aller Welt präsentieren während des 
Automotive Trend Forum (ATF) aktuelle Studien, Best-Practise Beispiele und bie-
ten Lösungsansätze für ihre individuelle Problematik. Zu den Teilnehmern zäh-
len Manager der Automobil- und Zulieferindustrie und des Automobilhandels. 

-
soren und Studenten der Ostfalia Hochschule am Automobilstandort Wolfsburg. 
Für unsere Partner und Förderer ist der Kongress ein wertvolles und wichtiges 
strategisches Kommunikationsinstrument.

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-
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 von Prototypen und Kleinserien  
 elektronischer Baugruppen und  
 Geräte 

sicherheitsrelevante elektronische  
 Steuerungen 

HDI Baugruppen 

FPGA-Design, Controller-Program- 
 mierung 

Systemengineering 

Softwareentwicklung 

Batterie-Management-Systeme 

Prüfdienstleistungen auf den  
 Gebieten EMV, Umwelt und   

Telefon +49(0)3631 924 0

-

-
-
-

IMG I M
G

-
 

-
 

-

-

 
 

-

 
-
-
 

-
-

-

 
 
 
 
 
 
 

-

Mit einer klaren Strategie als technologischer 
-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-
-

-

-

Bahntechnik:

Steuerung für moderne Signaltech- 
 nik mit LED mit SIL 4 Anforderung

Diagnosesystem zur permanenten 
 Radsatzüberwachung an Schienen- 
 fahrzeugen

Hybridantrieb für Straßenbahn vom  
 Typ Combino Duo 

Fahrzeugtechnik:

Batterie Management Systeme für  
 die Elektromobilität

Elektrischer Antriebsstrang für Mili- 
 tärfahrzeuge (RoboScout)

Systemkonzept für optimierten  
 Bootsantrieb mit Energiespeicher 

Medizintechnik:

Lasermodul komplett mit Steuerung, 
  Sensorik und Sicherheitsanforderungen

Antriebseinheit für automatisch  
 geführten OP- Tisch

Geräte zur Aufbereitung von   
 Blutkonserven
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Weitere Schwerpunkte liegen im Bereich  
der Aufarbeitung:

von Energiespeichersystemen.  
 

 

Aufarbeitung komplexer System- 

 Matrix wie z.B. Windkraftanlagen zu  
 

Ganzheitliche Aufarbeitungskonzep- 

 Flugzeugen 

-
-
-

-
 

-
 

-

-
-
-

 

Aufarbeitung und Trennung der  
 einzelnen Bestandteile von elas- 

 

Aufarbeitungskonzepte zur komplet- 
 ten Wiederverwertung von techni- 
 schem Glas 

Aufarbeitungskonzepte von Elektro- 
 schrott und dessen Wiederverwer- 
 tung.   
 

-

-

-
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Intelligente und kooperative  
 Verkehrssysteme und -dienste   
 (ITS) 

Verkehrsmanagement über  
 Leit- und Informationssysteme 

 
 Zukunft 

Strategien für Großveranstal- 
 tungen und nicht planbare  
 Sondersituationen im Verkehr 

Mikroskopische und makroskopi- 
 sche Verkehrssicherheitsanalysen,  
 unterschieden nach Fahrer-, Fahr- 

 

-

-

 
-
 

-

 

Projektakquise und -management  
 zu Themen über kooperative,  
 intermodale Ansätze in Verkehr,  
 Information und Energie 

Beratung von Städten, Kommunen  
 und Kreisen beim Aufbau eines  
 technischen und inhaltlichen   
 Netzes zum Thema „smart cities  
 and regions“ 

Organisation und Moderation  
 von Fachveranstaltungen zu allen  
 oben genannten Themen 

Durchführung von Vorträgen,   
 Schulungen, Weiterbildungen und  
 Diskussionsforen   

ingha bietet nationale und internationale Ingenieurberatung 
mit den Schwerpunkten

 −

 
-

 

 − -
 

 

 −  
 
 
 

 

 −

 

 − -
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 teilen wie Leisten, Blenden, Dach- 
 antennenhauben oder Sensor- 
 haltern.

Verklebung von Dichtungen für 
 beispielsweise Türen, Fenster oder  
 Hauben.

Verklebung von    
 Fahrzeugbeschriftungen.

Bauteildesign

Prototypenentwicklung und   
 -fertigung

Herstellung von individuellen  
 selbstklebenden Zulieferteilen

Prozessentwicklung, -optimierung  
 und -betreuung

Schulungen

-

-

Volkswagen AG

AUDI AG

Porsche SE

Bugatti 

BMW AG

BOSCH AG

diverse namhafte Zulieferer der  

 Automobil- und Elektroindustrie

Wärmemanagement in elektroni- 
 schen Komponenten wie beispiels- 
 weise LED‘s, Batterien sowie   
 Displays.

Isolierung und Abschirmung von  
 Antennen und elektronischen   
 Bauteilen.

Schutzfolien im Außen- und Innen- 
 bereich des Fahrzeugs.
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 Saerbeck  

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

Wallstraße 58

Telefon +49 30 280351-410

Wir beraten verschiedene Kundengruppen in allen Bereichen des 
-

link GmbH mit Sitz in Berlin und Niederlassung in Potsdam wurde 2004 gegrün-
det und beschäftigt inkl. der Tochtergesellschaft „LaLoG LandLogistik GmbH“ 
zehn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Festanstellung. 

-
-
-

-

-

 
 

-
 

-
-

-
-

-
-

-
-

-

-
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Die ITS Deutschland GmbH greift auf das Know-how der deutschen ITS 
Community zu. Sie wurde mit dem Auftrag versehen, für die deutschen 

ITS-Regionalgesellschaften als Projektagentur zu wirken und die deutschen In-
teressen neutral national und international zu vertreten. In Deutschland gibt 
es in vielen Bundesländern und Regionen hiesige ITS-Verbände, die, in aller Re-
gel als eingetragene Vereine aufgestellt, die Interessen der Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen bündeln. Somit erstreckt sich ein deutschlandweites 

-
richtungen und Verbänden, die im Themenfeld „ITS - Intelligente Verkehrssyste-
me“ organisiert sind. Um eine schlagkräftige Einheit, insbesondere im Hinblick 
auf die internationale Positionierung zu etablieren, wurde die ITS Deutschland 
GmbH mit diesem Ziel gegründet. Hauptpartner der ITS Deutschland GmbH ist 
das größte deutsche Kompetenznetz im Bereich ITS, der ITS mobility e.V. Ge-
meinsam haben die beiden Akteure maßgeblich dazu beigetragen, dass der ITS 

-
gress als Plattform für alle ITS Akteure in Deutschland nutzbar zu machen, ste-
hen in den kommenden Jahren im Fokus der Gesellschaft. 

-
-

-

-

-

-

-

-
-

Menschen

Automatisiertes (Autonomes) Fahren
Vernetzte Fahrzeuge
Car2X-Kommunikation
eCall
Fahrerassistenz
Navigation
Mobilitätsdaten
IKT in der Elektromobilität
Intermodalität
Unmanned aerial vehicle (UAV)
Künstliche Intelligenz
Verkehrsmanagement
Verkehrsinformation

-
-
-
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-

-
-

-

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

-
 

-

-

-

-

-

-
-
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-

 ist es, 

-
-

Wachholtzstraße 18

 

 
-
 

-

Corporate Design 
 – Logodesign / Redesign 
 – Geschäftsausstattung 
 – CD-Manual 

Unternehmenskommunikation 
 – Imagebroschüren 
 – Produktbroschüren  
 – Infobroschüren 
 – Flyer und Mailings 

Editorial Design 
 – Kundenmagazine 
 – Newsletter 
 – Buchgestaltung 
 
 

Messe- und Ausstellungsdesign 
 – Konzept und Idee 
 – Planung mit Messebauteams 

 
 – Organisatorische Abwicklung 

Digitale Medien 
 – Screendesign 
 – Webseiten 

Klassische Werbung 
 – Anzeigen 
 – Plakate 
 – Werbegeschenke 
 – Fahrzeugbeschriftung 

 
-

sustainable mobility for urban regions
SUMO    UFOR

kic-2018@tu-braunschweig.de
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Telefon +460 33 34 82 118

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

-
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Produktion

micronex GmbH

www.micronex.de

-

-

SCHWERPUNKTE UNSERER DIENSTLEISTUNGEN

Baugruppen und Produktmontage 

Kabelkonfektionierung  

Schaltschrankbau 

Aftersales & Aftermarket Service 

Konsignationslager 

 JiT-Zellen

Projektmanagement 

Material- & Lieferlogistik inkl. EDI  
 Schnittstellen 

Serienoptimierung, Industrialisie- 
 rung, Design for Manufacturing 

SMD- & THT-Bestückung 

Lötprozesse 

Nutzentrennung, Fräsprozesse 

Lackierung, Verguss, Veredelung 

Werkzeugbau 

Entwicklung von Testkonzepten &  
 Prüfmitteln 

Funktions- und Temperaturtest

Gerätemontage

Leistungsfähiger, zuverlässiger und kompetenter EMS-Partner

-

-

Lackieren und Vergießen
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Agile Individualsoftwareentwicklung 

Enterprise App-Entwicklung 

Prozessanalyse und -beratung 

Anforderungsmanagement 

Testmanagement 

Kryptographische Prozesse /   
 IT-Security 

Wir sind Ihre Softwareversteher

msg DAVID GmbH

www.msg-david.de

Als einer der führenden IT-Dienstleister in der Region Braunschweig/Wolfsburg 
unterstützen wir regional mit über 220 hochspezialisierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unsere Kunden bei der Planung und Realisierung von indivi-
duellen Softwareentwicklungsprojekten - vom mittelständischen Industrie- und 
Dienstleistungsunternehmen bis hin zum weltweit operierenden Großkonzern. 
Die msg DAVID GmbH ist Teil der msg Unternehmensgruppe mit über 7.000 Mit-
arbeitenden und rund 700 Automotive Spezialisten.

PRODUKTE, SERVICES, LEISTUNGEN

-
-

-
-

-

-

-
-

Arbeiten

msg DAVID GmbH – Die Softwareversteher

Bei uns 

Gemeinsam
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Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH

www.nasa.de

KERNKOMPETENZEN

Expertise in den Bereichen ÖPNV,  
 IVS und alternative Antriebe 

Aufbau und Betrieb von   
 Informationssystemen 

Planung und Durchführung von  
 (Forschungs-)Projekten 

Kommunikationsplattform für  
 Politik und ÖPNV- bzw. IVS-Akteure 

Investitionsförderung-
halt den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) in Sachsen-Anhalt und betreibt 
die Informationssysteme INSA und Mobilitätsportal.

PROJEKTE

ARBEITSSCHWERPUNKTE
-
 
 

-

-

-
-

Wir gestalten attraktiven und zugleich 
nachhaltigen ÖPNV.

-
-

-
-
-

-

-

-

-

-
 

Das Mobilitätsportal -

-

-
-

www.mobile-mitte.de.

Tarifauskunft 
 
 

 
-

-

-

-

Wir gestalten den ÖPNV der Zukunft – 
autonom, digital und elektrisch

Wir beraten
-
-

-
-

Wir modernisieren
-
-

-

Mobilitätsportal – 

Tarifauskunft und E-Ticket
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nass magnet GmbH

www.nassmagnet.com

Hauptsitz

KERNKOMPETENZEN

Konstruktion und Musterfertigung 

Simulation und Expertise 

Versuch und Musterbau 

Produktanlagenbau 

 

Alle Schritte bis zur Serienreife 

Serienfertigung 

Beratung zum Einsatz der Produkte 

Hohe Variantenvielfalt 

Individuelle und neue Produkte bis  
 zu Komplettlösungen

Unser Spezialgebiet sind robuste und in höchstem Maße zuverlässige Kom- 
ponenten für automobile und industrielle Anwendungen im Bereich elektro- 
magnetischer Aktuatorik und Pneumatik. nass magnet entwickelt die Produkte, 
die zugehörigen Fertigungseinrichtungen und produziert als verlässlicher Part-
ner auch große Absatzmengen.

PROFIL

BEISPIEL-ANWENDUNGEN

-
-

-
-

Projektleiter und Ansprechpartner  

Beispiel Kompressor-Steuerventil 

 
 

-

-
-
-

-

Unternehmensgruppe nass magnet —
Entwickler, Hersteller und Händler

Ventiltechnik 

Die Unternehmensgruppe nass magnet,  
Holding Kirchheim GmbH + Co. KG

-

-

-

-
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-
-

Qualität auf die Sie vertrauen können

-

KERNKOMPETENZEN

Unabhängige Bewertung 
 

 

 
 

 

Begutachtung als Benannte Stelle
 

Projekt Management Services für  
 Smart Mobility Projekte

 
 

NavCert / TÜV Prüfzeichen

NavCert GmbH

www.navcert.de -
 

Paneuropäischer eCall  
 DR2017/79

Weltweiter eCall UNECE R144

Automatisiertes Fahren (Kalibrie- 
 rung der Genauigkeit der Positionen  
 von Sensoren und Messgeräten

EETS (Mauterhebung)

GNSS (Satellitennavigation)

Verkehrsinformation

Flugführung

MÄRKTE

Nischen in Deutschland und international

PROFIL

Typzulassung 

 GNSS Testlabor

PROJEKTE
-

-

HeERO I & II: 

I_HeERO:  

BaSE: 

Foster: 

Emynos: 

Validierung 
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NETZWERK VIERNULL GMBH

www.netzwerkviernull.de

Wir sind NETZWERK VIERNULL und verbinden die Dimensionen Mensch, Organi-
sation und Technik. Die Systeme der digitalen Wirtschaft und der intelligenten 
Mobilität, innovative Arbeitswelten, nachhaltige Wirtschaftskonzepte und er-

-
fahrung und unseren persönlichen Verbindungen erschließen. Begeisterte und

-
schritts.

Unsere langjährige Erfahrung  
 als Geschäftsführer/Vorstand, 
 Führungskräfte und Personal- 
 entwickler gibt Ihnen die Sicher- 
 heit, dass wir Ihre Herausforde- 
 rungen verstehen und in Ihrem  
 Sinne agieren. 

 tausch mit den Top-Fach- und  
 Führungkräften aus den wich-  
 tigsten Firmen Ihrer Branchen.

Unsere Erfahrung sichert Ihren Erfolg:

Unsere fundierte Branchen- 
 erfahrung in IT, Automotive,   
 Logistik, Banking und die  
 Kenntnis von  aktuellen Entwick- 
 lungen und Herausforderungen  
 machen uns zu Ihrem kompe- 
 tenten Partner. 

Wir diskutieren auf Augenhöhe  
 Ihre fachlichen und personellen  
 Herausforderungen. 

Technologie verändert unser Arbeiten, Lernen 
und Leben – WIR VERBINDEN

Wir sind langjährig mit unseren  
 Mandanten verbunden und unter- 
 stützen sie in vielfältigen Bereichen. 

Wir gestalten die New Economy und  
 nutzen gezielt unsere Erfahrung der  
 Old Economy. 

Wir berichten regelmäßig und   
 transparent. 

Change Strategy & Management  

Business Development 

Human Resources 

Recruiting 

Assessment 

Hiring 

Onboarding 

Coaching 

KERNKOMPETENZEN
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Produktbereiche 

Neusoft Technology Solutions GmbH

www.neusoft.com 

Neusoft Technology Solutions GmbH ist seit 2010 Teil der Neusoft 
Corporation dem größten Software-Unternehmen Chinas. Weltweit 

sind mehr als 20.000 Angestellte in Niederlassungen der Vereinigten Staaten, 
Mittlerer Osten, Südamerika und Europa beschäftigt. Zusammen mit Neusoft 
Reach (ein im Jahr 2015 gegründetes Joint Venture mit Alpine) bilden wir ein 
innovationsorientiertes Hightech-Unternehmen, das sich auf mobile Konnek- 
tivität, künstliche Intelligenz und die Anwendung neuer Energietechnologien in 
der Automobilindustrie konzentriert. 

-

 

 
 

-
-

-

-

 
 

 
-
-

-
-

-

 

-

Intelligent vernetzte Fahrzeuge

-
-

-
-

Intelligente -
-
-

Infotainment, Fahrerassistenzsysteme und Vernetzte Kommunikation 
Neusoft Produktlösungen für das Automobil der Zukunft

PROFIL

Ausrüstung Elektrofahrzeuge
 

-
-

-

-

 
 
 

-

-

-

-
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NORDSYS GmbH

www.nordsys.de

PROFIL

ARBEITSSCHWERPUNKTE

-

® -

-
® 

-
-

-

-

waveBEE®touch

Entwicklungspartner der Automobilindustrie.
Systemlösungen für V2X Kommunikation.

PRODUKTE

waveBEE® V2X Produktfamilie 

 - V2X Software Stack 

 - V2X Entwicklungsplattformen 

 - V2X Diagnose und Simulation 

ITS Systeme 

 - ÖPNV & Car Sharing 

 - Consulting 

 - ITS Korridore (V2I) 

Automotive Engineering 

 - Software Engineering & Consulting 

 - Automatisiertes Fahren 

 - Infotainment & Navigation 

 - Automotive Middleware 

 - Rapid Prototyping

KERNKOMPETENZEN

Die NORDSYS GmbH ist einer der führenden Entwickler von Software-System- 
architekturen für die V2X-Kommunikation mit mehrjähriger Erfahrung aus 
den unterschiedlichsten V2X-Projekten. Neben der Software-Entwicklung um-
fasst das Portfolio des Unternehmens auch eigene Systemlösungen der Marke  
waveBEE® für die Entwicklung, Simulation und Analyse von komplexen V2X-Um-
gebungen. Als Partner renommierter Automobilhersteller verfügt die NORDSYS  
GmbH durch langjährige internationale Projektarbeit darüber hinaus über  
Expertise in den Bereichen künstliche Intelligenz, Big Data, Fahrerassistenz,  
Infotainment, Future Mobility Solutions und komplexe Simulation.

-

-
-

-

®

-

 
 
 

- waveBEE®creator
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 V2X-Kommunikation 

NXP Semiconductors Germany GmbH

www.nxp.com

PROJEKTEARBEITSSCHWERPUNKTE
-

-
-

-

 

-
-

-

-

-

2 -

-

-

-

NXP lässt das selbstfahrende Auto Wirklichkeit werden

-

 

-
-

-

-

-
-
-

-

-
-

-

-
-

-

 

-
-

www.nxp.com.   
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OECON Products und Services ist eines der führenden Unternehmen 
auf dem Gebiet der Ortungstechnologien und ist ein Tochterunter-

nehmen der OECON Holding & Consulting GmbH. 
   -

-
-
-

KERNTHEMEN

eCall & TPSP 
  

 

Automatisiertes & vernetztes Fahren  
  

 
 

 

Smart Parking 
 

 

UAV Management 
 

 

 

OECON Products & Services GmbH

www.oecon-line.de

Intelligente Ortungstechnologien & Kommunika- 
tionslösungen für Smart Mobility & eCall Projekte

PROFIL

V2X sim4real Software
-

PRODUKTE

eCall Test- & Leitstellensysteme

eCall Router für TPS:  
 

V2X sim4real Software:  
 

-

Urban Air Mobility Services:  

OECON Urban Air Mobility Services AKTUELLE FORSCHUNGSPROJEKTE

Digitaler Knoten 4.0:  

Testfeld Niedersachsen:  

C-Roads:  
 

-
Funktionsprinzip
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Das eCall-System ÖSA CoPilot ist eine sinn-

Der ÖSA CoPilot -ÖSA CoPilot

PROFIL

-
-

-

-

-
ges einheimisches Unternehmen der Branche in Sachsen-Anhalt tätig und bie-
ten Privat- sowie Gewerbekunden eine breite Palette an Versicherungsschutz.

eCall-System ÖSA CoPilot – Fahrfreude mit Sicherheit!

ÖSA Versicherungen

www.oesa.de

eCall-Notrufsysteme

-

-

-

-
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Beispiel App des Mobilitätsbaukastens

UNSERE LEISTUNGEN

-
-
 

Orchestrierung
Beratung
UX-Konzeption
UI-Design
Agile Projektarbeit
Software-Entwicklung
Monitoring

 

Mobilitätsplattform GVH  
 (Großraum-Verkehr Hannover)

Web-App-Entwicklung für die  
 Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB)

Taxi Deutschland Apps für Taxi   
 Deutschland Servicegesellschaft  
 für Taxizentralen eG

Cantamen Carsharing Apps
Augmented Reality Haltestellen-Info  

 für iOS und Android
Amazon Sprachassistent Alexa für  

 Münchner Verkehrs- und Tarifver- 
 bund GmbH (MVV)

Bild links: Der Mobilitätsbaukasten (MBK)
-

-

-

-

-

-

-
®

® -

1KLANG® // Digitale Mobilität ist die 
Mobilitätsmarke der PROJEKTIONISTEN® GmbH

www.1klang.mobi

Design und Software-Entwicklung von digitaler Mobilität seit 1999

REFERENZEN

Wir möchten unsere Mobilitäts- 

 verbessern/individualisieren (Basis:  
 Bestehender Fahrtauskunftserver)

Wir möchten eine Hersteller-unab- 

 chen-Plattform, die erweiterbar ist
Wir haben noch keine eigene Mobili- 

 täts-Lösung / möchten etwas anderes
Wir nutzen ein bestehendes Auskunft- 

 System und möchten noch einen  
 oder mehrere Dienste integrieren

-

-

PROFIL

Bild links: 
Module des  
Mobilitätsbau-
kastens (MBK)
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Ideen. Projekte. Prototypen.

PROSPER X GmbH (ehem. CARLECTRA)

www.prosper-x.de

BERATUNG  
 Wir beraten branchenüber- 
 greifend zu technologischen   
 und unternehmensstrategischen  
 Fragestellungen.  

 - Ideation & Brainstorming 

 - Trendanalyse  

 - Markt- & Wettbewerbs-Analyse 

 - Business Model Design 

 - Prozess- & Organisations-Design 

 

HARDWARE  
 Wir entwickeln, fertigen und testen 
  prototypische Hardware, Geräte  
 und Systeme. 

 - Konstruktion 

 - Platinen-Layout  

 - Fertigung von Spezialkabeln,  

   -adaptern und Elektronikbauteilen 

 - Additive und subtraktive Fertigung 

 - Hardware- und Funktionstests 

 - Absicherung, Test und Erprobung 

 

SOFTWARE  
 Wir designen, realisieren und  
 validieren individuelle  Software  

 und eingebettete Systeme. 

 - Anwendungsentwicklung  

 - System-Design und -Architekturen  

 - Modellbasierte Software- 

   entwicklung 

 - Data-Mining 

 - Machine Learning  

 - AR- und VR-Lösungen 

 

PROJEKTMANAGEMENT 
 Wir begleiten agile und klassische  
 Projekte von der ersten Idee im  
 Sprint bis zum erfolgreichen   
 Abschluss. 

 - Strukturen und Initialisierung 

 - Zusammenarbeit, Veränderungs- 

    begleitung, Coaching 

 - Diagnose, Tracking und   

    Dokumentation

KERNKOMPETENZEN

-
-PROFIL

Referenzprojekte der PROSPER X GmbH
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Flexible Arbeitsplätze im  
 Co-Working Space 

 
 & Workshopräume 

Individuelle Workshop- &   
 Eventangebote 

Projektentwicklung & Beratung im  
 Umfeld Mobilität & Digitalisierung 

Prototyping & Produktentwicklung 

Innovationsmanagement 

Aus- und Weiterbildung im   
 Digital Lab 

Forschung & Entwicklung an neuen  
 Technologien im Digital Lab 

Projektmoderation 

Crowdscourced Innovation &   
 Projektcrowdsourcing 

Geschäftsmodellentwicklung 

Zugang zum regionalen Innovations-  
 & Gründerökosystem 

Vorgelebte Arbeitskultur & Arbeits- 
 welt der Zukunft: Enjoy Working!

Konzeptrendering 

Protohaus Professional GmbH

www.protohaus.pro

Das Protohaus Professional fungiert als Hub Standort für Startups und 
Unternehmen verschiedenster Branchen und Größen sowie Freelan-

cern und High Potentials aus Bildung, Wissenschaft und Forschung. Dieser kol-
laborative Hub Standort bringt die vielfältigen Zielgruppen und ihre Bedürfnisse 
zusammen, um die Innovationsprozesse eines jeden Einzelnen zu fördern. 

KERNKOMPETENZEN

-

Life & Health Bereich -
Bistro

-

-
-

-

Unsere Mission: Die Arbeitswelt von 
Morgen heute gestalten! 

-

-

-

-

-
-

Digital Lab
-

-

Co-Wor-
king Space -

-
-

Crowdsourced Innovation Area

-

Additive Fertigung

Die Arbeitswelt von Morgen heute gestalten!

PROFIL

 
-

-

-

-

-

Protohaus Professional.
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Software für die Planung und  
 Optimierung von Touren und   
 Transporten 

Software für die Verkehrsplanung  
 und Verkehrssimulation, um  
 komplexe Szenarien und die  
 Auswirkungen auf den Verkehr zu  
 analysieren 

Software für Automobilhersteller,  
 um Fahrzeuge für jedes denkbare  
 Szenario und unter verschiedenen  
 Randbedingungen virtuell zu testen 

Forschung und Beratung für  
 Logistik, Verkehrsplanung und   
 Verkehrstechnik

Der Hauptsitz in Karlsruhe -

PTV Planung Transport Verkehr AG 

www.ptvgroup.com

Die PTV Group plant und optimiert weltweit alles, was Menschen und 
Güter bewegt. Sie betrachtet Verkehr und Logistik als Ganzes, um  

Mobilität zukunftsfähig zu gestalten. Ausgezeichnet als Weltmarktführer ent-
wickelt das Unternehmen intelligente Softwarelösungen für die Transport- 
logistik, die Verkehrsplanung und das Verkehrsmanagement. Das hilft Städten, 
Unternehmen und Personen dabei, Zeit und Kosten zu sparen, Straßen sicherer 
zu machen und Auswirkungen auf die Umwelt zu minimieren. Dafür arbeiten 
rund um den Globus über 800 Kolleginnen und Kollegen mit Leidenschaft an 
leistungsstarken Lösungen.

PROJEKTE

KERNKOMPETENZEN

ARBEITSSCHWERPUNKTE -
-

-
-

-

-

 

Geschäftsfeld Logistics

 

-
-

line-Dienst.

 
 

 

Projekt TRIMODE
-

Das Projekt CoEXist -
-

PTV Group. The mind of movement

PROFIL

-

   

-

-
-
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reuschlaw Legal Consultants 
-

-
 

-

-

-

-

reuschlaw Legal Consultants

www.reuschlaw.de

PROFIL

 
-
-

-

reuschlaw bietet eine operative Beratung für Industrieunternehmen:

Praxisorientierte Lösungen

Branchen-Know-how

Mittelständische und große Industrieunternehmen

Handelsblatt 2018: 

 

Change the rules.
Aus Anwälten und Beratern wird jetzt eins.

 
-
-

-

 
-

-
-

AUSZEICHNUNGEN

Produktsicherheit

Produkthaftung

Compliance Management

Cyber Security

Datenschutz

Rückrufmanagement

Versicherungsrecht

Vertragsrecht

KERNKOMPETENZEN

ARBEITSSCHWERPUNKTE

2018: Philipp Reusch 
®

German Brand Award 2017
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ARBEITSSCHWERPUNKTE

Projektleitung,

Projektmanagement

Teamaufbau, Teamleitung

Systementwicklung,

Systems Engineering

Entwicklung Systemfunktionen

Fahrversuch, Fahrzeugerprobung

Interim Management

KERNKOMPETENZEN

-

-
-

-
-
-

-

-
-

-

-
-
-

-

Die Rosendahl Engineering GmbH bietet Ihnen persönliche Inge- 
nieurdienstleistung durch mich, den freien Ingenieur Dipl.-Ing. 

Hartmut Rosendahl. Ich möchte zum Erfolg Ihres Unternehmens beitragen,  
indem ich Ihnen meine Fähigkeiten und mein Wissen aus über zwanzig Jahren 
Entwicklung auf dem Gebiet komplexer elektronischer Fahrzeugregelsysteme 
zur Verfügung stelle.

PROJEKTE

Ingenieurdienstleistungen zur Entwicklung 
komplexer mechatronischer Systeme für Fahrzeuge

Rosendahl Engineering GmbH 

www.Hartmut-Rosendahl-Engineering.de

PROFIL

-
-

Entwicklung mechatronischer 
 Motorkomponenten

Vor-Entwicklung EMB, Elektro- 
 Mechanisches Bremssystem

Entwicklung EPB, 
 Elektronische Park-Bremse

Entwicklung EBS, Elektronische 
 Brems System (Brake-by-Wire) 
  

Entwicklung diverser Systemfunk- 
 tionen 
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Sächsische Energieagentur - SAENA GmbH
Pirnaische Straße 9 | 01069 Dresden
Telefon +49  (0)351 4910-3179
ivs@saena.de
https:www.saena.de

 

politisch voranzutreiben. Als Kompetenz-

-
-

bar zu machen und damit als Standort zu 
-

-
-
-

-
-

-

vernetztes Fahren in Sachsen industrie- 

Die Sächsische Energieagentur – SAENA GmbH arbeitet seit 2007 als unabhängi-

und Elektromobilität. 

 

Schnittstelle zwischen Wirtschaft  
 und Politik 

Netzwerker 

Berater zu Förderprogrammen und  
 

Möchten Sie -

© Heimrich & Hannot
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COMMUNICATION
Kommunikationsstrategien
Unternehmenskommunikation
Produkteinführungen
Vermarktungsstrategien

DESIGN
Corporate Design
Printmedien
Vortragsunterlagen
Technische Illustrationen
Web Design
Animationen
Visualisierungen

PRODUCTION
Digitaldrucke
Beschilderungen
Banner | Aufkleber
Folienschnitte
Fahrzeugbeschriftungen
Muster- und Exponatbau
Ausstellungsbau

ARCHITECTURE
Messeauftritte
Kongresse und Tagungen
Veranstaltungen
Ladenbau
Showroomgestaltung
Corporate Architecture

PROJEKT

PROJEKTE

KERNKOMPETENZEN

PROJEKT -

-
 
 

-
 

sichern Sie sich deren Aufmerksamkeit.

-

-
-

Daten) erreicht. 

-

denn wir sind in Ihrer Branche zu Hause. 

Produkte und Dienstleistungen mit einem bestmöglichen Kundenerlebnis.  

denn unsere Projekte werden im Verbund eines starken Netzwerkes als echter 
Full-Service – von der Konzeption bis zur Umsetzung – realisiert. 

Wir halten die hohen Sicherheitsstandards 
-

 
 

-

-

 

 
Damit Sie am Ende eine optimierte serien- 
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Verkehrssteuerung

Verkehrsplanung

Straßenentwurf

30449 Hannover

www.shp-ingenieure.de

KERNKOMPETENZEN

-

-
-

-
-

Wir sind ein bundesweit tätiges Planungsbüro mit Sitz in Hannover. 
Etwa 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verschiedener Fachrichtun-

-
-
-

-
 

-
-
 

-
-
-

-

-
-

-
 
 

-

-
architekten zusammen.

 
-
-

Hannover

 

-
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-

KERNKOMPETENZEN
und Produk-

-

-

-
-

-

zu vermeiden. 

-

-

-

-

-

-

-

zufrieden sind.

Automatisiertes und vernetztes Fahren 
-

 
 

Dies schließt auch den Aufbau multimoda- 
-

-
 

 

-

-

anbieten.
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 von Softwarearchitekturen 

Beratung und Strategien zu   
 Softwareplattformen 

Methodenberatung    
 Softwareengineering 

Fachkonzeption für    
 Softwaresysteme 

Fachliche Projektkoordination 

Projektmanagement 

Telefon +49 531 39045711
info@systemum.de
www.systemum.de

KERNKOMPETENZEN

-
-

-

-
-

Controller

HMI Framework

UI Application

Fe
at

ur
e 

C
on

fig
ur

at
io

n

UI Logic

UI Screen 
Plugins

Control Logic / 
Business Logic

Vendor Specific Platform

Common Platform

External Event 
Manager

Internal Event 
Manager Data Manager

Local Data Store

R
External 

Event APIR
Internal 
P/S API

RData API

MQTT Broker / Cluster

RMQTT

Controller

Platform API

Application 
Data

Application 
Data

Common Application

Fe
at

ur
e 

C
on

fig
ur

at
io

n

Control Logic / 
Business Logic

Service Application

Fe
at

ur
e 

C
on

fig
ur

at
io

n

Control Logic / 
Business Logic

REST / HTTP

Platform API

Navigation Controller

Widgets

Platform Components

RHMI API

REST Framework

RService API

HTML / HTTP

R

-

-

®

Digitalisierung interner Abläufe  
 und Kundenschnittstellen 

Neuentwicklung von Software- 
 systemen (Embedded und IT) 

Modernisierung von Software- 
 systemen (Embedded und IT) 

Gremienarbeit und Beratung im  
 Bereich AUTOSAR 

 
 sional for Requirements Engi- 
 neering (CPRE)

-
 

-

-
-
-

unsere Systemum® -
 

-
-
-

Systemum 

-
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-

-
-

dauer.
-

-

-

-

-

 
 

-

-

-

-

-
stellung und dem Vertrieb von Verkehrserfassungssystemen an den 

-

-
kehrszeichen und Sicherheitsbekleidung. 

-
-

 
 
 
 
 
 

-

ANPR-/Übersichtskamera



KERNKOMPETENZEN

Firmengebäude

Videoeigensicherung 
 

Videoverfolgung  

Rettungsgassen-Dokumentation 

Abbiege-Assistent 

Video-Telematik-Lösungen 

Mobile Sicherheitslösungen 
 

KERNKOMPETENZEN

-
-

-

-

-
-

-

Produkte mobil einsetzbar und durch Ein-

 
 
 

Telemetrie-Daten. Hieraus entsteht eine  

 
 

GPS-Ortsinformation

Geschwindigkeit
Verzögerung/Beschleunigung
… 

-
-

-

-

-
-

Die Trajet GmbH wurde im Jahr 2000 im Technologiepark Braun-
schweig als Ein-Mann-Unternehmen gegründet und ist mittlerweile 

zu einem mittelständischen Unternehmen mit 13 Mitarbeitern gewachsen. In 
-

bilen Sicherheitslösungen für staatliche Institutionen und Organe sowie Kunden 
aus dem Transportgewerbe weltweit entwickelt. Die angebotenen Komplettlö-
sungen unterstützen ihre Kunden bei der Arbeit und im Alltag. Darüber hinaus 

-
gisch führende und qualitativ hochwertige Produkte „Made in Germany“.

-
-

-

-

-

-

-

Fahrverhaltens durch eine einfache Teleme-

-
-

Kameras Everec 150
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automotive@t-systems.com

-

-
-

für multinationale Unternehmen. Unsere 
-

-
-

-

-

-
-

SAP

Internet of Things 

Multi Cloud Management 

Connected Car 

PLM & Digital Twin 

Smart Factory

Predictive Maintenance 

Cyber Security

KERNKOMPETENZENMehrwertdienste: Die Automobilbranche verändert sich. Hersteller verwandeln 

-
xibler machen. Die digitale Transformation ist Teil und Lösungsansatz für all die-
se Herausforderungen. Für die Digitalisierung braucht die Branche starke Part-

zu vernetzen und bestehende und neue Verkaufskanäle im Handel zu stärken.

-

-

Automotive-Kunden beziehen dynamische 
-
-
-

-

-

-
-

-
-

-
-

en oder testen fahrerlose Autos. 

-

-

-
-

-
-
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info@tuev-nord.de

Arbeitsmedizin
Arbeitssicherheit
Autohaus Testprogramm
AutomobilConsulting
Betriebssicherheit
Fahrzeugprüfungen
Fahrerlaubnisprüfungen
GebrauchtwagenCheck
GebrauchtwagenManagement
Gefahrguttransporte
Medizinisch-Psychologisches   

 Institut
Ladungssicherung
PrüfmittelService
Schaden- und Wertgutachten
Schulungen und Coaching
ServiceLister
Typprüfung

SofortGutachten per    
 Video-Live-Stream

KERNKOMPETENZEN

 

-

 
Gebrauchtwagenmanagement

-

unterstützen den Durchlaufprozess von 

-
-
-

-

 
 

-

-
-

denkompetenz.

KERNTHEMEN

Mobilität ist mehr als die Fähigkeit 
von A nach B zu gelangen. Mobilität 
ist ein menschliches Grundbedürfnis  
und Motor für gesellschaftlichen Fort-
schritt. Bedürfnisse und Anforderun-
gen an die individuelle Mobilität sind 
einem ständigen Wandel unterwor-
fen. Wir leisten einen wichtigen Bei-

-
ßen können.

-

unserer Kunden und leisten einen hohen 

-

-

 
 

 

-
-
-

-

hohe technische Fachkompetenz in den 
-

 

 

-
dennutzen auszeichnet. Auf der Datenbasis 

-

-

-

-

-
pen.
 

-

-

-



info@unipress.de
www.unipress.de

an Produktionslinien. 

 
transferdrucker bedruckt.

-

Außenbereich müssen die Etiketten nicht 

-
-
-

noch lesbar. 
 Das Etikettenmaterial besteht aus einem 

silber matt lieferbar.

Die Forderung der Industrie nach preisgünstigen Etiketten setzte der 
Firmengründer Olaf Kierchner mit der Entwicklung von mehrschich-

 
-

-
-
-

-
-

haben eine Sicherheits- und Warnfunktion 
-

-

und auch Sonderformen. 

-
 

-

-

-
 

 
-
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Am Hohen Ufer 6 | 30159 Hannover

info@uestra.de
uestra.de

Mit rund 175 Millionen Fahrgästen im Jahr ist die ÜSTRA Hannoversche Ver-
kehrsbetriebe AG die leistungsstärkste Dienstleisterin für Nahverkehr in Nie-
dersachsen. Die rund 2.000 Beschäftigten befördern die Hannoveraner in der 
Innenstadt tagsüber im 10-Minuten-Takt. Gemeinsam mit anderen Verkehrsun-
ternehmen kooperiert sie zudem im Großraum-Verkehr Hannover (GVH) und 

-
kehr in Hannover.

Auch bei ihren Stadtbahnen setzt die  

3000 im Einsatz. Die moderne Stadtbahn 
-

 

Hannovers Stadtbild.

-

-
-

 

-

-

-

-
te auf  modernen Hybridantrieb um und 

-
novers komplett elektrisch fahren.

„Zappen“ 
-

-

 

-
-

-

-

-
-

-

-
 

-
 

-

-



KERNKOMPETENZEN

-

 
 

prozess. Konkret ...

-
-

-

 

 den neuen Strukturen

 
 

Kontaktadresse Hannover
hannover@rundstedt.de

Die Arbeitswelt hat sich gewandelt: Veränderungen erfolgen heu-

Veränderungen als persönliche Chancen erleben. Dafür setzen wir uns ein – seit 
über 30 Jahren. Jeden Tag aufs Neue.

-

 
-

REFERENZPROJEKTE
 
 

-

-

 

-

 
-

 
-

88
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KERNKOMPETENZEN

Endprodukte 

Autonomes Fahren 

Frontkameras

Rückfahrkamera

Surround-View Kameras

Fahrerzustandsüberwachung

Infotainment 
 
Computer Vision 

Deep learning

OpenCV und OpenVX

Fußgängererkennung

Structure from Motion (SfM)

Optischer Fluss

Objekterkennung

videantis GmbH

info@videantis.com

-

neue Kameras auf den Markt zu bringen. Mit bereits Millionen von Fahrzeugen 
mit videantis-Technologie auf der Straße spielt videantis eine zentrale Rolle auf 
den Märkten für ADAS und automobile Kameras. Immer mehr Halbleiterlösun-
gen verschiedener Hersteller werden zunehmend mit der besonders leistungs-

PROJEKTE

-

-

-

Die Prozessorarchitektur von videantis er-

-

-
-
-

-

-
-
-

-
-

-
-

-
 

 
 

videantis

 

-dekompression
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Banking  

Projektentwicklung 

Property-Management  

Immobilienvermittlung 

Unternehmensbeteiligung 

Finanzierung 

Versicherung 

Stiftung

Angesichts der anhaltenden Niedrigzinsen infolge der weltweiten 

Druck geraten. Die Volksbank BraWo konnte seitdem jedoch nicht nur ihre Bi-

rund 900 erhöhen. Das Erfolgsgeheimnis: ein starker Fokus auf den Immobilien-

Projekte. Mittlerweile vereint die Volksbank BraWo über 50 Tochterunterneh-
men unter ihrem Dach.

PROJEKTE

 
 
 
 
 
 

 
-

-
-

United Kids Foundations schon über 50.000 

-
-

Kunden ein speziell auf ihn und die aktu-

Partnerschaft mit den Unternehmen aus 

-

-

-
-

 zieht das 

-

-

KERNKOMPETENZEN

 

-
 

ternehmen unmittelbar von einem rei-
-

-
-

-
-
-

 
 

-
 

-
 
 

 

-

-

-
-

von dem Tochterunternehmen Wasserstadt 
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KERNKOMPETENZEN

 
THE-URBAN und Super 73® verwirklicht 
die Walberg Urban Electrics GmbH die 

Sinn und Spaß macht und bietet eine 
perfekte Mobilitätslösung für die letzte 
Meile. Mit besten Produkten und erst-
klassigem Service. 

Das Walberg Urban Electrics Team 
betreut heute mehr als 500 aktive  

 
 
 

PR und Sales.

-

-
-

-

-

-
-

man entspannt und ohne Parkplatzsuche 

-

 

-

-

-

PROJEKTE

-
-

-

-

®

-
-

Alter Wandrahm 6
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® GmbH

Internet of Things  

Digitale Transformation 
 

Cloud Services  

Informationssicherheit  

Identity & Access Management  

Digital Mock-Up  

Produktdatenmanagement

wenovate®  
Unternehmensgruppe der FERNAO Networks Holding. Wir sind  

 
mationssicherheit. Mit über 70 Mitarbeitern betreuen wir unsere Kunden  
herstellerunabhängig. 

-

-

 

-
-

 
 
 
 

Systemen.

  
verbindet die 

-

-

-

-

 

-
-

 

 Elektrofahr-

-

-
-

-

KERNKOMPETENZEN

REFERENZEN
-



1907 Gründung durch die Familien  
 Wilkening und Hahne im „Stuhldorf“  
 Eimbeckhausen  

 
 353 am Stammsitz 

In 2017 konsolidierter Umsatz  
 

Vertrieb in über 90 Länder 

Produktionskapazität im Hauptwerk  
 

 120.000 Freischwinger und  

 Tischplatten (am Stammsitz) 

Internationale Repräsentanzen:  
 Sydney – Brisbane – Melbourne –  
 Shanghai – Hong Kong – Singapur –  
 Antwerpen – Rotterdam –    

 London – Dubai – New York –  
 Chicago – Casa Blanca –   
 Johannisburg – Tokyo  

Geschäftsfelder: Sitzen am Arbeits- 

 Kommunikation 

 
 

 
 

Leitgedanke: wir glauben an die  
 Kraft guter Gestaltung!

-

-
-

-

-
-
-

Dadurch hat der Fahrer immer eine kons-

-

-
-

-

   Wenn Sie ein besonderes Sitzerlebnis su-

sie als kompetenter Partner mit unserem 

Fahrens bis hin zu selbstfahrenden Fahr-

-
-

-

®

-

hat mit dem Drehstuhl AT eine 

zur durch Fliehkraft induzierten 
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-
sachsen (EFZN) -

-
-

schiedenste Akteure der Transformation des 

-
-

-
-
-

-

-
ternehmen alles aus einer Hand. Wir un-

-

-

 

-

-
-

-

Automotive

Gesundheit & Tourismus
Batteriesicherheit
Speziallogistik
Recycling (wirtschaftsstrategischer  

 Metalle)

-

-

breite Unternehmenslandschaft bilden die 

 bietet eine ideale Aus-

-
-

-

-

-

-
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Wachstums- & Innovationsvorhaben 

Betriebsnachfolge & -übernahmen 

Ansiedlungsvorhaben 

Start-ups & Existenzgründungen 

Finanzierungs- & Fördermittelanträgen 

Krisenmanagement 

Genehmigungs- & Standortfragen 

 

Suche nach Kooperationspartnern 

Verbesserung der wirtschaftsnahen  
 Infrastruktur

-
-

nehmer-Stammtisch. 

KERNKOMPETENZEN

-
-

-
-
-

Standort der Automobilzulieferindustrie. 

-

-
-

-

-
men unterschiedlichster Größe und Branche sowie die Fachkräfteentwicklung 

-
novationsförderung oder Standortmarketing – die Themen sind vielfältig. Hier-
bei spielt das gut vernetzte System in der Region Hildesheim eine große Rolle. 

-
-

abhängig und zuverlässig im Interesse des gesamten Wirtschaftsstandortes zu 
handeln.

Kaiserstraße 15 | 31134 Hildesheim  

www.hi-reg.de

-

-
-

neutral und kostenfrei.

Wir unterstützen bei:



Allgemeine Ingenieuraufgaben 

Antriebstechnik  

Automatisiertes Fahren 

Automatisierungstechnik 

Bahntechnik 

Batterieforschung 

www.witech-engineering.de

KOMPETENZEN

Fahrzeugelektronik 

Fahrzeugtechnik 

Fluidtechnik 

Infrastrukturplanung 

Landmaschinentechnik 

zwischen der Industrie und der Wissenschaft zu fördern und den Technologie-
transfer zwischen verschiedenen Institutionen zu verbessern. 

oder mehreren Partnern.
„Durch ihre in der Regel langjährige Industrie- 

erfahrung in zumeist leitenden Funktionen 
verfügen unsere Partner über vielfältige Kon-

takte. In ihrer wissenschaftlichen Arbeit sind sie 
durch nationale und internationale Referenzen 
ausgewiesen. Wir schlagen Brücken zwischen 

verschiedenen Instituten und Einrichtungen und 
organisieren Verbundprojekte.“

Leit- und Sicherungstechnik 

Mess- und Regelungstechnik 

Mikrotechnik 

Umwelttechnik 

Verkehrstechnik

Unsere Arbeitsschwerpunkte liegen auf den folgenden Gebieten:
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KERNKOMPETENZEN

-
-

-

Die unter-

fachlich fundiert und methodisch kompetent 

 
 

wir bieten Ihnen: 

Fachveranstaltungen: Konzeption  
 und Durchführung von Workshops  
 bis zu mehrtägigen Kongressen 

e-Mobilität und digitale Mobilität:  
 Expertise und Projektabwicklung –  
 Aufbau von Ladesäulen bis zum  
 Entwickeln Ihrer Mobilitäts-App 

Umfassende Beratung in allen   
 Fragen der Standortentwicklung  
 und Lieferantenansiedlung 

 
 entwicklung und Geschäftsmodell- 
 entwicklung 

Netzwerke und Akquise von  
 Forschungsprojekten gemeinsam  
 mit Industriepartnern

bei der Konzeption und 
-

-

-
-

 Die Lieferantenansiedlung vereinfacht 
-

-

-
-

-

-

 Das Team der Mobilitätsforschung ar-
beitet mit starken Partnern aus Hochschu-

-
-

 
Automotive Support  

Agency -
-
-

und internationaler Ebene und unterstützt 

 
 

-
-
-

tent und zielorientiert. 

Messen & Kongressen  
 

 
 

 

Die Automobilzuliefererregion Wolfsburg hat sich zu dem zentralen Cluster  
entwickelt. Neben der unmittelbaren Nähe zu Volkswagen und den nach-

 
Voraussetzungen für ihre Ansiedlungsvorhaben und ausgezeichnete Koopera- 
tionsmöglichkeiten.
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www.wps.de

-

 
-

WPS-Teams arbeiten sich schnell in  
Kundenbedürfnisse in unterschiedlichsten 

 

-
bility und Wartbarkeit sind Kennzeichen  

-

-
-

die Kompetenz unserer Teams. Die WPS  
 
 

-

erarbeiten so einsetzbare Systemversionen 
 

-
 

-
-

 im Einsatz im 

Die WPS – Workplace Solutions GmbH ist ein forschendes Hamburger  
Softwareentwicklungsunternehmen. 1999 gründen Prof. Dr.-Ing. 

am Arbeitsbereich Softwaretechnik der Hamburger Universität. Heute zählt die 

 

 
 
 
 
 

-

ROADS

-

-

-
 

 
 
 

-
 Papierkarten ab 

-
-

-

KERNKOMPETENZEN

-

forscht die WPS an Drohnenleitstan-
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Beratung zu Fragen der Einnahmen 
 aufteilung und Tarifgestaltung im  

 

Erhebung des Individual- und  
 

Konzeption von makro- und  
 mikroskopischen Verkehrsmodellen 

integrierte Verkehrsplanung und  
 Gestaltung von Mobilitätskonzepte 

Bewertung von Umweltwirkungen  
 des Verkehrs

 
 

 www.wvigmbh.de

-
kehrsforschung und Infrastrukturplanung GmbH ist eine Ingeni-

eur- und Beratungsgesellschaft mit Arbeitsschwerpunkten in den Geschäfts-

verkehrlichen Umweltschutz. 

KERNKOMPETENZEN

-

 
-

-

-

-

Seite.

-

-

-
-
-

-

-
-
-

-
-

 
-

-
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KERNKOMPETENZEN

verschiedenster Materialien zerstörungsfrei zu vermessen und deren Struktur- 
eigenschaften zu analysieren. So liefert die Computertomographie im Vergleich 

und ermöglicht einen Blick ins Innere von Objekten. Immer komplexer werdende 
Bauteile und innovative Fertigungsverfahren erfordern neue Prüfmethoden. 

STANDORTE

 

100%-Kontrolle

 exakter Detailerkennung
Bewertung von Lötstellen an  

 elektronischen Bauteilen
Erstmusteranalyse
Schadensanalysen
Montagekontrolle 

ACT GLOBAL.

-

-

-

 
 

 
3D-COMPUTERTOMOGRAPHIE 

Fehleranalyse
3D-Messtechnik
3D-Scanning
Lunker- und Einschlussanalyse
Wandstärkenanalyse

Flächenrückführung (STL)
Soll-Ist-Vergleiche mit CAD-Modell  

 oder Referenzscan



101



102



103

Mitglieder Forschungseinrichtungen und Hochschulen

Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt e.V.

Energie-Forschungszentrum Niedersachsen

Forschungsverbund Fahrzeugsysteme an 
der Universität Kassel

Fraunhofer-Institut für Eingebettete 
Systeme und Kommunikationstechnik ESK

Fraunhofer Institut für Fabrikbetrieb 
und -automatisierung

Fraunhofer Institut für Produktions- 
anlagen und Konstruktionstechnik

GALILEO-Testfeld Sachsen-Anhalt

Hochschule Hannover

Institut für Automobilwirtschaft und 
industrielle Produktion der TU Braunschweig; 
Lehrstuhl für Dienstleistungsmanagement

Institut für Dynamik und Schwingungen 
der TU Braunschweig

Institut für Eisenbahnwesen und 
Verkehrssicherung der TU Braunschweig

Institut für Elektrische Maschinen, 
Antriebe und Bahnen der TU Braunschweig

Institut für EMV der TU Braunschweig 

Institut für Fahrzeugsystem- und 
Servicetechnologien der Ostfalia Hochschule 
für angewandte Wissenschaften

Institut für Fahrzeugtechnik  
der TU Braunschweig

Institut für Flugführung der TU Braunschweig

Institut für Kommunikationsnetze der 
TU Hamburg-Harburg

Institut für Konstruktionstechnik der 
TU Braunschweig 

Institut für mobile Maschinen und 
Nutzfahrzeuge der TU Braunschweig

Institut für Nachrichtentechnik der 
TU Braunschweig

Institut für Regelungstechnik der 
TU Braunschweig

Institut für Straßenwesen der 
TU Braunschweig

Institut für Verbrennungskraftmaschinen der 
TU Braunschweig

Institut für Verkehrsmanagement der 
Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften

Institut für Verkehrssicherheit und 
Automatisierungstechnik der 
TU Braunschweig

Institut für Verkehrssystemtechnik des DLR

Interdisziplinäres Institut für Automatisierte 
Systeme e.V. (RIFAS)

KLU / Kühne Logistics University - 
Wissenschaftliche Hochschule für Logistik 
und Unternehmensführung

Niedersächsisches Forschungszentrum 
Fahrzeugtechnik der TU Braunschweig

Stand Januar 2019

29
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Universität Kassel
Prof. Dr. rer. nat. Ludwig Brabetz
Wilhelmshöher Allee 73 | 34121 Kassel
Telefon +49(0)561/804-6232
brabetz@uni-kassel.de
www.uni-kassel.de/eecs/fsg

Der Anteil der Elektrik und Elektronik im Kraftfahrzeug wächst über-
proportional. Immer mehr bisher rein mechanische Aktuatoren wer-

den durch Mechatroniken ersetzt und völlig neue Funktionen, z.B. im Infotain-
ment oder bei den Fahrerassistenzsystemen, kommen hinzu. Die wesentliche 
Änderung jedoch, fast schon ein Paradigmenwechsel, ist die zunehmende Elek-

führt zu neuen Möglichkeiten der Mobilität, aber auch zu neuen Aufgabenstel-
lungen sowohl auf Komponenten- wie auch Systemebene.

Bordnetze 

Elektrotraktion Optimierung 

Diagnose und Validierung

KERNKOMPETENZENPROFIL

SCHWERPUNKTTHEMEN
 

 

 - Die Optimierung, Modellierung und  
Validierung von Bordnetzarchitekturen,  
welche neben der Leitungstopologie  
die Applikation von Generator, Spei- 
chern, Konvertern und Leistungsver- 
brauchern sowie die virtuelle Testum- 
gebung beinhalten,  

 -  
 

 - Die Diagnose und Analyseverfahren  
für die Elektrotraktion, welche sowohl 
auf elektromagnetischer, thermischer 
und akustischer Simulation wie auch 
auf Messungen an der elektrischen  
Maschine und am Gesamtsystem ba- 
sieren,   

Das Fachgebiet Fahrzeugsysteme und 
Grundlagen der Elektrotechnik befasst 
sich in Forschung und Lehre mit Problem- 
stellungen der Elektrotechnik, Elektronik  
und Mechatronik in Fahrzeugen mit dem 
Schwerpunkt Energie. Seit 2007 wird es 
von Prof. Ludwig Brabetz geleitet und 
ist Gründungsmitglied sowohl des For-
schungsverbundes (FAST) wie auch des 
Instituts für Antriebs und Fahrzeugtech-
nik (IAF). Bei der Durchführung der For-
schungsprojekte wird auf eine enge Ko-
operation mit der Industrie und anderen 
Fachgebieten Wert gelegt. Neben den  
theoretischen Arbeiten im Bereich Werk- 
zeuge, Testmethoden und Simulation liegt 
der Fokus auf der experimentellen Validie-
rung und Parametrierung der Modelle, so- 
dass diverse Prüfstände und auch Test-
fahrzeuge zur Verfügung stehen. Genannt 
seien ein kompleter Bordnetzprüfstand mit 
vollständiger Aktuatorik und Sensorik, Kom-
ponenten- und Generatormessplätze, zwei 
hochdynamische Prüfstände für elektrische 
Antriebe, Messeinrichtungen für thermische 
Untersuchungen und ein Rollenprüfstand.

 -  

Forschungsverbund Fahrzeugsysteme an der Universität Kassel

 - Mess- und Berechnungsverfahren 
für die elektrisch-thermischen Eigen-
schaften von Bordnetzen, Bordnetz-
komponenten sowie Mess- und Dia-
gnoseverfahren für Kontaktsysteme. 

Die Projekte liegen weitgehend im Be-
reich der Fahrzeugtechnik, gelegentlich 
aber auch in anderen Gebieten mit tech-
nisch verwandten Aufgabenstellungen. Im 

Forschungsverbundes FAST  (Fahrzeugsys-
teme) der Universität Kassel, welchem 
Fachgebiete sowohl aus der Elektrotechnik 
wie aus dem Maschinenbau angehören, 
werden auch interdisziplinäre Projekte in 
Kooperationen durchgeführt, die über die 
Kompetenzen der einzelnen Fachgebiete 
hinausgehen.

Bordnetzprüfstand

Hochdynamischer Prüfstand für elektrische Maschinen
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Vernetztes Fahren basiert auf funktionieren-
der Kommunikation zwischen den einzelnen 
Akteuren. 

ARBEITSSCHWERPUNKTE

Adaptive Ende-zu-Ende-Architekturen 
für vernetzte Systeme
Anwendungen müssen durchgängig ver-
lässlich sein, das heißt die Anwendung 
muss sich anpassen können und gleich-
zeitig alle relevanten Anforderungen wie 
Zeitschranken einhalten. Ebenso muss die 

um auf Unsicherheiten zu reagieren und 
die verlässliche Funktionsweise der An-
wendung zu gewährleisten. Insbesonde-
re für das vernetzte Fahren ist dies von 
entscheidender Bedeutung. Deswegen 
arbeitet das Fraunhofer ESK an Verfah-
ren zur Auslegung adaptiver Ende-zu- 
Ende-Architekturen. 

Methoden zum Quality of Service (QoS) 
Management
Eine vernetzte Welt basiert auf funktionie- 
render Kommunikation zwischen den ein-
zelnen Akteuren, beispielsweise beim ver-
netzten Fahren. Bislang war die drahtlose 
Kommunikationsqualität nicht beherrsch-
bar, wodurch man in der funktionalen 
Absicherung von Anwendungen immer 
vom Worst Case ausgehen musste. Das 
Fraunhofer ESK arbeitet an Methoden, 
die relevante QoS-Parameter vorhersag-
bar machen, um so auf Netz- oder auf  
Anwendungsebene vorsorglich reagieren  
zu können. Damit ermöglicht das Fraun- 
hofer ESK adaptive Lösungsansätze für  
System- und Anwendungsentwickler auf 
Basis des derzeitigen Actual Case – selbst 
in sicherheitskritischen Bereichen. 

Entwurf verlässlicher intelligenter Systeme 
für die sichere Mobilität der Zukunft

PROJEKTE

Warnmeldungen vor Verkehrshindernis-
sen, ihre Positionsdaten werden anonym 
an andere Verkehrsteilnehmer übermittelt. 
Über ein adaptives hybrides Kommunika-
tionssystem, eine Kombination aus ITS-G5 
und LTE,  werden alle Verkehrsteilnehmer 

und können sich gegenseitig informieren 
sowie vor Gefahren in Echtzeit warnen.     

CAR2MEC
Fraunhofer ESK entwickelt zusammen mit 
Industriepartnern neue Kommunikations-
konzepte, basierend auf Mobile Edge Com-
puting, für eine verbesserte Konnektivität 
zwischen Verkehrsteilnehmern, Verkehrs- 
infrastruktur und Rechenzentren. Und das 
speziell für Verkehrssicherheitsanwendun-
gen, bei denen Latenz eine kritische Rolle 
spielt. Das Projekt deckt eine Vielzahl von 
Anwendungsfällen ab – von schneller Stau-

von HD Karten. 

Fraunhofer ESK
Hansastraße 32
80686 München
Telefon +49 89 547088-0
presse@esk.fraunhofer.de 
www.esk.fraunhofer.de

Adaptive Ende-zu-Ende- 
 Architekturen für vernetzte Systeme 

Fail-Operational-Konzepte für  
 vernetzte Funktionen 

Monitoring und Prädiktion von   
 QoS-Parametern in Funknetzen  

Bewertung von Verteilungs- 
 konzepten für edge- und cloud- 
 basierte Anwendungen 

Anwendungsbezogene Bewertung  
 von Kommunikationstechnologien 

Absicherung von Künstlicher   
 Intelligenz

KERNKOMPETENZEN

Das Fraunhofer ESK arbeitet an innovativen Software-Ansätzen, die 
technischen Systemen die benötigte Intelligenz unter höchsten Quali-

tätsansprüchen verleihen. Durch ihre Kompetenz im  Bereich verlässliche intel-
ligente Systeme tragen die Forscherinnen und Forscher damit auch maßgeblich 
zum Gelingen sicherheitskritischer Anwendungen für die Mobilität der Zukunft 
bei. Der Forschungsschwerpunkt des Instituts liegt auf resilienten kognitiven 
Systemen, die durch ihre verlässliche Funktionsfähigkeit Voraussetzung für di-
gitale Zukunftsvisionen wie autonome Systeme und deren Zusammenspiel sind.

PROFIL

Übergreifende Fail-Operational- 
Konzepte vernetzter Funktionen
Im Gesamtsystem müssen die einzelnen 
vernetzten Systeme ihre eigene sicher-
heitskritische Funktionsfähigkeit jederzeit 
sicherstellen. Gleichzeitig können sie im 
Kollektiv auch höherwertige Funktionen 
ermöglichen. Hierfür ist es wichtig, die Ver-
lässlichkeit der Systeme durch solche Gra-
ceful Upgrades nicht zu gefährden. Deshalb 
arbeiten wir an übergreifenden Funktionen 
von Fail-Operational-Konzepten, die eine si-
chere Nutzung externer Dienste, z. B. aus 
der Edge, Fog oder Cloud, ermöglichen.

 
TIMON
Fußgänger und Radfahrer gelten als beson-
ders schützenswerte Verkehrsteilnehmer. 
Umso wichtiger ist es, sie in Konzepte zur 
Verkehrsvernetzung einzubeziehen: Über 
ihre Smartphones erhalten sie rechtzeitig 

Fraunhofer ESK entwickelt zusammen mit 
Industriepartnern neue Kommunikationskon-
zepte, basierend auf Mobile Edge Computing, 
für den Car2X-Einsatz.
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Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung IFF
Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E.h. Dr. h.c. mult. Michael Schenk
Sandtorstraße 22 | 39106 Magdeburg
Telefon +49 (0)391 4090-0

Das Fraunhofer IFF ist Forschungsdienstleister sowie System- und 
Technologiepartner für die Großindustrie, den Mittelstand und klei-

ne Unternehmen der Produktions- und Dienstleistungsbranchen sowie für 

die Themen Fabrikplanung und -betrieb sowie die Automatisierung. Besonde-
res Gewicht bekommen hierbei neue Methoden und Technologien des Digital  

und dem Betrieb von Produkten und Produktionssystemen.

Digital Engineering und Industrie 4.0 

Fabrikplanung und -betrieb 

Logistik 

Automatisierung 

Intelligente Arbeitssysteme 

Intelligente     

 Energieversorgungssysteme 

KERNKOMPETENZEN

PROFIL

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE auf Unternehmensebene als auch in unter-
nehmensübergreifenden Produktions- und 
Logistiknetzen.

Konvergente Versorgungs- 
infrastrukturen
Für eine zukunftsfähige Energieversorgung 
hat in Deutschland der Umstieg auf rege-
nerative Energieträger begonnen. Damit 
gehen die Entwicklung neuer Speicher-
technologien und der Aufbau intelligenter 
Energieversorgungsnetze einher. Um die 
neuen, komplexen Ver- und Entsorgungs-
infrastrukturen in und zwischen Unter-
nehmen sowie deren Umfeld aufzubauen, 
bündelt das Fraunhofer IFF seine Kom-
petenzen in den Bereichen Produktion, 
Logistik, Energie sowie Informations- und 
Kommunikationstechnologien. Seine For-
scher entwickeln intelligente Systeme für 
das Energiemanagement und entwerfen 
integrierte Produktions- und Logistiknetze, 
um die sichere Nutzung volatiler Energien 
möglich zu machen.

Intelligente Arbeitssysteme
Das Fraunhofer IFF ist Innovationstreiber  
bei der Gestaltung der Produktionstechnik 
und Arbeitssysteme der Zukunft. Das Ziel 
ist es, die Leistungsfähigkeit und Produkt-
qualität der Unternehmen langfristig zu 
halten oder zu verbessern und zugleich die  
Flexibilität der Produktionssysteme zu er- 
höhen. Dafür entwickelt es u.a. neue Tech-
nologien für die sichere Mensch-Roboter- 
Kooperation. So werden die kognitive Flexi- 
bilität und Handlungsbereitschaft des Men-
schen mit der hohen Produktivität automa-
tisierter Systeme verknüpft. Es entwirft in-
tegrierte Lösungen für den Einsatz digitaler 
Assistenzsysteme und modernster Mess- 
und Prüftechnologien zur Qualitätssiche-
rung in der Produktion. Und es etabliert 

 

Logistik
Um die Nachhaltigkeit der Produktion zu er-
höhen und die Risiken in der Supply Chain 
zu verringern, gestaltet das Fraunhofer IFF 

-
me. Das bedeutet u.a., Fabriken energie-

Transporte zu reduzieren und intelligente 
Energiekaskaden in der Produktion ein-
zuführen. Für geschlossene Energie- und 

-
scher neue Anlagentechniken, mit denen 

 
genutzt und wiederverwertet werden kön- 
nen. Als Systemdienstleister hebt das 

 PROJEKTE

Das Herstellen von Druckgussformen ist 
körperlich schwere Arbeit. Das stationäre As-
sistenzsystem Strobas unterstützt Werker bei 
ihrer Tätigkeit und trägt die Last. Feinfühlig 
gesteuert wird Strobas über ein taktiles, ring-
förmiges Eingabegerät, welches laufend über-
wacht, ob der Werker den Ring sicher beidhän-
dig fasst.

Wollen Unternehmen wettbewerbsfähig 
-

ent auslegen – vor allem was den Verbrauch 

Stellschrauben sind, an denen sich zu drehen 
lohnt, analysieren die Expertinnen und Exper-
ten vom Fraunhofer IFF vor Ort.

Moderne Kommunikationssysteme für den  
Datenaustausch zwischen Fahrzeugen und 
der Verkehrsinfrastruktur erhöhen die Ver-
kehrssicherheit. Mit dem Vorhaben ANIKA II 
sollen an Autobahnen Kommunikationsmodu-
le installiert werden, die das vorausschauende 
Fahren unterstützen, Unfallrisiken minimieren 
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Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen 
und Konstruktionstechnik IPK
Pascalstraße 8-9 | 10587 Berlin
Telefon +49 30 39006-0 | Fax +49 30 391 1037
info@ipk.fraunhofer.de
www.ipk.fraunhofer.de

Mit Elektromobilität und smarter Logistik in die urbane Zukunft – 
Fraunhofer IPK

Das Fraunhofer IPK in Berlin steht seit 40 Jahren für Exzellenz in der 
Produktionswissenschaft. Es betreibt angewandte Forschung und 

Entwicklung für die gesamte Prozesskette produzierender Unternehmen – von 
der Produktentwicklung über den Produktionsprozess, die Instandhaltung 
von Investitionsgütern und die Wiederverwertung von Produkten bis hin zu  
Gestaltung und Management von Fabrikbetrieben.

PROFIL

ARBEITSSCHWERPUNKTE

nicht für den Einsatzzweck optimierten 
Nutzfahrzeugen und nicht zeitgemäßen 
Logistikprozessen. Resultierende Probleme  

-
ßenden Verkehrs sowie Leerfahrten und 
schlechte Zustellquoten bei der Feinver- 
teilung von Paketsendungen. Neuartige 
urbane Verteilsysteme, gebildet aus inno-
vativen Logistikkonzepten und hierfür opti-
mierten Fahrzeug- und Umschlaglösungen, 
bieten Lösungsansätze für die genannten 
Problemstellungen, die in enger Zusam-
menarbeit der Abteilung Verkehrstechnik 
mit den Anwenderinnen und Anwendern 
entwickelt werden.
Lokalisierung & Monitoring: Die Wissen-
schaftler am Fraunhofer IPK verfügen über 
umfangreiches Know-how in den Feldern 
Lokalisierung, Monitoring und Wirkungs-
analyse. Zur Erfassung von quantitativen 
Kenngrößen verfügen sie über im Rahmen 
mehrerer Forschungsprojekte entwickelte 
Technologien zur Erfassung und Aufbe- 
reitung von Fahrzeugdaten und lokalen  
Immissionen. Mit den erfassten Daten 
werden fundierte Wirkungsanalysen im 
Rahmen von Forschungsprojekten und im  
industriellen Auftrag ermöglicht.

Übergeordnetes Ziel des Fraunhofer IPK 
im Bereich der Verkehrstechnik ist die  
Realisierung innovativer Distributionssys- 
teme, die zu einer Minderung der Infra- 
strukturbelastung und zu einer Emissions- 
reduktion in urbanen Räumen führen.  
Die Aktivitäten der Abteilung Verkehrs- 
technik zielen daher auf die Entwick-
lung und Anwendung von Technologien  
und Konzepten für verkehrsentlastende,  

-
stellbare Wirtschaftsverkehre der City- 
Logistik ab.  
 Für die Ver- und Entsorgung urbaner  
Räume gestalten wir nachhaltige und  
resiliente Ansätze, die die auftretenden  
Warenströme erfassen und analysieren. 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Ent-
wicklung innovativer, speziell auf die Mög-
lichkeiten der Elektromobilität optimierter 
Logistikkonzepte, welche unnötige Waren- 
ströme vermeiden, notwendige Waren- 

auf verfügbare und neue Transportsysteme 
umlegen.
Elektromobilität: Speziell für die urbane  
Distribution optimierte vollelektrisch ange- 
triebene Fahrzeugsysteme und -kompo-
nenten sowie Containerlösungen werden 
– basierend auf der jahrelangen Erfahrung 
der Abteilung – entwickelt und erprobt. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit Betrei- 
bern und Kommunen bei der Entwicklung 
und Erprobung erreichen wir innovative 
und gleichzeitig anwendungsorientierte  
Ergebnisse für die Stadt von morgen.
Urbane Verteilsysteme: Die City-Logistik, 
insbesondere die Feinverteilung von Paket- 
sendungen, ist geprägt von großvolumigen, 

Schaufensterprojekt „NaNu!“ – in Zusam- 
 

entstand dieser vollelektrisch angetriebene 
Zwölftonner mit Wechselbatterien für die Filial- 
belieferung in der Innenstadt. Die System- 
integration von Antrieb und Batteriesystem 
sowie die Batterieentwicklung einschließlich 
des BMS mit aktivem Balancing wurden vom 
Fraunhofer IPK durchgeführt.

Umfassende Lösungen – Schrittweise werden 
Systemkonzepte für die neue Stadtlogistik, hier 
insbesondere für die letzte Meile, entwickelt und 
erprobt. Die modulare BentoBox wird durch den 
MicroCarrier ergänzt, der sowohl in der direkten 
Auslieferung als auch beim Transport der Bento-
Box-Module eingesetzt werden kann. Der Rad- 
nabenmotor wurde speziell für den MicroCarrier 
entworfen.

Elektromobilität 

 -  Antriebsauslegung und  
  Systemintegration 
 - Batteriewechselsysteme für eNFZ 
 - Modulare Traktionsbatterie für eNFZ 
 - Modulares BMS mit Lifecycle- 
    Monitoring 

Urbane Verteilsysteme 

 - A
  Depotstation 
 - Fahrzeugsysteme für die „letzte     
   Meile“ 

Lokalisierung & Monitoring 

 - Mobiles Imissionsmonitoring 
 - CAN-basierte Datenerfassung für  
  eNFZ

KERNKOMPETENZEN
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Das Spektrum der Forschung am Lehrstuhl 
für Produktion und Logistik reicht vom Pro-
duktions-, Logistik- und Supply-Chain-Ma-
nagement bis hin zum Umweltschutz. Da-
bei vertieft sich unsere Forschung in den 
vier Themenfeldern „Energie- und Ressour-

und „Kreislaufwirtschaft“. In den Themen-
feldern entwickeln wir innovative Lösun-
gen für aktuelle Probleme, leiten daraus 
anwendbare Handlungsempfehlungen ab 
und unterstützen bei deren Umsetzung. 
Themen reichen von der langfristigen Ge-
staltung von Wertschöpfungs- und Recyc- 
lingnetzwerken über die mittelfristige Be-

Institut für Automobilwirtschaft und Industrielle Produktion
Technische Universität Braunschweig
Mühlenpfordtstr. 23 | 38106 Braunschweig
aip-pl@tu-bs.de (Produktion und Logistik)
aip-dlm@tu-bs.de (Dienstleistungsmanagement)
www.aip.tu-braunschweig.de

Institut für Automobilwirtschaft und Industrielle Produktion (AIP)

Das Institut für Automobilwirtschaft und Industrielle Produktion 
(AIP) an der Technischen Universität Braunschweig steht seit be-

reits 18 Jahren für ausgewiesene betriebswirtschaftliche Kompetenz in der 
Beantwortung aktueller und zukünftiger Fragestellungen der Automobilindus- 
trie. Das AIP setzt sich aus dem Lehrstuhl für Produktion und Logistik (Prof. 
Dr. Thomas S. Spengler) und dem Lehrstuhl für Dienstleistungsmanagement 
(Prof. Dr. David M. Woisetschläger) zusammen und stellt in dieser Form ein in 
Deutschland einmaliges Institut dar, das in der Forschung die Wertschöpfungs-
kette über Einkauf, Logistik und Produktion bis zum Marketing, Vertrieb und 
After-Sales-Bereich abdeckt. Entsprechend liegen die Schwerpunkte einerseits 
auf der Entwicklung theoretisch fundierter, praxisorientierter Konzepte zur  
Gestaltung, Planung und Steuerung industrieller Produktions- und Logistiksys-
teme und andererseits auf der Gestaltung, Vermarktung und Bewertung von 
kundenorientierten Dienstleistungen. Als Gründungsmitglied des Niedersächsi-
schen Forschungszentrums für Fahrzeugtechnik (NFF) ist das Institut bestens 
vernetzt mit Partnern aus Wissenschaft und Industrie.

Gestaltung von Dienstleistungen 

Kundenbeziehungsmanagement 

Marken- und     
 Kommunikationsmanagement 

Sustainable Supply Chain   
 Management 

 
 management 

Produktions- und Logistik- 
 management

KERNKOMPETENZENPROFIL

wertung von Maßnahmen zur Steigerung 

zur kurzfristigen Planung und Steuerung 
von Produktions- und Logistikprozessen.  
    Die drei Forschungsfelder des Lehrstuhls 
für Dienstleistungsmanagement sind „Inno- 
vationsmanagement“, „Kundenbeziehungs- 
management“ sowie „Marken- und Kom-
munikationsmanagement“. Der Lehrstuhl 
unterstützt Unternehmen bei der Bewälti-
gung aktueller Herausforderung, die insbe-
sondere mit der zunehmenden Digitalisie-
rung einhergehen. Dies umfasst neben der 
Pilotierung innovativer Dienstleistungen 
auch die Analyse und Bewertung von Maß-
nahmen zur Steigerung des Kundenwerts. 
Die Themen praxisnaher Forschungspro- 
jekte reichen darüber hinaus von der Ana-
lyse der Wirkung von Kommunikationsmaß- 

-
wirksamer Stellhebeln im Management von 
Dienstleistungsnetzwerken, Marken, Mitar-
beitern und Kunden.
    Die beiden Lehrstühle zeichnen sich           
durch eine enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis in Forschung und Lehre, Inter-
disziplinarität und die internationale Aus-
richtung aus. 

Prof. Dr. David M. Woisetschläger

Prof. Dr. Thomas S. Spengler

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE
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Betriebsverfahren für Eisenbahnen 

Bahnsicherungstechnik 

betriebssicherheitliche Regelwerke 

betriebliche Leistungsfähigkeit 

 

internationaler Bahnbetrieb

Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrssicherung
Technische Universität Braunschweig
Pockelsstraße 3 | 38106 Braunschweig
Telefon +49 531 391-94450 
ifev@tu-braunschweig.de 
www.tu-braunschweig.de/ifev

Eisenbahnwissen aus Braunschweig

Das Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrssicherung (IfEV) ist eine 
universitäre Bildungs- und Forschungseinrichtung, die der Fakultät 

für Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften der TU Braun-
schweig zugeordnet ist. Das IfEV arbeitet ausschließlich im Bereich des Schie-
nenverkehrs und bietet in den Studiengängen Bauingenieurwesen und Verkehr-
singenieurwesen Lehrveranstaltungen auf den Gebieten Bahninfrastruktur, 
Bahnbetrieb und Bahnsicherungstechnik an. 

PROFIL

ARBEITSSCHWERPUNKTE

netz unter Echtzeitbedingungen simuliert  
und über untereinander vernetzte Fahr-
dienstleiterarbeitsplätze gesteuert. Die 
Interaktion des Menschen mit den Be-

-
nah nachgebildet. Zur Zeit stehen drei 
virtuelle Eisenbahnnetze aus dem In- und 
Ausland mit unterschiedlichen Bedienober-

eine experimentelle, generische ESTW- 

Randbedingungen vieler Bahnen weltweit 
angepasst werden kann. Der Fahrsimulator 
besteht aus den Bedienelementen eines 
originalen DB-Führerstandes und verfügt 
über eine Simulationsumgebung, die die 
Nachbildung aller in Deutschland einge-
setzten sowie einiger ausländischer Signal- 

Neben der didaktischen Unterstützung 
des Lehrbetriebes wird das Labor auch für 

Die am IfEV vorhandene Expertise deckt 
einen breiten Bereich von Themen im 
Spannungsfeld von Betrieb und Siche-
rungstechnik ab. Darunter fallen die be-
trieblichen Funktionalitäten der Leit- und 
Sicherungstechnik, die Gestaltung der 
Mensch-Mensch-Maschine-Schnittstelle, 
das betriebssicherheitliche Regelwerk, die 
betriebliche Leistungsfähigkeit von Siche-
rungssystemen, innovative Verfahren zur 
Zugfolge- und Fahrwegsicherung, Safety-  
und Security-Analysen im Bahnbetrieb, die 
internationale Harmonisierung von Be-
triebsverfahren, Unfalluntersuchungen und 
verwandte Themen.
 Die wichtigste Ressource in Lehre und 
Forschung ist das virtuelle Eisenbahnbe-
triebslabor, das aus einer vernetzten Stell-
werkssimulation und einem Fahrsimulator 
besteht. In der Stellwerkssimulation wird 
der Betrieb in einem virtuellen Eisenbahn-

Fahrsimulator während der Fahrt auf einer 
ETCS-Strecke

Auszug aus der  eines elektronischen Stellwerks

KERNKOMPETENZEN

die Forschung genutzt, insbesondere für  
Studien zur Mensch-Maschine-Interaktion.
Das Labor steht auch externen Nutzern für 

Lehre sind neben reinem Übungsbetrieb 
zum Training von Betriebssituationen nach 
Kundenwunsch am Stellwerks- oder Fahrsi-
mulator auch Weiterbildungsmaßnahmen 
in Kombination mit Vorlesungsblöcken 
möglich. In der Forschung steht das Labor 
zur Durchführung von Studien, beispiels-
weise Belastungsstudien von Triebfahr-
zeugführern und Fahrdienstleitern, sowie 
für Tests und Experimente zur Verfügung. 
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Entwurf elektrischer Maschinen

Institut für elektrische Maschinen, Antriebe und Bahnen
Technische Universität Braunschweig
Prof. Markus Henke, 
Hans-Sommer-Straße 66 | 38106 Braunschweig, 
Telefon +49 531 3913913 | info@imab.de
www.tu-braunschweig.de/imab

Am IMAB arbeiten Wissenschaftler an zwei Lehrstühlen interdisziplinär an 
elektrischen Aggregaten für künftige mobile Systeme.

Leistungselektronik: Prof. Dr.-Ing. Regine Mallwitz 

elektromagnetische Untersuchungen wer-
den Berechnungsverfahren und Tools ein-
gesetzt, die im Rahmen vieler Forschungs-
projekte am IMAB entwickelt und optimiert 
wurden. Wir setzen neuartige hart- und 

 
tion mit zahlreichen Partnern aus Industrie  
und Wissenschaft ein. Leistungsdichte  
Maschinen erfordern zudem mechanische 
Betrachtungen zur Festigkeit, Rotordynamik 
und Lagerung, welche insbesondere bei 
High-Speed Antrieben in den Vordergrund 
treten. Die Ansteuerung der Maschinen 
wird durch leistungselektronische Labor-
aufbauten realisiert, die eine Vermessung 
und Prüfung der am IMAB aufgebauten  
Motor-Prototypen auf leistungsstarken 
Prüfständen ermöglicht.

Leistungselektronik: Die Nutzung regene- 
-

rung von Fahrzeugen sind ohne leistungs-
elektronische Lösungen nicht durchführ-
bar. Diese Applikationsfelder haben die 
Leistungselektronik in den letzten Jahren 
stark geprägt und werden sie auch in den 
kommenden Jahren prägen. Andererseits 
ermöglichen neue Materialien für leistungs- 
elektronische Komponenten, wie z.B. die 
sogenannten Wide-Band-Gap-Halbleiter-
materialien Siliziumkarbid und Gallium-

Kompaktheit. Der Einsatz dieser Materialien 
stellt jedoch neue Anforderungen an das 
Design der Kommutierungs- und Ansteuer-
kreise, an die Mess- und Regeltechnik sowie 
an die Entwärmung sowohl von aktiven als 
auch passiven Komponenten.
   Die wissenschaftlichen Herausforderun-

leistungselektronischen Wandlern unter den 

aber auch Zuverlässigkeit und das für im-
mer neue Applikationsfelder. Die Themen 
Zuverlässigkeit und Aufbautechnik erfor-
dern dabei zunehmend Interdisziplinarität. 

Elektromobilität / Elektrische Fahrzeug-
antriebe: Im Rahmen von Forschungspro-
jekten zur Elektromobilität betrachten wir 
am IMAB grundsätzliche Fragestellungen 

Fahrzeugen. Der Antrieb von reinen Elektro- 
fahrzeugen steht in starkem Wettbewerb 
zum etablierten verbrennungsmotorischen 
PKW. Am IMAB erforschen wir neue Syste-
me zum leistungsdichten (Schnell-) Laden von 
Elektrofahrzeugen, zu induktiven Ladesyste- 
men und zu den im Fahrzeug verbauten 
elektrischen Maschinen. Zahlreiche Verbund- 
projekte bearbeiten wir mit Partnern im 
NFF (Niedersächsisches Forschungszent-
rum Fahrzeugtechnik). 
   Um das Thema Elektromobilität umfas-
send zu beleuchten, arbeitet das IMAB mit 
dem IMAB-RACER  im Rahmen einer mobi-
len Lehr- und Forschungsplattform für elek-

 
zeug, dessen elektrische Ausrüstung in all 
seinen elektrischen und steuerungstechni-
schen Komponenten am Institut selbst  ent-
wickelt und hergestellt wurde. 

Elektrische Maschinen: Der Entwurf elek- 
trischer Maschinen beinhaltet heute stark 
interdisziplinäre Fragestellungen, die nur 
in einem ganzheitlichen Kontext gelöst 
werden können. Am IMAB erfolgt der Ent-
wurf daher im Team vieler Fachexperten 
zunächst ausgehend von geometrischen 
und thermischen Randbedingungen, ge-
folgt vom elektromagnetischen Design. Für 

Elektrische Fahrzeugantriebe und Leistungselektronik für 
zukünftige Mobilitätssysteme

Vermessung elektrischer Fahrzeugantriebe 

Leistungselektronik mit WBG-Halbleitern

Kompetenzen des IMAB



111

Flugsimulator Airbus A320

Institut für Flugführung (IFF)
Technische Universität Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Peter Hecker
Hermann-Blenk-Str. 27 | 38108 Braunschweig 

Die Forschungsarbeiten des  
Instituts für Flugführung 

(IFF) machen das Fliegen, den Luftver-
kehr, die Ortung und die Navigation 
sicher und zuverlässig.

PROFIL

ARBEITSSCHWERPUNKTE

Das Fachgebiet der Flugführung behandelt 
die Prinzipien und die technischen Mittel 
zur Unterstützung des Menschen bei der 
sicheren Führung eines Luftfahrzeugs im 
Luftverkehr. Komplexe Verfahren im Luft-
verkehrssystem erfordern einen hohen 
Integrationsgrad der bord- und bodensei-
tigen Unterstützungssysteme. Diese unter- 
liegen höchsten Anforderungen an Sicher-
heit, Zuverlässigkeit und Umweltverträglich-
keit. Die tägliche Arbeit zeichnet sich dabei 
durch ein breitgefächertes interdisziplinäres 

-
nik- und Cockpitassistenzsysteme genau- 
so umfasst wie Wetterdaten, Ortung und 
Navigation, bodenseitige Systeme der 
Flugsicherung, Flughäfen oder Airlines. Zu-
dem werden Messverfahren für Luftfahrt- 
anwendungen entwickelt, eingesetzt und 
bewertet.

Institut für Flugführung 

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

 - Assistenzsysteme

 - Luftverkehrsführung

 - Airline Operations und Kabine 

Navigation 

 - Ortung (Algorithmen, Sensorik, Filter)

 - Datenfusion und Aufbereitung

 - Messsysteme und Messträger 

Flugführungssysteme und   
 Flugmechanik 

 - Flugregelung und Flugmechanik

 -

 - Flugführungssysteme 

Fluggestützte Meteorologie und  
 Messtechnik

 - Fluggestützte Meteorologie

 - Grundlagenforschung zur  

Atmosphäre

 - Fluggestützte Messverfahren

(D-IBUF) wird für Messkampagnen im In- und 
Ausland, sowie als Fliegender Hörsaal für Stu-
dierende der Luft- und Raumfahrttechnik ein-
gesetzt.

Der Versuchsträger Passat dient der Erpro-
bung von Ortungssystemen für das automati-
sche Fahren und als Testplattform für Boden-
systeme an Flughäfen.

 
ALADINA wird für meteorologische Untersu-
chungen der atmosphärischen Grenzschicht 
eingesetzt. Ein Schwerpunkt ist dabei die Ent-
stehung und Verteilung von Aerosol-Partikeln. 
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Institut für mobile Maschinen und Nutzfahrzeuge
Technische Universität Braunschweig
Langer Kamp 19a | 38106 Braunschweig
Telefon +49 (0)531 391-2670
imn@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/imn

Prozesstechnik in mobilen Maschinen
Prozesstechnologie und Prozesssimulation 

Mobilhydraulik
Systemsimulation, Rekuperationsstrukturen, Mechatronik

Antriebstechnik
Antriebstopologie, elektrische Antriebe, Betriebsstrategien

Fahrzeuge und Systeme
Einsatzprofile, System- und Gesamtfahrzeugbewertung

Assistenz- und Robotersysteme
Kooperativer Maschinenbetrieb, Kommunikations- und Modellstrukturen

Ansatz
Steigerung der Effizienz und der intelligenten Vernetzung

Ziel
Die nächste 

Generation mobiler 
Systeme aus 

Prozess, Maschine 
und Verfahren

Die übergeordnete Zielsetzung des Instituts für mobile Maschinen 
und Nutzfahrzuge ist es, die Grundlagen für die „Nächste Generation 

systemischen Wirkungsnetzwerk werden insbesondere Ansätze zur Steigerung 
-

schungs- und Lehrgebiete des Instituts lassen sich in die dargestellten Themen-
felder einordnen. Das Institut beschäftigt 20 wissenschaftliche Mitarbeiter und 
wird von Prof. Dr. Ludger Frerichs geleitet.

PROFIL

Im Bereich der „Prozesstechnik in mobilen 
Maschinen“ liegt ein Fokus auf der Erfor-
schung neuer Prozesstechnologien für die 
Halmgutzerkleinerung und Förderung sowie 
in der Untersuchung der Werkzeug-Boden- 
Interaktion. Für Grundlagenarbeiten wird 
die Diskrete Elemente Methode (DEM) ein-
gesetzt, um in umfangreichen Prozesssimu-
lationen die Vorgänge im Detail abzubilden 

Systemparameter sowie konstruktiver Ge-
staltungen und Technologien zu untersu-

an verschiedenen mobilen und stationä-
ren Versuchsständen, wie z.B. einer neu 

 
hydraulik“ wird auf dem Gebiet der elek- 
tro-hydraulischen Schaltungen und Syste-

Versorgungseinheiten und an konstruktiven 
Details ausgewählter Komponenten. Bezüg-
lich der „Antriebstechnik“ werden generell 
innovative Antriebe und Topologien unter 
Einbeziehung mechanischer, elektrischer 

Institut für mobile Maschinen und Nutzfahrzeuge

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

LKW 4.0: Digitalisierung im Lastverkehr für 
mehr Wirtschaftlichkeit und eine bessere  
Ökobilanz – Ein LKW-Anhänger wirbt für die 
Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft

Bodenrinne zur Untersuchung von Werk-
zeug-Boden-Interaktionen

und hydraulischer Antriebe untersucht und 
hinsichtlich ihrer Einsatzmöglichkeiten be-
wertet. Dazu werden sowohl Simulations-
werkzeuge eingesetzt als auch universelle 
Versuchsstände. Ein neu konzeptionierter 
Antriebstechnik-Versuchsstand mit zwei 
160 kW Elektromotoren, die im Vierquadran- 
tenbetrieb eingesetzt werden können, 

-
ne Antriebe wie auch Verbraucher abzubil-
den. Dabei spielen die Betriebsstrategien 
eine entscheidende Rolle, da Antriebssys-
teme in mobilen Maschinen und vielfach 
auch in schweren Nutzfahrzeugen neben 
der Fahrfunktion zusätzlich komplexe Ar-
beitsprozesse intelligent mit Energie auf 
unterschiedliche Weisen versorgen müs-
sen. Der Schwerpunkt „Fahrzeuge und 
Systeme“ widmet sich im Besonderen der 
Erforschung von Methoden zur einsatzbe-
zogenen Bewertung von Fahrzeugen und 
Maschinen unter Einbeziehung technischer 
und betriebswirtschaftlicher Parameter. 
Hervorzuheben ist hier Entwicklung der 
methodischen Voraussetzungen für eine 

-

technikhersteller zur CO2-Emissionsredu-
zierung. In der Gruppe „Assistenz- und 
Robotersysteme“ werden Fragen zu den 
Themen Assistenzsysteme, kooperativer 
Maschinenverbund, Kommunikation sowie 
Automatisierung und Autonomisierung be-
arbeitet. In allen Themenfeldern reichen die 
angewendeten Methoden von der Model-
lierung und Simulation über die Prüfstände 
des Instituts bis hin zum praktischen Ma-
schineneinsatz.

Prozesstechnik in mobilen   
 Maschinen

Mobilhydraulik
Antriebstechnik
Fahrzeuge und Systeme
Assistenz- und Robotersysteme

KERNKOMPETENZEN

Systemischer Forschungsansatz

 
Spannplatte mit zwei 160 kW E-Maschinen 
zur funktionalen und energetischen  
Analyse von Antriebssträngen
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Institut für Nachrichtentechnik
Technische Universität Braunschweig
Schleinitzstraße 22 | 38106 Braunschweig 
Telefon +49 (0)531 391-2474
Fax +49 (531) 391-5192 
www.ifn.ing.tu-bs.de/ifn/

Realistische V2X Simulation am Institut für Nachrichtentechnik

Das Institut für Nachrichtentechnik der TU Braunschweig gliedert sich 
in die drei Abteilungen „Elektronische Medien: Systemtheorie und 

Technik“, „Mobilfunksysteme“ und „Signalverarbeitung und Machine Learning“. 
In der Abteilung für Mobilfunksysteme wird intensiv an gegenwärtigen  

 
 

suchungen zur dualen V2X Kommunikation auf Basis von zellularen- und 
Ad-hoc-Netzwerken sowie Studien über selbstorganisierende Infrastrukturnetz-
werke (SON).

PROFIL

realistische Abbildung von Funktechnolo- 
gien darstellt. Der Fokus liegt auf strahlen- 
optischen Pfadverlust Prädiktionen unter 
Einbeziehung von 3D Gebäudedaten. Das 
modulare Softwareframework ermöglicht 
hierfür die Simulation von zellularen Netz-
werken wie GSM, LTE, 5G und WiFi sowie 
von (zukünftigen) Ad-hoc-Funkstandards 
wie ITS-G5 und LTE-V. Nutzerbewegun-
gen werden über Mobilitätsmodelle für 
bspw. Fahrzeuge, Fußgänger, Züge oder 
auch Drohnen realistisch simuliert. Ziel des  
SiMoNe-Frameworks ist einerseits die Un-

Szenarien mit wenigen ausgewählten Teil-
nehmern über einen kurzen Zeitraum von 
wenigen Minuten sowie andererseits die 

Die Simulation von drahtlosen Netzwerken 
bildet einen wichtigen Schwerpunkt der Ab-
teilung für Mobilfunksysteme. Hierfür wird 
seit dem Jahr 2012 das Simulationsframe-
work SiMoNe (Simulator for Mobile Net-
works) entwickelt, dessen Schwerpunkt die 

KERNKOMPETENZEN

Verarbeitung von 3D Gebäudedaten  
 für Pfadverlustprädiktionen von  
 zellularen- und Ad-hoc-Netzwerken 

Realistische Modellierung von  
 Nutzerbewegung (bspw. Fahrzeuge,  
 Fußgänger, Schienenverkehr) und  

 
 

 
 Applikation-Layer von GSM, LTE,  
 WiFi, V2X, LTE-V und 5G Netzwerken 

Untersuchung und Validierung von  
 Algorithmen für die Selbst-Organi- 
 sation von zellularen Netzwerken  
 (SON)

Simulation von (zellularen-) Netzwerken 
mit tausenden von Basisstationen und 
Teilnehmern über Zeitspannen von mehre-
ren Stunden oder Tagen. Die unterstützen 
Funktechnologien und Mobilitätsmodelle 
lassen sich innerhalb einer Simulation be-
liebig kombinieren. 

ITS-G5 Simulation (Bild links) 
Die Kommunikationseigenschaften von ITS-G5 
hängen maßgeblich von den Umgebungs-
bedingungen ab. Das SiMoNe-Framework 

und Streuung an umliegenden Objekten. Die 
Grundlage hierfür stellen strahlenoptische 
Pfadverlustprädiktionen (Raytracing). 

Zellulare Netzwerke (Bild rechts) 
Das SiMoNe Framework ermöglicht die Pla-

Netzwerken. Dazu zählen die Berechnung der 
Empfangsleistung (RSRP) sowie die zeitvarian-
te Interferenzanalyse (SINR), die maßgeblich 
von der Lastsituation des Netzes abhängt. 
SiMoNe befähigt hierdurch beispielsweise zu 
untersuchen, welche Auswirkung ein Groß- 
ereignis wie ein Fußballspiel auf die Leistungs- 
fähigkeit eines Mobilfunknetzes hat. 

ARBEITSSCHWERPUNKTE

SiMoNe Scenario

BEISPIEL-ANWENDUNGEN
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Am 1963 gegründeten Institut für Regelungstechnik besetzt Prof. Wal-
ter Schumacher die Professur für Regelungstechnik mit einem brei-

ten Spektrum an Forschungsaktivitäten im Bereich der Regelung mechatroni-
scher Systeme mit speziellem Fokus auf die Automobiltechnik. 

-
me unter Prof. Markus Maurer erforscht komplexe innovative Systeme im Kraft-
fahrzeug und die entsprechenden geeigneten Entwicklungs- und Testmethoden. 
Zur Zeit arbeiten am Institut 21 Wissenschaftliche Mitarbeiter und 9 Mitarbeiter 
in Technik und Verwaltung an zwei Standorten in Braunschweig und am Nieder-
sächsischen Forschungszentrum Fahrzeugtechnik in Wolfsburg.

PROFIL

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE schwerpunkt ist dabei die ganzheitliche 
Betrachtung eines Entwicklungsprozes-
ses für automatisierte Fahrzeuge mit dem 
Ziel der Realisierung und Absicherung 
autonomer Straßenfahrzeuge und der 
Untersuchung der vom System ausge-
henden Risiken. Dabei betrachten wir das 
automatisierte Fahrzeug als Gesamtsystem, 

In der Arbeitsgruppe Elektronische Fahr-
zeugsysteme untersuchen wir, welche  
Fähigkeiten Fahrzeuge benötigen, um sich 
erfolgreich im realen Straßenverkehr unter 
menschlichen und technischen Fahrern 
zu behaupten. Ein zentraler Forschungs-

Autonome Straßenfahrzeuge und ihr inhärentes Risiko

Institut für Regelungstechnik
Technische Universität Braunschweig
Hans-Sommer-Str. 66 | 38106 Braunschweig
Telefon +49(0)531/391-3840
info2018@ifr.ing.tu-bs.de
https://www.ifr.ing.tu-bs.de/

Versuchsfahrzeug Leonie

Gut ausgestattete Versuchsfahrzeuge mit verschieden-
artigen Sensoren, Aktuatoren, Computerplattformen, 

Datenerfassung und Kommunikationssystemen bilden die Basis für die Umsetzung der  
theoretischen Forschungsschwerpunkte im Experiment.
Im internen Leadprojekt Stadtpilot (Versuchsfahrzeug Leonie) testen wir unsere Ansätze 

dem Braunschweiger Stadtring. Ansätze zur Selbswahrnehmung untersuchen wir mit un-
serem selbstentwickelten, vollelektrischen, überaktuierten Versuchsträger MOBILE, der 

 
Vehicle in the Loop Prüfstand (VIL) und einen Referenzsensorik Prüfstand (RefSens) 
zur Evaluation von Umfeldsensoren und Umfeldverarbeitungsalgorithmen. Eine Werkstatt 
mit Hebebühne und eine gut ausgestattete Elektronikwerkstatt ermöglichen jederzeit die 
Anpassung der verschiedenen Sensorkonzepte und Aufbauten.

auf unserer Homepage: https://www.ifr.ing.tu-bs.de/

Versuchsfahrzeug MOBILE

 
abschnitte des Entwicklungsprozesses  
(Systementwurf, Systementwicklung und 
Test) als Ganzes bewerten zu können. In 
diesem Zusammenhang interessieren uns 
geeignete Wahrnehmungsalgorithmen, un-
ter anderem unter Nutzung maschineller 
Lernverfahren, ebenso wie Formen der in-
ternen Wissensrepräsentation, Methoden 
der Steuerungs- und Regelungstechnik und 
die bis heute wenig erforschten Bestand- 
teile, die ein kognitives System von einem 
reinen Automatisierungssystem unterschei-

Selbstwahrnehmung und Selbstbewertung 
automatisierter Fahrzeuge, welche eine 
entscheidende Grundlage für die sichere  

 
tems darstellen. In Bezug auf den System-
test erforschen wir Simulationsverfahren, 
wie Model-in-the-Loop (MIL) über Software- 
in-the-Loop (SIL), Hardware-in-the-Loop 
(HIL) bis zu Vehicle-in-the-Loop (VIL).

Versuchsfahrzeug Vehicle in the Loop

Versuchsfahrzeug RefSens

BEISPIELANWENDUNGEN
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Institut für Verbrennungskraftmaschinen
Technische Universität Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Peter Eilts
Hermann-Blenk-Straße 42 | 38108 Braunschweig
Telefon: +49 (0)531 391 66901 | p.eilts@tu-braunschweig.de
https://www.tu-braunschweig.de/ivb

Das Institut für Verbrennungskraftmaschinen (ivb) hat seinen Sitz zu-
sammen mit sieben weiteren Instituten im NFF-Forschungsbau am 

-
schen rund 20 Wissenschaftler, unterstützt durch eine umfangreich ausgestatte-
te Werkstatt und Verwaltung, an der Weiterentwicklung von Verbrennungskraft-
maschinen. Für die Untersuchungen stehen insgesamt 16 Motorenprüfstände 
sowie vier Komponentenprüfstände und umfassende Simulationswerkzeuge 
zur Verfügung.

PROJEKTEPROFIL

Es stehen eine umfangreiche Ausstattung  
typischer Messtechnik sowie Sonder-
messtechnik für spezielle Aufgabenstel-
lungen bereit. Das Institut arbeitet mit 
aktueller Soft- und Hardware zur Motor-
steuerung. Projektbegleitende 0D/1D-Simu- 

3D-CFD-Fragestellungen runden das Leis-
tungsspektrum ab. 

Darüber hinaus verfügt das ivb über ein 
laseroptisches Labor mit Druckkammer so-
wie über einen Laborgasprüfstand für die 

-
handlungskomponenten.

Motorenprüfstände für den stationä- 
 ren und instationären Motorbetrieb

Messtechnik für    
 Brennraumdruckindizierung 

Umfangreiche Abgasmesstechnik

Laborgasprüfstand

 
 Einspritzkammer

Transparentmotor

Optische Messtechnik

Injection Analyzer

Strömungsprüfstand für die   

 Zylinderköpfen

FORSCHUNGSTHEMEN

Die Forschungsschwerpunkte des Instituts 
sind die Entwicklung von Brennverfahren 
mit konventionellen und alternativen Kraft-

-
nachbehandlungssystemen sowie die Op-
timierung des Ladungswechsels. Weiterhin 
werden sowohl Motor-/Fahrzeug-Gesamt-
systeme zur Optimierung des thermischen 
Fahrzeugmanagements, als auch Betriebs-
strategien für Hybridfahrzeuge mit dem Ziel 
der Emissions- und Verbrauchssenkung 
untersucht.

 stoßes von konventionellen und  

Abgasnachbehandlung

Energie-und Thermomanagement

Brennverfahrensoptimierung am  
 DI-Otto- und Dieselmotor

Mit verschiedenen Forschungsprojekten 
werden alle Teile des Entwicklungsablaufs 
in der Motorenentwicklung von der Konzep-
tionierung über die Simulation und Konst-
ruktion bis hin zum Versuch am Institut für 
Verbrennungskraftmaschinen abgedeckt.

Das Institut für Verbren- 
nungskraftmaschinen 

betreibt 16 moderne Motorenprüfstän-
de mit einer Bremsenleistung von bis zu  
440 kW und Bremsendrehmomenten bis  
zu 1.500 Nm. Einzelne Prüfstände bieten  
dabei Hardware-in-the-Loop-Fähigkeiten. 

In den FVV-Projekten „GDI Grenzbohrungs- 
durchmesser I und II“ steht ein kleinvolumi- 
ger PKW-Ottomotor im Fokus der Untersu-
chungen

-
dung" wird in mehreren Projekten des Instituts 
intensiv untersucht

Institut für Verbrennungskraftmaschinen - TU Braunschweig

AUSSTATTUNG

Das Institut für Verbrennungskraftma-
schinen verfügt über 16 moderne Motor-
prüfstände mit einem Leistungsspektrum bis 
440 kW/1.500 Nm
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Institut für Verkehrssystemtechnik
Prof. Dr.-Ing. Katharina Seifert
Lilienthalplatz 7 | 38108 Braunschweig
Telefon +49 (0)531 295-3401
verkehrssystemtechnik@dlr.de
www.dlr.de/ts

PROFIL

FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

Realverkehr werden die Entwicklungen auf 
ihre Robustheit, Wirksamkeit und Akzep-
tanz überprüft. 

-
nagement, für das wir Konzepte zu Erfas-
sung, Organisation und Betrieb von Verkehr 
entwickeln. Methoden zum Monitoring von 
Verkehr liefern die Basis für innovative Steu-
erungsverfahren, Prognosen und Simula-
tionen zur Bewertung von Maßnahmen. 
Schwerpunkte liegen auf großen Verkehrs-
systemen (Ballungsräume, Großereignisse), 
auf verkehrsträgerübergreifendem Reisen 

Personennahverkehr.
 Vielfältige Großanlagen unterstützen 
unsere Forschungen. Mit der Anwendungs-
plattform Intelligente Mobilität (AIM) hat 
das Institut für Verkehrssystemtechnik mit 
Unterstützung des Landes Niedersachsen 
ein Testfeld zur Mobilitätsforschung in der 
Stadt aufgebaut. Seit der Fertigstellung 
2014 betreibt das DLR hier unter anderem 
eine Forschungskreuzung, eine Teststrecke 
auf dem Braunschweiger Innenstadtring 
und verschiedene Simulatoren. Die Tech-
nologien und gewonnenen Erkenntnisse 
aus AIM gehen jetzt in das Testfeld Nieder-
sachsen für automatisiertes und vernetztes 
Fahren auf Autobahnen, Bundes- und Land-
straßen über und werden hier konsequent 
weiterentwickelt. So entsteht eine Plattform 
für das Testen hochautomatisierter und 
vernetzter Fahrzeuge, die international ein-
zigartig ist.

Die Mobilität von morgen nachhaltig zu 
gestalten, ist das Ziel der Forschung im  
Institut für Verkehrssystemtechnik. Unsere 
Forschung und Entwicklung konzentrie-
ren wir dabei auf Automotive- und Bahn-
systeme sowie Verkehrs- und Mobilitäts- 
management. Die Leitziele unserer Arbeit 

Wirtschaftlichkeit und Qualität. Dabei haben 
wir stets das Gesamtverkehrssystem mit all 
seinen Wechselwirkungen im Blick. Groß-
anlagen unterstützen unsere Forschung: 
von der empirischen Datenerhebung über 
Tests im Feld und in der Simulation bis zur 
Bereitstellung von Daten.
 

Für das System  
Bahn forschen 

wir für eine sichere, wirtschaftliche Betriebs- 
führung und den optimierten Einsatz von 
Leit- und Sicherungstechnik. Dabei betrach-
ten wir Sicherheit und Verfügbarkeit der 
Systeme genauso wie Einführungsstrategi-
en. Wir analysieren Leit- und Sicherungs-
technik sowie Betriebskonzepte, testen sie 
auf Konformität und Interoperabilität und 
gestalten sie bedienerfreundlich.
 Mit einer menschzentrierten Perspek-
tive gestalten wir Systeme für einen siche-

Untersuchungen zum Fahrerverhalten 
werden Anforderungen abgeleitet und un-
ter psychologischen und ergonomischen 
Gesichtspunkten in nutzergerechte Assis-
tenz- und Automatisierungsfunktionen um-
gesetzt. In Fahrversuchen in Simulation und 

DLR – Institut für Verkehrssystemtechnik

Das Virtual Reality Labor verfügt über die 
Möglichkeit einer 360°-Darstellung der virtuel-
len Abbildung der Umwelt und dient der For-
schung zum automatisierten Fahren und der 
Entwicklung und Erprobung von Assistenzsys-
temen. Unterschiedliche Mockups und Fahr-

werden.

Die Forschungskreuzung am Braunschweiger 
Innenstadtring erfasst die Verkehrssituation, 
um damit das Verhalten von Verkehrsteilneh-
mern besser verstehen und möglicherweise 
vorhersagen zu können.

Das RailSET® leistet einen zentralen Beitrag zu 
allen Stufen eines menschzentrierten Entwick-
lungsprozesses für Bahnsysteme. Die bahn- 

eine realitätsgetreue Abbildung des Aufgaben-
kontextes an den Arbeitsplätzen von Trieb-
fahrzeugführer und Fahrdienstleiter. 

Für die Erprobung von Assistenzfunktionen 
in einem fortgeschrittenen Produktstadium 
kommt der dynamische Fahrsimulator zum 
Einsatz.

PROJEKTE

KERNKOMPETENZEN

In interdisziplinären Teams entwickeln etwa 190 Wissenschaftler an 
den Standorten Braunschweig und Berlin kundenorientierte Lösun-

Arbeiten konzentrieren sich auf Automotive- und Bahnsysteme, Intermodalität 
und ÖPNV sowie auf das Verkehrsmanagement. Mit unserer Forschung erbrin-

auf Straße und Schiene. Die enge Kooperation im Verbund der Institute und 
Einrichtungen des DLR ermöglicht die Nutzung von Synergien mit der Luft- und 
Raumfahrt und der Energietechnik. Das Institut für Verkehrssystemtechnik 

2018 hat Prof. Dr. Katharina Seifert die Leitung des Instituts übernommen.
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an der KLU haben anerkanntes Spitzen-
niveau. Konsequent stellen wir unser 
Wissen in den Dienst unserer Studieren-
den und Praxispartner.
Unsere Hochschullehrer sind Wissensführer, 
bewegen sich in den internationalen Top-
Peergroups ihrer Disziplinen und zugleich 
eng an der unternehmerischen  Praxis. Wir 
unterhalten zahlreiche Forschungspartner- 
schaften und Firmenkooperationen. Das zahlt  
sich gleich doppelt aus: Unsere Studieren-
den sind hervorragend für die Praxis aus-
gebildet und entwickeln sich erfahrungsge-
mäß schnell zu führenden Impulsgebern in 
Unternehmen. Fach-  und Führungskräfte 

-

Kühne Logistics University – KLU
Wissenschaftliche Hochschule für Logistik 
und Unternehmensführung
Großer Grasbrook 17 | 20457 Hamburg
Telefon +49 40 328707-0
info@the-klu.org | www.the-klu.org

KLU – Wissenshub für Logistik, Supply Chain 
Management und Unternehmensführung 

EXZELLENT 

Wir sind deutschlandweit einzigartig: Die Kühne Logistics University (KLU) 
ist eine staatlich anerkannte wissenschaftliche Privathochschule für Logistik  
und Unternehmensführung – getragen von der Kühne Stiftung. An der KLU  

 
und Internationalität auf allen Ebenen prägen die KLU seit ihrer Gründung 2010.  
Wir leben Diversität vor – im Umgang miteinander wie in unseren Arbeits- 

wir Forschungs - und Bildungspartner für die regionale Wirtschaft und zugleich 
Kooperationspartner für Wissenschaftler und Praktiker in aller Welt.

An der KLU forschen, lehren und  
 lernen 23 Professorinnen und Pro- 
 fessoren, 36 Doktorandinnen und  
 Doktoranden sowie 350 eingeschrie- 
 bene Studierende aus aller Welt  

Die KLU bietet vier Bachelor- und  
 Masterstudiengänge in Business  
 Administration, Management und  
 Global Logistics & Supply Chain 
 Management sowie ein berufs- 
 begleitendes MBA Programm in  
 Leadership & Supply Chain Manage- 
 ment, alle in englischer Sprache   

Die KLU kooperiert mit über  
 50 Partneruniversitäten weltweit  

Die KLU hat in den letzten 5 Jahren 
 Spitzenplatzierungen in  deutschen  

 

Die KLU ist Forschungs- und Weiter- 
 bildungspartner für zahlreiche   
 Unternehmen im In- und Ausland     

schungsprojekten und Weiterbildungsse-
minaren unmittelbar von unserem Spezial-
wissen in den drei Schwerpunktbereichen 
Digitale Transformation, Innovative Wert-
schöpfung und Nachhaltigkeit.

Kurze Wege: Wir vermitteln zeitgemäßes 
Wissen. Denn innovative Ansätze aus 
Wissenschaft und Praxis gehen an der 
KLU ohne Zeitverzug in die Lehre über. 
Unsere Forschungsstärke und Vernetzung 
sorgen in  allen Studienbereichen für eine 
Lehre auf der Höhe der Zeit. Neueste wis-
senschaftliche Erkenntnisse zu Trends in 
Transport, Logistik und Supply Chain Ma-

-
ßen an der KLU direkt und umfassend in die 

Die Atmosphäre auf dem Campus in der 
Hamburger HafenCity ist einzigartig – und 
die Lage sensationell. Die KLU bietet eine exklu-
sive Mischung aus international arrivierter Wis-
senschaft und attraktiven Räumen mit Blick auf 
die Elbphilharmonie und den Hafen.

Unsere Kernkompetenzfelder und Arbeitsschwerpunkte  

PROFIL

Seminare ein. Zugleich sind Expertenvorträ-
ge renommierter Praktiker und Fallstudien 
bei uns an der Tagesordnung. Unsere Exe-

und auf Firmen zugeschnittenen Angebo-
ten wissenschaftliche Theorie und gute un-
ternehmerische Praxis auf dem neuesten 
Stand. So erlernen und erfahren KLU-Ab-
solventen aller Programme stets relevantes 
Managementwissen am Puls der Zeit.
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Mitglieder Netzwerke und Gebietskörperschaften

ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt e.V.

Aragón Exterior (AREX), Agentur des Ministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Industrie der Regionalregierung von Aragón (Spanien)

Automotive Nordwest e.V.

Berliner Agentur für Elektromobilität eMO

BITKOM e.V.

Center for Transportation & Logistics Neuer Adler e. V

DGON Deutsche Gesellschaft für Ortung und Navigation e.V.

Freie und Hansestadt Hamburg

Hannover IT e.V.

Institut der Norddeutschen Wirtschaft e.V.

ITS Germany e.V.

ITS Switzerland

Logistik-Initiative Hamburg e.V.

Logistikportal Niedersachsen e.V.

OFFIS e.V.

Österreichischer Automobil-, Motorrad- und Touringclub (ÖAMTC)

Region Hannover

Regionalverband Großraum Braunschweig

Stadt Hannover

TelematicsPRO e.V.

Verein Wirtschaft in der Metropolregion 
Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg

Stand Januar 2019

22
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Reden, diskutieren, vernetzen, kooperieren: 
Automotive Nordwest initiiert und organisiert 

wie z. B. die Herbstkonferenz © Angela von Brill

PROJEKTE Bestes Beispiel für die Stärke und Innovationskraft der Region ist das von der 
Metropolregion Nordwest geförderte Projekt „Elektromobilität als Schlüssel 

zur Mobilität der Zukunft“. Ziel ist es, die Nutzung und Akzeptanz von E-Fahrzeugen im 
regionalen Verkehr zu erhöhen. In konkreten Teilprojekten sollen Kompetenzen gebündelt 

der Region zu verringern.
 Das Teilprojekt Kompetenzatlas und Governance-Analyse erstellt ein Onlineverzeichnis 
regionaler Unternehmen und Organisationen, die bereits im Themenfeld Elektromobilität 
aktiv sind. Der Kompetenzatlas ist ein Basistool, um branchenübergreifend Sichtbarkeit und 

 Mit dem Teilprojekt Spezial- und Nutzfahrzeuge sollen Marktnischen besetzt werden. 
Wenn zum Beispiel Müllwagen im kommunalen Bereich durch elektrische Antriebe leiser 
werden, könnten sie bei Krankenhäusern oder Seniorenheimen schon am frühen Morgen 

 Das dritte Teilprojekt beschäftigt sich mit Häfen, Flughäfen und Logistikzentren. Da geht 
es zum Beispiel um autonomes Fahren im Hafengebiet als Entlastung der Hafenarbeiter. 
Ziel ist, mittelfristig ein auf die Bedürfnisse der Logistikbranche zugeschnittenes, elektri-
sches Fahrzeug zu bauen.

-
nen und touristische Verbände zu entwickeln und in Sachen Elektromobilität zu beraten.
 Die Koordinierungsstelle bei der Metropolregion Nordwest ist für die Gesamtkoordina- 
tion des Projekts verantwortlich und organisiert den Wissenstransfer zwischen den ver-
schiedenen Arbeitspaketen und Arbeitskreisen.

MITGLIEDER

Die Kompetenz für Mobilität im Nordwesten

Automotive Nordwest e.V.
Bahnhofstraße 37
27749 Delmenhorst
Telefon +49 4221 - 99 1949

www.automotive-nordwest.de

Unter seinem Dach vereint der Branchenverband Automotive Nord-
west die Akteure des Automotive-Sektors im Nordwesten. Helle Köpfe, 

engagierte Menschen und ein unbändiger Forschungsdrang sind der Kern des 
Clusters. Unternehmen, Hochschulen, Institute, Industrie- und Handelskammern 

sie zueinander, um gemeinsam Potenziale zu nutzen und Neues zu entwickeln.  

PROFIL

Vernetzen der Akteure aus  
 Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 
 

Förderungen anschieben und   
 begleiten 

Forschungsprojekte und ihre Parner  
 unterstützen 

 organisieren 

Überregionale Darstellung der   
 Region Nordwest als automobiles  
 Kompetenzzentrum 

KERNKOMPETENZEN

Zu den Mitgliedern von 
Automotive Nordwest 

zählen knapp 70 Unternehmen, Institutionen 
und wissenschaftliche Einrichtungen aus dem 
Nordwesten. Dazu gehören Unternehmen 
aus der Automotive- und Logistikbranche wie 
zum Beispiel das Mercedes Benz-Werk Bre-
men, Zulieferer, Beratungs- und Ingenieur- 
dienstleister. Seitens der Wissenschaft trei-
ben Universitäten und Hochschulen aus Bre- 
men, Bremerhaven, Oldenburg und Emden/
Leer sowie Institute der Fraunhofer-Gesell-
schaft die Innovationskraft des Clusters voran.

Geballte Automotive-Kompetenz im Nordwesten - gut zu erkennen am Autoterminal der BLG 
Logistics in Bremerhaven, der mit 2,2 Millionen Fahrzeugen zu den größten Autohäfen der Welt 
gehört.  © BLG Logistics

Bausteine des Kooperationsprojekts  
gefördert durch die Metropolregion Nordwest
©  Metropolregion Nordwest
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Lilienthalplatz 5  | 38108 Braunschweig
Geschäftsführerin Carola Meyer
Telefon +49(0)531/36260101

Ein Flughafen ist üblicherweise ein Ort, an dem Passagiere ankommen 

 
hafen des Landes Niedersachsen ist. Mit rund 27.000 Flugbewegungen und mehr 
als 161.000 Passagieren jährlich hat er sich insbesondere im Business Bereich als 
attraktiver und leistungsfähiger Partner bewährt.

PROFIL

Zwischen 2007 und 2017 wurden über 
300 Millionen Euro in die Forschungsinf-
rastruktur investiert. Die Ausstattung mit 

-
kanälen und Prüfständen sowie der kom-
pletten Flughafeninfrastruktur ist ideal und 
wird ständig weiter ausgebaut. Niedersäch-
sisches Forschungszentrum für Luftfahrt 
(NFL) und Niedersächsisches Forschungs-
zentrum Fahrzeugtechnik (NFF) sind inter-
disziplinäre Zentren der grundlagen- und 
anwendungsbezogenen Forschung. Ver-
wandte Fachsparten rücken damit noch nä-
her zusammen. Für Unternehmen der Luft-
fahrt und der Verkehrstechnik ergeben sich 
hier interessante Kooperationsmöglichkei-
ten. Hier erfolgt praxisnahe Forschung von 
der Grundlagenforschung bis hin zur an-
wendungsnahen Technologieentwicklung 
und -erprobung. 
 Mit dem Fraunhofer-Projektzentrum für 
Energiespeicher und -systeme (CES) ent-
steht in den nächsten Jahren ein weiteres 
Hochtechnolgiezentrum am Forschungs-

 Mit dem Bau des Lilienthalhauses am 
Lilienthalplatz entstanden auf mehr als 
5.000 m² zudem ein zentrales Besucher- 
und Dienstleistungszentrum, welches für 
Firmen aus den Bereichen Luft- und Raum-
fahrt und Verkehrstechnik bezogen wird. 
Der Bezug des Lilienthalhauses erfolgte im 
2. Halbjahr 2017. Er war der erste Schritt 
zur Entstehung eines ganzen Lilienthal-
quartieres. Aufgrund der hohen Nachfrage 
ist ein 2. Lilienthalhaus in Planung. Im Au-
gust 2018 wurde außerdem ein Parkhaus 

-
haus auch das Forschungsparken erlaubt 
und dazu geeignete Flächen vorhält.

Es gibt jedoch noch eine andere Seite der 
„Infrastruktureinrichtung“ Flughafen, den 

-
-

tion dessen, was den Standort ausmacht: 

Wissenschaft und Unternehmen. Hier wird 

Einzelleistungen hinaus geht.
 Die Besonderheit ist die international 
einmalige Infrastruktur mit Forschungs-

Prüfständen, die neben der Flughafeninfra- 
struktur konzentriert auf einem Ort vor-
handen ist. Dazu eine Zulassungsbehörde 
wie das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) und die 
Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung 
(BFU), die das Netzwerk ergänzen.

ist eines der innovativsten Wirtschafts- und 
Wissenschaftscluster Europas. Mit seinem 
verkehrsträgerübergreifenden Portfolio 
entwickelt sich hier Europas führendes 
Kompetenzzentrum für Mobilitätsfragen; 
sowohl bei Mobilität/Automotive, Aviation, 

 Airbus A320 
ATRA

vor dem 
Verwaltungsgebäude der Aerodata AG

Luftbild 5/2015

GmbH wurde 2006 gegründet und stellt die 
Service-Plattform für alle Fragen rund um 

operative Arm des gleichnamigen eingetra-
genen Vereins, der 1998 gegründet wur-
de und 100%iger Gesellschafter der For-

Vereinsmitglieder sind ca. 40 Unternehmen, 
die Stadt Braunschweig, die Technische 
Universität Braunschweig, das Deutsche 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR), die 
Bundesstelle für Flugunfalluntersuchung 
(BFU) und das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) 
sowie weitere persönliche Mitglieder. Die-
se Beteiligten aus Wissenschaft, Wirtschaft 

-
tenznetzwerk. Aufgaben der Forschungs-

Standortentwicklung, Standortmarketing, 
Ansiedlung und die Lotsenfunktion für An-

 In den Jahren 2004 bis 2018 hat sich die 
-

hafen von 1.660 auf rund 3.000 erhöht – 
Tendenz weiter steigend.
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Projekt HEAT: Stufenweise wird das auto- 
nome Fahren nahe der Elbphilharmonie  mit  
einer Geschwindigkeit bis zu 50 km/h erforscht.

Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amt Verkehr und Straßenwesen
Referat ITS und Datenmanagement
Alter Steinweg 4 | 20459 Hamburg
Telefon +49 (0) 40 / 428 41 - 3670

www.hamburg.de/its | www.future.hamburg

Hamburg ist mit Deutschlands größtem Seehafen und den 1,8 Milli-
onen Einwohnern der Stadt bzw. 5,3 Millionen Einwohnern der Me-

tropolregion das bedeutendste Mobilitäts- und Logistikzentrum Nordeuropas: 
Rund 4,5 Milliarden Tonnen Güter werden in der Hansestadt jährlich umgeschla-

-
ten im Jahr 2017 rund 780 Millionen Fahrgäste.

PROJEKTE

PROFIL

zur Koordinierung der ITS-Projekte sowie ein 
-

partner für Unternehmen aufgebaut – Kon-
hamburg.de/its.

ITS-Weltkongress 2021: 
Hamburg hat sich mit Unterstützung vieler 
Unternehmen, des Bundesministeriums 
für Verkehr und digitale Infrastruktur so-
wie der Verkehrsministerkonferenz erfolg-
reich für Deutschland um die Ausrichtung 
des nächsten ITS-Weltkongresses bewor-
ben: Vom 11. bis 15. Oktober 2021 wird 
er unter dem Motto „Experience Future 
Mobility Now“ im CCH, den Messehallen 
und an ausgewählten Orten im Stadtge-

die gesamte Innovationskraft des Nordens 
zu präsentieren. www.its2021.hamburg 

Nachfolgend eine kleine  
Auswahl der rund 40 laufen-

den ITS-Projekte (Stand 10/2018):

Automatisiertes und Vernetztes Fahren: 
Unter Federführung der Hamburger Hoch-
bahn AG wird ab 2019 in dem Forschungs- 
und Entwicklungsprojekt „HEAT“ der Betrieb 
eines autonom fahrenden E-Kleinbusses 
in der HafenCity erprobt. Zudem baut die 
Stadt eine rund neun Kilometer lange, Nut-

und Vernetztes Fahren auf, die ITS mobility 
im Auftrag der Stadt vermarktet. 
www.tavf.hamburg

Check-in/Be-out im HVV: Ziel des Pro-
jektes ist ein automatisches Zahlsystem 
in Bussen und Bahnen des Verkehrsver-
bundes. Das Handy erkennt den Ein- und 
Ausstieg, das System errechnet den besten 
Preis für den Fahrgast.

Die Stadt an Elbe und Alster ist auf dem 
besten Weg, als Metropole in Deutschland 
und Europa neue Maßstäbe zu setzen. Wir 
werden die Informations- und Kommuni-
kationstechnologien bestmöglich nutzen, 
um die Mobilität der Zukunft und eine mo-
derne City-Logistik aktiv mitzugestalten. 
Als Teil der Strategie „Digitale Stadt“ und 
basierend auf den Zielen der Verkehrs- 
entwicklungsplanung hat der Senat im April 
2016 eine ITS-Strategie verabschiedet, die 
einen ehrgeizigen Fahrplan für sechs Hand-
lungsfelder vorgibt. Mit dem Volkswagen 
Konzern hat Hamburg eine strategische Mo- 
bilitäts-Partnerschaft, mit weiteren Unter-
nehmen wie BMW, Daimler, Deutsche Bahn, 
DHL und HERE Technologies laufen Koope-
rationen in bestimmten Arbeitsfeldern.

Die Handlungsfelder der ITS-Strategie sind:

Daten und Information
Intelligente Verkehrssteuerung  

 und -lenkung
Intelligente Infrastruktur
Intelligentes Parken
Mobilität als Service
Automatisiertes und Vernetztes  

 Fahren

Hamburg baut sein erfolgreiches StadtRad- 
System weiter aus und ein automatisertes 
Radverkehrs-Zählnetz im gesamten Stadtge-
biet auf.

Immer mehr Hackathons
Hamburg zu Mobilitätsthemen statt. 

Digitales Parken: Mit Hilfe von Sensoren 
werden die Prognosen für das Finden von 
Parkplätzen per App verbessert – dies ver-
mindert den Parksuchverkehr, Nutzer kom-
men schneller und komfortabler zu Ihrem 
Ziel.

Green4Transport: Im Hafen wird die intel-
ligente Kommunikation vom Fahrzeug zur 
Infrastruktur und zwischen den Fahrzeugen 

-
cherer wird.

Automatisierte Verkehrsmengenerfas-
sung: Wärmebildkameras liefern in Echt- 
zeit Zähldaten, die zur netz- und strecken- 
bezogenen Reisezeitermittlung und der 
Verkehrsplanung dienen.
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Data for Mobility: Welche Daten sind nötig 
für eine optimierte Mobilität, wo sind sie und in 
welcher Qualität sind sie verfügbar?

Intermodale Verkehrsplattform: Welche 
Optionen hat die Schweiz und wie soll die 
Grundlage für „Mobility as a Service“ künftig 
ausgestaltet sein?

die Kooperation mit unseren Partnern unser Weg

its-ch 
Klösterlistutz 8 | 3013 Bern 
Telefon   +41 31 560 66 66
Mobil +41 79 948 94 30

www.its-ch.ch

Ursprünglich stark an der Verkehrstelematik 
der Strasse orientiert, wurde 2017 das Tä-
tigkeitsgebiet auf die Gesamtmobilität aus-
geweitet. 2018 hat its-ch drei Arbeitsgrup-
pen lanciert, die sich mit a) „intermodalen 
Verkehrsplattformen“, b) mit „Mobilitätsda-
ten“ und c) mit „Parken und Parkplatzma-
nagement“ beschäftigt haben. Die Ergeb-
nisse dieser Arbeitsgruppen gehen ein in 

werden auf der Website www.its-ch.ch pub-
liziert. Für 2019 werden Arbeitsgruppen die 
Schwerpunkte „Zielbild Mobilität Schweiz“, 
„Governance und Geschäftsmodell inter-
modale Verkehrsplattformen“ und „mobility 
on demand“ behandeln. 
 Zur Vernetzung der verschiedenen Stake- 
holder veranstaltet its-ch vier Netzwerkan-
lässe pro Jahr sowie zusammen mit den 
Partnern asut (Schweizerischer Verband 
der Telekommunikation- und IT-Industrie), 
dem Bundesamt für Strassen (ASTRA) und 

dem TCS (Touring Club Schweiz) die grösste 
Schweizer Tagung zu Mobilität. Die bran-
chenübergreifende Zusammenarbeit wird 
in der Kollaboration mit der asut besonders 
gut sichtbar, mit der sich its-ch auch die 
Geschäftsstelle teilt. Das führt zu einem op-
timalen Einbezug der technischen Entwick-
lung in die Überlegungen von its-ch.
 In Aufbau ist die Zusammenarbeit mit 
dem innolab smart mobility (www.inno-
lab-smart-mobility.ch), einer Initiative für 
open innovation in der Mobilität, die 2018 
gegründet wurde. Diese erlaubt die Ent-
wicklung von Ideen zur Lösung von über-
greifenden Verkehrsproblemen und deren 
raschen Tests in Prototypen oder Pilotver-
suchen. Ein Thema dabei ist Mobility on 

„Intelligente Transportsysteme Switzer-
land“, its-ch, ist eine Plattform für die 
Optimierung des Schweizer Mobilitäts-

Umweltverträglichkeit. Organisiert als 

diesem Ziel beitragen wollen. Zu den 
Mitgliedern zählen staatliche Organi-
sationen aller drei Staatsebenen der 
Schweiz (Bund, Kantone und Städte/
Gemeinden), Verbände, Unternehmen 
und Forschungsinstitute. 

demand, das in verschiedenen Perimetern 
ab 2019 getestet wird, um die Akzeptanz in 
urbanen Agglomerationen, kleineren Ge-
meinden und im ländlichen Raum zu testen. 
 Die internationale Zusammenarbeit soll 
in den kommenden Jahren ausgebaut wer-
den. Als ein Element davon hat sich its-ch 
mit Unterstützung des eigenössischen De-
partements Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation ((UVEK, das „Infrastruk-
tur-Ministerium“ der Schweiz) entschieden, 
die Vorbereitung der Kandidatur für den 
ITS Weltkongress 2024 zu starten. Damit 
will its-ch die Möglichkeiten ausbauen, den 
Austausch mit Partnerorganisationen be-
reits im Vorfeld zu intensivieren, und so von 
den Besten lernen zu können.

Zielbild Mobilität Schweiz: Wohin soll sich die Mobilität der Schweiz künftig hinentwickeln? Das 
Zielbild bestimmt die Entwicklung und Steuerung der Mobilitätsangebote.
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Logistikportal Niedersachsen e.V.
Kontakt: Gunnar Lehmschlöter
Breite Straße 7 | 30159 Hannover
Telefon +49 (0)511 515190-60

www.logistikportal-niedersachsen.de

Der Verein Logistikportal Nie-
dersachsen (LPN) e.V. ist als 

zentraler Ansprechpartner für alle Fragen 
und Themen der Logistik aus und in Nie-
dersachsen konzipiert. Die niedersächsi-
schen Logistikstandorte bieten gemeinsam 
mit der niedersächsischen Logistikindustrie 
maßgeschneiderte Lösungen für regio-
nale, nationale und internationale Märkte 
für Transport, Distribution und Mehrwert-
dienstleistungen an. Der Verein Logistik-
portal Niedersachsen e.V. bündelt unter-
nehmerische und regionale Interessen und 
versteht sich als Impulsgeber sowie als 
Partner für alle an der Weiterentwicklung 
der Logistik in Niedersachsen beteiligten 
Akteure. Die Ziele des Vereins sind die Stär-
kung der vorhandenen Logistikkompeten-
zen am Wirtschaftsstandort Niedersachsen, 

-
dersachsen sowie die Herbeiführung eines 
positiven „Logistik-Klimas“. 

Unter dem Motto „Logistics made in Niedersachsen“ ver-
folgen wir mit unseren Mitgliedern das Ziel, die Etablie-

rung Niedersachsens als Top-Logistikstandort weiter voranzutreiben und geeignete Markt-

 Wir setzen uns dafür ein, dass auch künf-
tig verstärkt politische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklungen so gestaltet 
werden, dass die Belange der Logistikstand-
orte und -industrie ausreichend berücksich-
tigt werden und Niedersachsen von seinen 
Standortvorteilen und den Marktentwick-

-
fähige Logistik sichert die Wettbewerbsfä-
higkeit des Wirtschaftsstandortes Nieder-
sachsen in allen Bereichen.

Logistikportal Niedersachsen e.V. 

Der Verein richtet sich an alle mit Logistik 
betrauten Akteure in Niedersachsen/Nord-
deutschland und bringt Logistikwirtschaft, 
Verladerschaft (Industrie, Handel), logisti-
sche Regionen und Standorte sowie ent-
sprechende Fachleute im Rahmen eines 
gemeinsamen Netzwerkes zusammen. Der 
Verein fördert die Zusammenarbeit der 

Projekte mit hohem Innovationsgehalt.
 Weitere interessierte Akteure aus Nie-
dersachsen sind herzlich eingeladen, dem 
Verein beizutreten. Die niedersächsischen 
Akteure haben somit die Chance, den Lo-
gistikstandort Niedersachsen aktiv mitzu-
gestalten. Für weitere Informationen zum 
Verein, seinen angebotenen Leistungen 
und zur Mitgliedschaft steht die Geschäfts-
stelle des LPN e.V. jederzeit gern zur Verfü-
gung.

Kompetenzatlas Logistik – Die zentrale 
Vermarktungsbroschüre für den Logistik-
standort NiedersachsenPROFIL

These 1: 
 proaktiv begegnen 

These 2: Logistik-Infrastruktur   
 gestalten 

These 3: Logistik als Steuerungs- 
 element einsetzen 

These 4: Innovationen als Bestand- 
 teile von zukunftsfähigen Logistik- 
 lösungen weiterentwickeln 

These 5: Personelle Ressourcen in  
 der Logistik entwickeln und fördern 

These 6: Gleiche Wettbewerbs- 
 

These 7: Umweltbelange durch  
 

 Rechnung tragen
Internationale Messebeteiligung des LPN 
e.V. mit seinen Partnern

Die Arbeitsschwerpunkte des Vereins sind 
in einem Thesenpapier zusammengefasst 
worden, das zur weiteren Förderung der 
Logistikbranche und des Logistikstand-
ortes dient. Es zeigt den Stellenwert, die 
wesentlichen Herausforderungen, Hand-
lungsbedarfe und Lösungsansätze für den 
Wirtschaftsstandort Niedersachsen im Be-
reich Logistik auf:
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Escherweg 2
26121 Oldenburg
Telefon +49 (0)441 - 9722-0 Architekturframeworks 

Cyber-Resiliente Architekturn  
 und Security 

Deep Learning 

Embedded System Design 

Mensch-Maschine-Kooperation 

Multi-Scale Multi-Rate Simulation 

Safety Relevant Cyber Physical   
 Systems

Autonome Systeme, sei es im Schienen-, 
Land-, Luft- oder Seeverkehr, werden unser 
Verständnis von Mobilität in Zukunft grund-
legend verändern. Fahrerlose Züge gerade 
im Bereich der U-Bahnen sind bereits heu-
te Realität. An autonom fahrenden Autos 
wird derzeit intensiv geforscht und auch im 
See- und Luftverkehr werden Automatisie-
rung und Autonomie stark zunehmen. Im 
Zuge dieser Entwicklungen kommt gerade 
dem Bereich der Digitalisierung und damit 
der Informationstechnologie eine entschei-

Informationstechnologien für sichere 
Verkehrssysteme der Zukunft

Forschungsboot Zuse zur Erforschung von 
Automation auf See, Quelle: OFFIS - Axel Hahn

KERNKOMPETENZEN

OFFIS ist ein durch das Land Niedersachsen gefördertes An-Institut der 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg mit den Schwerpunkten Ge-

sundheit, Energie, Produktion und Verkehr. Im Bereich Verkehr entwickeln Wissen-
schaftler Methoden, Soft- und Hardware für sichere Verkehrssysteme der Zukunft. 

-
ber-physischer Systeme von Systemen, wie sie bspw. im Bereich des autonomen 
Fahrens auf der Straße aber auch auf dem Wasser zum Einsatz kommen.

PROFIL

Autonom fahrende Autos sind heute bereits technisch realisierbar. Die Kernherausforderung liegt 
jedoch darin, diese Fahrzeuge so sicher zu machen, dass jeder Bürger sich auch vertrauensvoll in 
diese Fahrzeuge setzt und sich von Ihnen vollautomatisiert zum jeweiligen Ziel fahren lässt. Um 
dies zu erreichen, ist die Sicherheit der entsprechenden Fahrzeuge durch Zulassungsstellen zu 
bescheinigen. Beispielsweise müssen Notbremsassistenten in der Lage sein, die Erkennung von 
Passanten und die Einleitung einer Notbremsung in einer bestimmten Zeit durchzuführen. Um 
dies bereits bei der Entwicklung entsprechender Assistenzfunktionen berücksichtigen zu können, 
werden im MULTIC-Vorhaben, das durch die Forschungsvereinigung Automobiltechnik des VDA 
beauftragt wurde, Methoden und Werkzeuge entwickelt, die die sogenannte Echtzeitfähigkeit der 
Systeme im Entwicklungsprozess berücksichtigen und eine Zulassungsprüfung untersützen.

dende Bedeutung zu. Der Softwareanteil in 
Fahr- und Flugzeugen wird in Zukunft stark 
zunehmen. Das Thema künstliche Intelli-
genz wird zukünftig auch im Bereich der 

Gemeinsam mit Professoren der Informatik 
und verwandter Wissenschaften entwickeln 
wissenschaftliche Mitarbeiter bei OFFIS ba-
sierend auf neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen Konzepte, Methoden und 
Werkzeuge, um die Sicherheit im Sinne von 
Safety und Security aber auch die Verläss-

lichkeit der Verkehrssysteme der Zukunft si-
cherzustellen. Hierbei adressiert OFFIS den 
kompletten sogenannten DevOps-Cycle 
von der Entwicklung über das Deployment 
bis zum Betrieb und das Update im Betrieb 

Im Rahmen dieses durch das BMWi geförderten Projektes (FKZ: 03SX405) hat OFFIS gemeinsam 
-

wickelt, das an das aus der Luftfahrt bekannte TCAS-System angelehnt ist. Durch eine intelligente 
Erkennung der Verkehrssituation und Berücksichtigung der Umgebung können Fehlalarme ver-
mieden werden. Eine Berechnung und Aushandlung möglicher Ausweichmanöver mit anderen 

-
se zu vermeiden und so Kollisionen zu verhindern. Das maritime Kollisionsvermeidungssystem 
MTCAS wurde mit der e-Maritime Integrated Reference Platform eMIR (www.emaritime.de) eva-
luiert.

Fahrsimulator zur Erforschung hochautoma-
tisierter Fahrfunktionen, Quelle: OFFIS - Bonnie Bartusch

Quelle: OFFIS - Bonnie Bartusch

PROJEKTE
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Plattform für Impulse und einem 
  fachübergreifenden Wissensaus- 
 tausch 

Aktives Netzwerk 

Verkehrssicherheit und nachhaltige  
 Mobilität 

Gesamtgesselschaftlicher Ansatz 

Neue Perspektiven für Verkehrssicherheit

PROJEKTE

Datenverknüpfung
Die Daten aus der Unfallanalyse sollen für 
neue Plattformen genutzt und sichtbar ge-
machte werden. Dazu gehört eine Verknüp-
fung der unterschiedlichen Quellen und 
eine Zusammenführung von Datenpools.

Die „ideale“ Kreuzung
Das Modellvorhaben vereint an einer Kreu-
zung in der Region Hannover unterschied-
liche Maßnahmen. Das Spektrum reicht 
von baulichen Maßnahmen, mehrfarbigen 
Visualisierungen oder einem Hochsitz zur 
Verkehrsbeobachtung mit Beteiligungspro-
zess. 

Perspektivenwechsel
Das Mobilnetzwerk wird sichtbar und plant 
Aktionen, die zum Perspektivwechsel einla-

-
bilisierung für die Verkerhssicherheit.

Mobilnetzwerk Hannover –
Eine Initiative der Fachbereich Verkehr
Hildesheimer Straße 20 | 30169 Hannover
Telefon +49 (0)511 - 616 23-410

www.mobilnetzwerk.de 

Das Mobilnetzwerk ist ein Netzwerk der Akteure und Akteurinnen, die sich für das 
Thema Mobilität mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherheit in der Region Hannover 
engagieren. Wir sehen Verkehrssicherheit als gesamtgesellschaftliche Aufgabe und 
haben uns ein konkretes Ziel gesetzt: 40% weniger Verkehrstote und Schwerver-
letzte bis 2035!

Wir möchten die vielen bestehenden 
Projekte, die sich bereits für mehr Ver-
kehrssicherheit engagieren, mit neuen 
Akteurinnen und Akteuren aus den Berei-
chen Kultur, Soziales, Wissenschaft  und 
Wirtschaft zusammenbringen, um neuen 
Denkweisen den Weg zu ebnen. Vor dem 
Gedanken der Verkehrssicherheit als ge-

samtgesellschaftliche Aufgabe gibt das Mo-
bilnetzwerk neuen Ansätzen einen Raum. 
Interdisziplinäre Schnittstellen sollen ent-
wickelt, technische und kreative Ideen ge-
fördert werden und so eine verbesserte 
Lebensqualität durch ein sicheres Umfeld 
für die Bewohnerinnen und Bewohner der 
Region Hannover bewirken.

Technische und nicht technische  
 Innovationen 

Datengestützte Arbeit 

Initiierung von Modellprojekten 

 

Transparenz 

Kontinuierliche Entwicklung

KERNKOMPETENZEN

Der AudioSit – Ein Hochsitz mitten an der Kreuzung

Die „ideale“ Kreuzung

Perspektivwechsel
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Rudolf-Hillebrecht-Platz 1
30159 Hannover
Telefon +49(0)511/168 4 5405

www.hannover.de

PROJEKTE

Blick auf das Neue Rathaus und den Maschsee (Foto: Karl Johaentges)

nerhalb Europas ist konkurrenzlos. 
Hier kreuzen sich die bedeutenden Auto-
bahnen, die von Nord nach Süd (BAB A7 
/ E45) und von West nach Ost (BAB A2 / 
E30) führen. Hannover gehört zu den wich-
tigsten Drehscheiben im europäischen 
Eisenbahnnetz. Mit dem Flughafen Hanno-
ver-Langenhagen besitzt die Region einen 
der modernsten Flughäfen Europas, der 
über eines der neuesten Luftfrachtzentren 
verfügt. Hannover ist “Hafenstadt” mit vier 
Häfen am Mittellandkanal. Bezogen auf den 
Güterverkehr sind zudem alle logistischen 
Knoten, die für eine leistungsfähige Ver-
netzung der Verkehrsträger untereinander 
und übergreifend erforderlich sind, in der 
Region vorhanden.

Mobilität für alle ist in einer sich dynamisch 
entwickelnden Stadt wie der Landeshaupt-
stadt Hannover eine Grundvoraussetzung. 
Die innerstädtische Infrastruktur wird ge-
prägt einerseits durch ein auf hervorra-

andererseits durch ein gut ausgebautes 
Straßennetz mit modernster Leittechnik 
und ein gesamtstädtisches Radverkehrs-

 ist seit 1946 die Landeshaupt-
stadt Niedersachsens und damit Oberzen-
trum mit entsprechenden Versorgungs-
funktionen für das weiter gefasste Umland. 
In der Landeshauptstadt leben 529.153 
Einwohner (Stand 15.09.2015 / Quelle: 
LSKN). Hannover ist Zentrum für Dienst-
leistungen und ein starker Standort für 
Wirtschaft und Verkehr, Wissenschaft und 
Ausbildung, Forschung und Innovation, 
Kunst und Kultur. In Hannover werden die 
größten Messen der Welt ausgerichtet. Die 
enge Verknüpfung von Wissenschaft und 
Wirtschaft ist eines der Markenzeichen des 
Standortes Hannover. Dafür stehen eine 
Vielzahl wissenschaftlicher Einrichtungen 
mit praxisorientierten Anwendungsfeldern. 
Wettbewerbsfähige Unternehmen bieten 
zukunftsfähige Arbeitsplätze. Im Vergleich 
zu anderen bundesdeutschen Großstädten 
ist Hannover an der Spitze, wenn es darum 
geht, Menschen für Einkauf und Erlebnis 
weit über die Region hinaus zu gewinnen. 
Hannover steht für hervorragende Lebens-
qualität, ist familienfreundlich, gastfreund-

-

Stadträtin Sabine Tegtmeyer-Dette und 
Oberbürgermeister Stefan Schostok stellen 
das Umsetzungskonzept zur Elektromobilität 
im Rahmen eines Pressegesprächs vor. 

netz von 957 km Länge. Ein Lkw-Vorrang-
netz trägt dazu bei, in der Landeshaupt-
stadt negative Auswirkungen auf sensible 
Nutzungen zu minimieren. Mit dem Master- 
plan Mobilität 2025 ist ein zielorientiertes, 
integriertes Handlungskonzept mit Dring- 
lichkeitsreihung für die Entwicklung der 
Verkehrssysteme erarbeitet worden. Zu-
dem  wird Hannover das Verkehrs- und Mo- 
bilitätsmanagement ausbauen. Die Landes-
hauptstadt Hannover hat 2018 ein Umset-
zungskonzept zur Elektromobilität erstellt; 
dieses beinhaltet 37 Maßnahmen, u.a. ein 

-
struktur.

Trimodalport Hannover Nordhafen 
(Foto: Hafen Hannover) 

Verkehrslenkung Messeschnellweg
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30175 Hannover
Telefon +49 (0)511 8505-243
uvn@uvn-online.de

Die Unternehmerverbände Niedersachsen 
e.V. (UVN) sind die Dachorganisation für  
85 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände  
in Niedersachsen sowie die Landesvertre-
tung der Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände e.V. (BDA), des Bun-
desverbands der Deutschen Industrie e.V. 
(BDI) sowie des Zentralverbands Elektro-
technik- und Elektronikindustrie e.V. (ZVEI).
 Als Spitzenorganisation vertreten die 
UVN die wirtschafts- und sozialpolitischen 
Interessen der in ihren Mitgliedsverbän-
den zusammengeschlossenen 150.000 
Unternehmen mit  mehr als drei Millionen 
Arbeitnehmern 277,3 mmaus den  Berei-
chen Industrie, Handel, Dienstleistungen, 
Handwerk und Landwirtschaft, gegenüber 
Parlament und Regierung, den politischen 
Parteien, Gewerkschaften und anderen 
wichtigen gesellschaftlichen Gruppen.
 Ein wichtiges Ziel dabei ist, die Wettbe-
werbsfähigkeit der niedersächsischen Wirt-
schaft im nationalen und internationalen 
Wettbewerb um Standorte und Arbeitsplät-
ze zu sichern.
 Diese Arbeit fußt auf einem engen Netz-
werk aus Verbänden und deren Mitglieds- 
unternehmen, das gemeinsam Themen er-
arbeitet und auf die politische Agenda setzt. 
Der Austausch mit der Politik und weite-
ren gesellschaftlichen Akteuren erfolgt im 

Rahmen zahlreicher Veranstaltungen, Ge-
sprächsrunden und Ausschusssitzungen. 
Verschiedene Publikationen und Presseak-
tivitäten runden die Verbandsaktivitäten ab. 
 Über die Landesgrenzen hinaus betei- 
ligen sich die UVN an norddeutschen  
Themen beispielsweise aus den Bereichen 
Mobilität, Energie und Umwelt.

Politisches Podium bei © UVN/Marcus Prell

Tag der Niedersächsischen Wirtschaft - UVN-Präsident Werner M. Bahlsen, Ministerpräsident 
Stephan Weil, Wirtschaftsminister Dr. Bernd Althusmann. © UVN/Marcus Prell

UVN-Hauptgeschäftsführer Dr. Volker Müller 
auf dem Niedersachsen-Abend auf der  

. © UVN

 
comer #4 im Sprengelmuseum . © UVN
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Ehrenmitglieder | Persönliche Mitglieder | Beschäftigtenmitglieder

Dr. Nadine Fritz-Drobeck

Dr. Peter Heller

Alexander Hesselbarth

Prof. Dr. Hans-Heinrich Harms

Herr Walter Hirche

Günther Kasties

Dr. Martin Kleemeyer

Thomas Krause

Kai Kronschnabel

Prof. Dr. Karsten Lemmer

Ralph Lichtenberger

Christian Lührs

Andreas Müller

Jacques Nouguier

Dr. Karl-Oskar Proskawetz

Florian Rehr

Dr. Klaus Richter

Prof. Dr. Gunther Schänzer

Steve Schneider

Dr. Volker Sustrate

Prof. Dr. Jörn-Uwe Varchmin

Hinrich Weis

Dr. Wolf Zechnall

Stand Januar 2019
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